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Lohsiepenstraße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Tel. (02 02) 4 66 09 64
www.kuechen-sabel.de

www.goldwechselhaus.de

Wuppertal

UNSERE  ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag - Freitag 
10:00 - 18:00 Uhr
Samstag 10:00 - 16:00 Uhr

MORIANSTRAßE 

32

KOSTENLOSE 

WERTSCHÄTZUNG

AN- UND 
VERKAUF 

VON 
GOLD, 
SILBER 

UND 
MÜNZEN

Das richtig gute Möbelhaus in Wuppertal-Langerfeld
Jesinghauser Str.  · Tel. 0202 260 86 33 · www.welteke.de

Schnäppchen-Glück
bei Welteke

Ständig
viele Ausstellungsstücke   

stark reduziert            

     

          Wenn aus einem
     Shoppingtag ein
  Glückstag
wird

• Elektroinstallationen 
• Satellitenanlagen • Wärmepumpen 

• Photovoltaikanlagen 
  Verkauf • Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Feuerwehr dankt Unterstützern 
und Einsatzkräften Seite 3

Neues Turngerät für die DT 
Ronsdorf gespendet Seite 6

Sonderseiten rund um das 
Weihnachtsfest Seiten 7 – 28

▶ Ausgezeichnetes Produktdesign  ▶ Tolle Ausstattungsextras 

Der perfekte 
Freiraum.
Mit Perea Pergola-Markisen

Rollladen
Markisen

Tore
Terrassendächer 

Klappläden 
Innenverschattung 

Reparaturen/Service

Tel. 02 02-75 17 52 
info@adolfenge.de 
www.adolfenge.de

Frohe Weihnachten wünscht das Team der Ronsdorfer Wochenschau 

Häuser und Fenster sind in freudi-
ger Vorbereitung auf Weihnachten 
festlich geschmückt. Die Menschen 
in Ronsdorf und der Umgebung 
freuen sich auf die Feiertage – wie 
überall in Deutschland.

Wer zurzeit durch die Band-
wirkerstraße geht und an der Lu-
therkirche vorbeikommt, dessen 
Blick wird – vor allem bei Dun-
kelheit – von dem Schaukasten 
angezogen. Diesen schmückt eine 
winterliche Stadt mit einer Men-
schenkette  und einem Gedicht 
von Kristin Jahn, Superintenden-
tin im Altenburger Land / Th ü-
ringen. Es beginnt „Es ist Zeit, 
die Lichter leuchten schon, die 
Hoff nung ist schon entzündet...“ 

Rosi Würzbach vom Schau-
kasten-Team der Evangelischen 
Gemeinde war zufällig darauf ge-
stoßen: „Wir fanden, dass das Ge-
dicht sehr gut in diese Zeit passt.“ 
Zum Weihnachtsfest wird das Ge-
dicht voraussichtlich ausgetauscht 
gegen „Euch ist ein Kind gebo-
ren!“ Das ebenfalls geschmückte 
und beleuchtete Gemeindezent-

rum bildet den stimmungsvollen 
Rahmen. 

In dieser Ausgabe der Rons-
dorfer Wochenschau fi nden Sie 
Spannendes rund um das Fest, das 
für viele das schönste des Jahres 
ist. Geschichten, Gedichte, Aus-
züge aus dem Archiv der Rons-
dorfer Wochenschau und vieles 
mehr warten darauf, gelesen zu 
werden. Los geht es auf Seite 7.

Wir wünschen Ihnen, liebe Le-
serinnen und Leser, frohe Weih-
nachten. Bleiben Sie gesund.

Ihr Team der 
Ronsdorfer Wochenschau 
ZEITUNG für Ronsdorf 

seit 71 Jahren

Noch zwei Tage...
Stimmungsvoll in der Vorweihnachtszeit

Den Schaukasten an der Lutherkirche schmückt eine Winterlandschaft, die gerade bei Nacht (Foto unten) beeindruckt.

Heute mit Beilage von:
Gemeinschafts-

stiftung 
Wuppertal

Fröhliche Weihnachten
und ein gutes und gesundes neues Jahr

Besuchen Sie uns 
auf Facebook!

Ascheweg 9 | Tel. 0202 /4794668 | www.schnitzlers-blumen.de

Schöne Gestecke, 

6.00 – 12.00 Uhr 

geöffnet

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 7.30 – 18.30 Uhr | Sa. 7.00 – 14.00 Uhr

Prinz Augenoptik
Inh. Andreas Prinz · Augenoptikermeister

Staasstr. 50 · 42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 46 17 

Das inhabergeführte 
Optik-Fachgeschäft in Ronsdorf

Unsere nächste Ausgabe erscheint Unsere nächste Ausgabe erscheint 
am 29. Dezember.am 29. Dezember.
Sie erreichen uns wie gewohnt unter Sie erreichen uns wie gewohnt unter 

Tel. 02 02 / 69 87 69 -0 und info@row-verlag.deTel. 02 02 / 69 87 69 -0 und info@row-verlag.de
Immer montags bis donnerstags von 9 bis 17 UhrImmer montags bis donnerstags von 9 bis 17 Uhr
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Bestattungen

KÜTHER GmbH

Bau- & Möbelschreinerei
Breite Straße 7b ·  46 49 29 / 2 46 17 30

www.kuether-gmbH.de

Katholische Kirchengemeinde 
St. Joseph
Freitag, den 24.12., Heiligabend: 
16 Uhr Kindergottesdienst mit 
Anmeldung; 22 Uhr Christmet-
te. Samstag, den 25.12., 1. Weih-
nachten: 11 Uhr Eucharistiefeier. 
Sonntag, den 26.12., 2. Weih-
nachtstag: 11 Uhr Eucharistiefei-
er. Es gilt die 3G-Regel, keine 
Anmeldung erforderlich. Alle 
Eucharistiefeiern fi nden in der 
Kirche oben statt. 

Die sonntäglichen Eucharis-
tiefeiern können um 11 Uhr im 
Internet mitgehört werden: stjo-
seph.dd-dns.de:8000/live.ts oder 
stjoseph.dd-dns.de.

Die Unterkirche steht für das 
persönliche Gebet täglich von 9 
bis 18 Uhr unter Beachtung der 
bekannten Hygieneregeln zur 
Verfügung.

Evangelisch-reformierte 
Gemeinde
Freitag, den 24.12., Heiligabend: 
Familiengottesdienste in der Kir-
che (zu Beginn und Ablauf Home-
page beachten) / Vikarin Janika 
Broeske; 16.30 Uhr Gottesdienst 
/ Pfarrer Dr. Jochen Denker; 18 
Uhr Gottesdienst / Pfarrer Dr. 
Jochen Denker; 23 Uhr Abend-
gottesdienst / Pfarrer Dr. Jochen 
Denker. Samstag, den 25.12., 
Weihnachten: 10 Uhr Gottes-
dienst / Pfarrer Martin Engels. 
Sonntag, den 26.12., 2. Weih-
nachten: 10 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl / Pfarrer Dr. Jochen 
Denker. Für alle Gottesdienste 
gilt: bitte aktuelle Infos auf der 
Homepage beachten, www.re-
formiert-ronsdorf.de.

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Freitag, den 24.12., Heiligabend: 
15 Uhr Familiengottesdienst / 
Pfarrerin Slupina-Beck; 16.30 Uhr 
Familiengottesdienst / Pfarrerin 
Knebel; 18 Uhr Gottesdienst / 
Pfarrerin Knebel; 23 Uhr Gottes-
dienst / Pfarrerin Slupina-Beck. 
Sonntag, den 26.12., 2. Weih-
nachten: 11 Uhr Gottesdienst 
/ Pfarrerin Slupina-Beck. Es gilt 
die 3G-Regel, für alle Gottes-
dienst am Heiligabend ist eine 
Anmeldung erforderlich. Weitere 
Infos unter www.evangelisch-
ronsdorf.de.

Freie evangelische 
Gemeinde Ronsdorf
Freitag, den 24.12.: 16 Uhr Christ-
vesper, öffentlicher Live-Stream 
unter www.feg-ronsdorf.de/
xmas/. Für Gottesdienst vor Ort 
ist eine vorherige Anmeldung un-
ter www.feg-ronsdorf.de/anmel-
dungen/ erforderlich. Sonntag, 
den 26.12., 2. Weihnachtstag: 
10 Uhr Gottesdienst, vorherige 
Anmeldung nicht erforderlich. 
Es gilt die 3G-Regel. 

Ev. Gemeinde 
Unterbarmen-Süd
Freitag, den 24.12., Heiligabend: 16 
Uhr Gottesdienst auf dem Schul-
hof (GGS Marper Schulweg) / A. 
Würzbach / Anmeldung erforder-
lich; 18 Uhr Gottesdienst in der 
Lichtenplazter Kapelle / M. Seim / 
Anmeldung erforderlich. Samstag, 
den 25.12., 1. Weihnachten: kein 
Gottesdienst in der Lichtenplatzer 
Kapelle. Sonntag, den 26.12., 2. 
Weihnachten: 11 Uhr Gottesdienst 
/ M. Seim. Weitere Informationen 
unter www.unterbarmen-sued.de.

Neuapostolische Kirche 
Remscheid-Nord, 
Lindenallee, RS
Mittwoch, den 15.12.: 19.30 
Uhr Gottesdienst. Samstag, den 
25.12.: 10 Uhr Gottesdienst zu 
Weihnachten. Nähere Informati-
onen unter www.nak-wuppertal.
de/remscheid-nord.

Katholische Gemeinde 
St. Christophorus 
Freitag, den 24.12., Heilig-
abend: 18 Uhr Christmette. 
Samstag, den 25.12., Weih-
nachten: 9.30 Eucharistiefeier. 
Sonntag, den 26.12., 2. Weih-
nachtstag: 9.30 Uhr Eucharis-
tiefeier. Es gilt die 2G-Regel, 
keine Anmeldung erforderlich.

Gottesdienste

Tel.: 0172 / 6 83 18 42 • www.schnitzlers-blumen.de
Besuchen Sie unsere Online-Galerie

Wir liefern pünktlich und zuverlässig an alle Friedhöfe der Stadt. 

Schöne Blumen sind ein Halt 
in den schwersten Stunden 

des Lebens.

Ärztliche Bereitschaftsdienste:
Tel. 116 117

Notdienst der Kinderärzte:
www.kinderaerzte-in-wuppertal.de 
Mi. und Fr.   14 – 21 Uhr
Sa., So. und Feiertag  9 – 21 Uhr

Tierärztlicher Notdienst:
Tel. 02 02 / 79 99 490

Suchttelefon: 0800 / 91 00 100

Giftnotrufzentrale: 02 28 / 19 240

Telefonseelsorge:
0800 / 111 0 111;
0800 / 111 0 222; 116 123

Apothekendienste:

für dringende Notfälle 
von 9 bis 9 Uhr.

Vom 22. bis 28. Dezember:

Mi., 22.12.: 
Schuchard-Apotheke,
Barmen, Alter Markt 14

Do., 23.12.:
Mohren-Apotheke, 
Elberfeld, Ostersbaum 86
Fr., 24.12., Heiligabend:
Europa-Apotheke am Wall, 
Elberfeld, Wall 1
Sa., 25.12., 1. Weihnachten:
Elch-Apotheke, 
Ronsdorf, Erbschlöer Str. 14
So., 26.12., 2. Weihnachten:
Adler-Apotheke,
Barmen, Werth 6

Mo., 27.12.:
Sonnen-Apotheke,
Ronsdorf, Ascheweg 16
Di., 28.12.:
Hirsch-Apotheke,
Elberfeld, kipdorf 66
Auf einen Blick
Krankentransport 1 92 22
Die Johanniter 28 05 70
Johanniter Krankentransp. 1 92 14
Ronsdorfer Polizei 284 62 60
(Sprechzeit Mo.–Fr. 11–13 Uhr und nach tel. 
Absprache)

Für den Notfall

Die Ronsdorfer Wochenschau erscheint 
wöchentlich am Mittwoch im Verlag Ronsdorfer 
Wochenschau e. K., Inh. Jürgen Körschgen
Bandwirkerstraße 43
42369 Wuppertal-Ronsdorf
Geschäftsführung: Jürgen Körschgen

Auflage:15.000 Exemplare im Ortsgebiet 
Ronsdorf, Lichtenplatz, Böhle, Linde, Lan-
genhaus, Westen, Grund und angrenzenden 
Hofschaften.

Es gilt unsere Preisliste Nr. 51 vom 24.11.2021.

Die von uns gesetzten Anzeigen, die gestalteten 
und veröffentlichten Texte sowie Anzeigen dür-
fen nur mit ausdrücklicher Zustimmung des Ver-
lages reproduziert oder nachgedruckt werden.
Für unverlangt eingesandte Manuskripte und 
Fotos wird keine Haftung übernommen.

Redaktion:
Moritz Körschgen (mk), Ulrike Zietlow (uz) 
redaktion@row-verlag.de

Gestaltung / Layout: 
Moritz Körschgen, Svenja Hilverkus
produktion@row-verlag.de

Telefon:  02 02 / 69 87 69 - 0
Fax:  02 02 / 69 87 69 - 29
E-Mail:  info@row-verlag.de
Druck: Rheinisch-Bergische Druckerei GmbH
 Zülpicher Straße 10
 40549 Düsseldorf

Impressum

unsere Abteilung für Wohnaccessoires 
bietet viel Außergewöhnliches

Meiner geliebten Mutter, 
Ingrid Pavic, geb. Conradi, verstorben am 26.12.2020.

Du bist schon ein Jahr tot und ich vermisse Dich so stark.
Deine Liebe, Deine Fürsorge, die Telefonate 
und dass ich immer und zu jeder Zeit bei Dir 

vorbeikommen konnte, wenn mir etwas Sorgen bereitet 
oder ich Sehnsucht nach meiner Mutter hatte.

Du warst das ganze Leben für mich da, 
jetzt nicht mehr und das ist so schwer.

„Du wirst nie vergessen“, denn Du warst eine Mutter, 
die immer für ihre Kinder da war, besonders für mich.

Dein Kleines.

Gute Nachricht
Noch zwei Tage bis Weihnachten. 
Seht, die gute Zeit ist nah. Gott 
kommt auf die Erde. Wir feiern eine 
Erwartung. Wir sehnen uns nach 
Krippenwärme und dem Flügel-
schlag des Engels. Wir brauchen 
eine gute Nachricht. Wir brauchen 
Licht und Zuversicht. Wir brauchen 
in bleierner Zeit ein starkes Stück 
Trost, das uns befreit. 

Kommen wir zum Eigentlichen. 
Kommen wir zur Krippe. Rücken 
wir ganz nah ran an dieses Wun-
der. Hier ist kein Abstand mehr, nur 
noch Nähe. Hier schlägt die Stun-

de der Liebe Gottes, die Mensch 
geworden ist in diesem kleinen 
Gesichtlein in Bethlehems Stall. 
Euch ist heute der Heiland gebo-
ren! Füchtet euch nicht! (Lukas 
2,10) Keine Botschaft verbreitet 
mehr Zukunft, Vertrauen, Wärme, 
Zuversicht und Licht. Jetzt ist es 
Zeit, um auszuruhn. Von allem Re-
den, allem Tun. Wir sind alle von 
Geschichten schwer am Ende eines 
erneut so heftigen Jahres, das uns 
hart angefasst hat. Wir brauchen 
jetzt dringend eine Umarmung un-
seres Gottes. 

Hier, an der Krippe, können wir 
ablegen und loslassen, was uns 
belastet. Auch die Rätsel unse-
res Lebens. Hier dürfen wir alle 
Masken fallen lassen. Und aufat-
men. Den großen Frieden Gottes 
fühlen. Und uns bergen in diesem 
großen Fürchte Dich nicht! Gott 
hat Geschichte gemacht in dieser 
Nacht, die wir die heilige nen-
nen. Es ist eine Liebesgeschich-
te. Der Evangelist Lukas erzählt 
sie mit hinreißender Schlichtheit. 
Es begab sich aber zu der Zeit... 
Schließt du beim Hören dieser ur-

alten und so vertrauten Worte die 
Augen, kann es passieren, dass dir 
sämtliche Wunder begegnen, du 
plötzlich die Schafe blöken hörst 
oder die Klänge des Bachschen 
Weihnachtsoratoriums – oder gar 
beides zusammen. Und Gottes 
Engel spricht: Fürchte dich nicht. 
Halte dich bereit für das Wunder. 
Mehr als wir uns träumen las-
sen, haben wir einen Gott, der 
uns nahe ist.   

Ein frohes, Zuversicht schen-
kendes Weihnachtsfest und ein 
gesegnetes Jahr des Herrn 2022!

von Friederike Slupina-Beck

Wort zum Mittwoch

KARL REICHELT GMBH 
Meisterbetrieb seit 1945

Otto-Hahn-Straße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 2 50 73 - 0

E-Mail: info@Reichelt-Fliesen.de

Mo. – Do. 9.00 – 16.00 Uhr, Fr. 9.00 – 

15.00 Uhr oder nach Vereinbarung

Die Katholische Kirchen-
gemeinde St. Joseph infor-
miert, dass seit Sonntag die 
Karten für das Th eaterstück 
„Das Haus voller Gauner“ von 
John Graham verkauft wer-
den: Jeweils nach den Gottes-
diensten, im Pfarrbüro und in 
der Bücherstube. Die Vorstel-
lungen fi nden statt am Frei-
tag (11.2.) 20 Uhr, Samstag 
(12.2.) 18 Uhr, Sonntag (13.2.) 
16 Uhr, Freitag (18.2.) 20 Uhr 
und Sonntag (20.2.) 17 Uhr.

Karten für „Haus 
voller Gauner“

Bei der Müllabfuhr gibt es 
in diesem Jahr rund um die 
Weihnachtsfeiertage und Sil-
vester keine Änderungen. Die 
AWG weist aber auf geänder-
te Öff nungszeiten der Recy-
clinghöfe an den Feiertagen 
hin: Am Freitag (24.12., Hei-
ligabend) sind alle Recyc-
linghöfe geschlossen und das 
Schadstoff mobil ist nicht im 
Einsatz. Das Müllheizkraft-
werk (MHKW) ist von 7.30 
bis 12 Uhr geöff net. 

Auf Silvester (31.12.) ha-
ben die AWG-Recyclinghö-
fe Widukindstraße, Born-
berg und Giebel von 8 bis 
12 Uhr geöff net. Der Recy-
clinghof Korzerter Straße ist 
geschlossen, das Schadstoff -
mobil ist nicht unterwegs. 
Das MHKW ist von 7.30 
bis 12 Uhr geöff net.

Neue, einheitliche Öffnungs-
zeiten ab Januar 2022
Mit Beginn des Jahres 2022 
vereinheitlicht die AWG die 
Öff nungszeiten für ihre ins-
gesamt vier Recyclinghöfe 
(Widukindstraße, Bornberg, 
Korzerter Straße, Giebel): 
Montag ist an allen Stand-
orten Ruhetag. 

Ansonsten gelten die fol-
genden Öffnungszeiten: 
dienstags bis freitags von 10 
Uhr bis 18 Uhr, samstags von 
7.30 Uhr bis 16 Uhr.

Geänderte 
Öffnungszeiten 
der Recyclinghöfe 
an den Feiertagen

WSW-Kunden spenden Taler im Advent
Die WSW haben im Advent die 
Konten ihrer Energiekunden 
wieder mit WSW Talern aufge-
füllt. Damit können alle sozialen 
Projekte auf dem Spendenportal 

www.wsw-taler.de unterstützt 
werden. Auf jedem Kunden-
konto liegen 750 WSW Taler 
bereit. Die WSW Taler können 
auch direkt über das Stadtwerke-

Portal „Meine WSW“ verteilt 
werden. Für die Freischaltung 
werden nach der Registrierung 
nur die selbst gewählten Login-
Daten benötigt.

Alle Dinge sind möglich dem, der da glaubt. 
Markus 9, 23 

Siegfried Tiedtke 
Pfarrer
* 12.10.1932              † 19.12.2021

Nach einem erfüllten Leben nehmen wir Abschied 
von unserem geliebten Ehemann, Vater, Großvater, 
Urgroßvater und Schwager.

Wir danken für deine hingebungsvolle und 
unermüdliche Fürsorge und Unterstützung 
und deine unendliche Liebe. 

Deine Frau,  
deine Kinder, deine Enkel und Urenkel

Wir werden dich für immer im Herzen tragen.

Traueranschrift: Jutta Tiedtke c/o Bestattungen Kotthaus,  
Lindenallee 21, 42349 Wuppertal 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 23. Dezember 2021, um 11.00 Uhr 
auf dem ref. Friedhof Staubenthaler Straße 28 in Wuppertal-Ronsdorf, statt. 
Es gilt die 3G-Regelung.  

Anstelle von freundlich zugedachten Blumen oder Kränzen bitten wir um eine Spende an 
die Ev. Kirchengemeinde Wuppertal-Ronsdorf: DE72330500000000294637 unter dem 
Stichwort „Ev. Ronsdorf Siegfried Tiedtke“. 
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Im Mittelpunkt der Mensch ·
Beate Heyer, Lara Heyer & Kim Döhring GbR

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

Telefon 02 02 / 74 75 76 60 · Fax 02 02 / 47 96 76 60
www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Bürozeiten: Mo. - Fr. von 7.30 Uhr - 14.00 Uhr

Wir sind rund um die Uhr für Sie erreichbar!

W.-Ronsdorf, Remscheider Str. 51, Tel. 46 38 08

Urlaub
22. Dezember
bis 1. Januar

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.30 bis 18.30 Uhr,
Sa 8.00 bis 18.30 Uhr

– Für Druckfehler keine Haftung –

Montag und Dienstag
Schweinegeschnetzeltes 
in Hüttenzaubermarinade
mit Spätzle 4,90Portion €

Mittwoch und Donnerstag
Schnitzel "Jägerart"
mit Pommes und Gurkensalat 4,90Portion €

jeweils von 10.30 bis 16.30 Uhr und mit einem Softdrink

Unser Angebot ist gültig ab Montag, den 20.12.21 bis Freitag, den 24.12.21

Wir wünschen allen ein besinnliches 
Weihnachtsfest. Bleiben Sie gesund.

www.meisterblumberg.de
Stahlschmidtsbrücke 11 • 42499 Hückeswagen

Tel.: 0 2192 / 9160 - 381

Das große Stück zum kleinen Preis!
Nur als ganzes Stück aus der SB-Kühltruhe!

dt. Schweinenacken ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 4,09
dt. Schweinelachse ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 4,09
dt. Schweinelfilet, à 3 Stück vac. 1 kg 9,99
poln. Putenbrust, am Stück vac. 1 kg 5,49
frisches argent. angus Roastbeef, am Stück vac. 1 kg 23,59
frische argent. angus Steakhüfte, am Stück vac. 1 kg 15,49
Falsches Filet, vom irischen Weideochsen, 
am Stück vac., blitzblank pariert 1 kg 9,19

€

€

€

€

€

€

€

Meister Blumberg´s Wochenknaller

Kalbsbraten, zart
deutscher

nur aus der Keule ........................................... 1 kg €16,99
Schweinefilet
gefroren ........................................................ 1 kg € 5,99
deutsches

gefroren ........................................................ 1 kg
Gänsebrust

€ 8,89
Rehkeulenbraten
deutscher

ohne Knochen, gefroren ...............................1 kg €27,95

Angebote

beste Bratenstücke ...................................... 1 kg
Sauerbraten

€10,69
vom Rind

Entenkeulen
gefroren ....................................................... 1 kg € 6,39

Fondue- oder Raclettefleisch, wahlweise
vom Rind ................................................... 100 g
vom Schwein ............................................. 100 g
von der Pute ............................................... 100 g

€ 1,90
€

€ 0,78
0,78

schlesische Weißwurst
nach originaler Rezeptur hergestellt .......... 1 kg € 7,79
nur aus der Bedienungstheke

Dauerwurstaufschnitt
6-fach sortiert .............................................100 g € 1,27
Meisterklasse

Öffnungszeiten am 24.12. und 31.12.2021
Heiligabend von 8.00 Uhr – 12.00 Uhr

Silvester von 8.00 Uhr – 13.00 Uhr

Ihre
Ronsdorf

Karten - APP 

android iOS

Feuerwehr-Förderverein dankt Bürgern 
und den ehrenamtlichen Einsatzkräften

Der Verein zur Unterstützung der Freiwilligen Feu-
erwehr in Ronsdorf e.V. hat sich in diesem Jahr 
wieder eine Weihnachtsaktion für die Aktiven des 
Löschzugs einfallen lassen. In der neuen Wagen-
halle an der Talsperrenstraße warteten Geschenk-
tüten auf die Feuerwehrmänner und -frauen (Foto 
oben). Eine besondere Überraschung, die in der 
Tüte steckt, ist neben leckerem Weihnachtsgebäck 
auch ein Holzanhänger mit der neuen Halle (noch 
bis zum 13. Januar erhältlich bei der Ronsdorfer 
Wochenschau).

Der Förderverein möchte auf diesem Weg seinen 
Dank an alle Aktiven aussprechen, „die sich auch 
in schwierigen Zeiten zum Wohle der Ronsdorfer 
Bürger einsetzten“, so der Vorstand. „Wir möchten 
uns auch herzlich bei allen Bürgern und Unterneh-
men bedanken, die durch ihre Spende die Freiwil-

lige Feuerwehr Ronsdorf aktiv unterstützen“, sagt 
der Förderverein und ergänzt: „Wir wünschen allen 
ein frohes Weihnachtsfest und für das neue Jahr al-
les Gute und vor allem Gesundheit.“ Fotos: privat

Die Aufgabenträger des nord-
rhein-westfälischen Schienenper-
sonennahverkehrs haben über die 
Direktvergabe der bisher von der 
Abellio Rail GmbH betriebenen 
Linien an die Eisenbahnverkehrs-
unternehmen (EVU) DB Regio, 
National Express und Vias Rail 
entschieden. Dazu zählt auch der 
„Müngstener“, die S7 zwischen 
Wuppertal und Solingen mit Halt 
in Ronsdorf. Nun sollen Gesprä-
che zur konkreten Planung der 
Übergabe der Verkehre Anfang 
Februar 2022 folgen. Die Abellio 
Rail GmbH befi ndet sich derzeit 
in einem sogenannten regulären 
Schutzschirmhauptverfahren in 
Eigenverwaltung zur Sanierung 
und ist verpfl ichtet, die Verkehre 
bis zum 31. Januar 2022 im bis-
herigen Umfang zu leisten. 

Vias Rail übernimmt die S7 –
den „Müngstener“ 
Der Anbieter Vias Rail soll die 
Linie S7 das Niederrheinnetz mit 
dem RE19 (Düsseldorf – Arn-
heim/Bocholt) als grenzüber-
schreitendem Verkehr und den 
RB35 (Gelsenkirchen – Mön-
chengladbach) übernehmen. 

Für die Netze S-Bahn Rhein-
Ruhr (unter anderem S2, S3, S9) 
und Ruhr-Sieg (RB91, RB46 und 
RE16) ist die Nahverkehrstochter 
der Deutschen Bahn, DB Regio, 
vorgesehen.

 National Express wird die 
Linien des Rhein-Ruhr-Express 
(RRX), RE1 (Aachen – Hamm) 
und RE11 (Düsseldorf – Kas-
sel), betreiben. Das britisch-deut-
sche Unternehmen bedient be-
reits die RRX-Vorläufer-Linien 

RE4 (Aachen – Dortmund) und 
RE6 (Flughafen Köln/Bonn – 
Minden) sowie die RE5 (Wesel 
– Koblenz). 

 Die Direktvergaben laufen bis 
Dezember 2023. Für die Zeit da-
nach sollen die Verkehre lang-

fristig neu ausgeschrieben wer-
den. Für die Mehrkosten erhalten 
die Verkehrsverbünde Unterstüt-
zung vom Ministerium für Ver-
kehr NRW. 

Ziel der Aufgabenträger ist es, 
den bisherigen Fahrplan so weit 

wie möglich mit vollem Leis-
tungsangebot aufrecht zu erhal-
ten und die Einschränkungen 
für die Fahrgäste so gering wie 
möglich zu halten. 

Den Mitarbeitern, die derzeit 
bei Abellio arbeiten, wird eine 
Übernahme aller Regelungen des 
bisherigen Arbeitsvertrages, in-
klusive einer Anrechnung von 
Überstunden- und Urlaubsan-
sprüchen, in die neuen Arbeits-
verhältnisse mit den jeweiligen 
Anbietern garantiert, erklären 
die Aufgabenträger.

Auch müssen die bisherigen 
Abellio-Mitarbeiter keine zusätz-
lichen Prüfungen absolvieren oder 
sonstige Aufl agen erfüllen. Dieses 
Angebot gilt auch für alle Mit-
arbeiter, die sich derzeit noch in 
der Probezeit befi nden.

Neuer S7-Betreiber gefunden – Verkehrsverbünde haben entschieden
DB Regio, National Express und Vias Rail übernehmen Strecken von Abellio

Ein Angebot des Bundesministeriums für Bildung und Forschung

www.der-weiterbildungsratgeber.de

Anzeige Anzeige

Posaunenchor on Tour am 24. Dezember

Am Heiligen Abend ist der Ronsdorfer Posaunen-
chor im Stadtteil unterwegs und musiziert. Los geht 
es um 8.30 Uhr an der Klinik Bergisch Land. Die 
weiteren Stationen sind:
09.00 Uhr Gärtnerstraße
09.30 Uhr Monhofsfeld
10.00 Uhr Rehsiepen / Kellersfeld 
10.30 Uhr Ferdinand-Lassalle-Straße
11.00 Uhr Diakonie / Schenkstraße

10.40 Uhr Gansbusch
12.00 Uhr Bandwirkerplatz
12.30 Uhr Talsperrenstraße, Feuerwehr Ronsdorf.

Der 1. Vorsitzende des Vereins, Heinz-Ulrich Ja-
nik, betont, dass es zu Verzögerungen oder Ausfällen 
kommen kann: „Natürlich alles ohne Gewähr, denn 
es kann durchaus wetterbedingt, verkehrsbedingt oder 
situationsbedingt eine Station ausfallen, weil wir uns 
zu viel vorgenommen haben.“ Foto: privat

Mihalic AUTOFIT

24-Stunden-Tankservice

Zahlen Sie 
bequem mit 
der EC- oder 
Tankkarte

Tel. 02 02 / 46 41 62 
www.kfz-mihalic.de | info@kfz-mihalic.de 

Staubenthaler Straße 55 | 42369 Ronsdorf

Parkgebühren gestiegen

Ein neuer Anbieter betreibt die Parkplätze im Jarrowweg sowie 
die Tiefgarage unter dem Ronsdorfer Verwaltungshaus. Dadurch 
sind die Gebühren deutlich gestiegen, wie Bezirksbürgermeister 
Harald Scheuermann-Giskes (SPD) berichtet. „Der Tagessatz hat 
sich auf 10,- Euro verdoppelt“, erzählt er. Das ist neuerdings auf 
den Automaten zu sehen. Wer sein Fahrzeug ohne gültigen Park-
schein abstellt, muss zukünftig mit einer Strafgebühr von 29,90 
Euro, statt wie bisher 15,- Euro, rechnen. Ein großes Schild am 
Parkautomat macht die Fahrzeugführer auf den neuen Betreiber 
„Safe-Place“ aufmerksam. -mk
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Die gute Adresse in Ihrer Nähe – Branchenverzeichnis für Ihre Umgebung

Vorgestellt von A – Z

Ihre Kunden – unsere Leser
Regelmäßige Werbung bietet Ihnen die Gelegenheit, sich zu 
präsentieren und potenzielle Kunden direkt anzusprechen. 
Mit einer Anzeige im Branchenverzeichnis der Ronsdorfer 
Wochenschau, der ZEITUNG für Ronsdorf seit 71 Jahren, er-
reichen Sie genau das.

Wenn Sie in unserem Branchenverzeichnis vertreten sind, 
bieten wir Ihnen besonders günstige Konditionen auf unse-
re anderen Leistungen, wie zum Beispiel Anzeigenschaltun-
gen. Zusätzlich wird Ihr Unternehmen jährlich einmal hier 
vorgestellt. Gerne erstellen wir für Sie ein individuelles Werbe-
konzept. Bei uns bekommen Sie alles aus einer Hand – von der 
Gestaltung der Anzeige über ein ansprechendes Foto bis zu ei-
nem informativen Text. Sprechen Sie uns an, wir freuen uns 
auf Sie.

Tel. 02 02 / 69 87 69-0
info@row-verlag.de 
www.ronsdorfer-wochenschau.de

Auto

Remscheider Straße 60
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 46 22 99
Telefax 02 02 / 4 69 05 29

Ihre Sachverständigen für 
Kraftfahrzeugschäden, Bewertungen 

und technische Gutachten.

Ferdinand Lassalle Str. 69 | 42369 Wuppertal
Tel. 0202/51 56 17 68

E-Mail: info@sv-rapien.de | www.sv-rapien.de

Reparaturen · Umbau

Freymannstr. 20    � 4 67 03 30

Baugeschäft

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
� 02 02 /  66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Baufinanzierung

Bäckerei

Ihr Traditionsbäcker  
aus der Nachbarschaft

www.backstube-fischer.de

Nibelungenstr. 14  
42369 Wuppertal  
Tel. 0202 464445

Kfz-Sachverständigenbüro Kfz-Sachverständigenbüro 
De BonisDe Bonis
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24h Schaden-Schnelldienst

Dach-, Wand- und 
Abdichtungstechnik

Ihr Fachbetrieb für Energie-Beratung, 
Dach- und Fassadendämmungen

 02 02 / 46 29 13

Dachdecker

• Elektroinstallationen 
• Satellitenanlagen • Wärmepumpen 

• Photovoltaikanlagen 
  Verkauf • Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Elektro

 Unser 

Meisterbetrieb

  im Einsatz

     für Sie !

Computer

ComputerService

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wuppertal
Fon (02 02) 2 46 11 60 · Fax 2 46 11 61

Info@amcomputer.de

www.amcomputer.de

Ihr Computer- und 

IT-Spezialist in Ronsdorf

Dipl.-Ing. André Müller

teppich.parkett partner

Freiheitstraße 47a 
42853 Remscheid

T. +49 2191 420304 
F. +49 2191 420153

info@tppartner.de 
www.tppartner.de

Textile Bodenbeläge.Parkett. 
Tapeten.Farben.Sonnenschutz

Bodenbeläge

Container

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
� 02 02 / 66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Energie

Fenster

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Fenster
Türen und Tore • Rollläden • Reparaturen

La Favola
Ristorante - Pizzeria

Holthauser Str. 29 · W-Ronsdorf
(Ecke „An der Blutfinke“)

Tel. 02 02 - 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

Gastronomie

Toellner GbR
Hahnerberger Str. 246 c
42349 Wuppertal

Ihr Hausgeräte 
Spezialist

www.hausgeraete-wuppertal.de

Service: 0202 / 51 98 66 25

und

Haus- und Küchengeräte

Verkauf • Autorisierter Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Heizung / Sanitär

Öffnungszeiten:  
Di. - So. ab 17:00 Uhr | Mo. Ruhetag

Kurfürstenstraße 146
 42369 Wuppertal

Tel. 02 02/51 98 92 11

Sanitär   Heizung Solar
Staudenstr. 1 · 42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 08 89
Auto-Tel. (01577) 35 90 706
E-Mail info@AK-Kirsch.de

Ascheweg 20

Schöne Gasse 3

Hörgeräte

Heizung / Sanitär

Tel. 0 21 91 - 4 62 73 26

• Höchstpreis-Garantie
• Motorschaden / Unfall / km-Stand egal
• Seriöse Abwicklung
• Bitte alles anbieten – ein Anruf genügt
• Bargeld bei Abholung !!!

Wir kaufen Ihr Auto

Sie finden uns online unter: www.ronsdorfer-wochenschau.de

Evangelische Kirchen-
gemeinde W-Ronsdorf
Pfarrerin Ruth Knebel, Tel. 02 02 / 46 
14 37; Pfarrerin Friederike Slupina-
Beck, Tel. 02 02 / 46 44 27 u. 75 95 
23 70. 
Gemeindebüro, Bandwirkerstraße 
15, Tel. 02 02 / 28 39 10, E-Mail: 
gemeindebuero@evangelisch-
ronsdorf.de. Internet: www.evange-
lisch-ronsdorf.de. Das Gemeinde-
büro ist vom 24.12. bis 31.12. 
geschlossen.

WIR - Wir in Rons  dorf
Postadresse: WiR, Postfach 
21 05 32, 42355 Wuppertal; 
1. Vorsitzende Marion Ströker, 

Tel. 01 70 / 52 17 303. 
Punkte sammeln in Ronsdorf mit 
der Ronsdorfkarte. 

Ev.-Ref. Gemeinde Ronsdorf
Pfarrer Dr. Jochen Denker,
Tel. 02 02 / 4 67 01 58. 
Gemeindeamt
Kurfürstenstraße 13, geöffnet: frei-
tags 15.30 – 17.30 Uhr. Tel. 02 02 / 
46 49 43, 
E-Mail: gemeindeamt@reformiert-
ronsdorf.de, Internet: www.refor-
miert-ronsdorf.de.  

Katholische 
Kirchengemeinde St. Joseph
Pfarrbüro: Lilienstraße 12a, 

Tel. 02 02 / 4 66 07 78, Fax 4 66 07 93, 
E-Mail: st.joseph@pfarreien-gemein-
schaft-suedhoehen.wtal.de, 
www.pfarreien-gemeinschaft-sued-
hoehen.wtal.de.

Stadt Wuppertal
Internetseite: www.wuppertal.de. 
Service-Center: Tel. 02 02 / 563-
0, montags bis freitags von 7 bis 19 
Uhr, servicecenter@stadt.wuppertal.
de. 

Termine

Wegen den Feiertagen:
Donnerstag, 23.12.: 

7.00 - 15.00 Uhr

WWochenmarkt in  Ronsdorfochenmarkt in  Ronsdorf

Leichte Gebührenerhöhungen der Stadt ab 2022
Die städtischen Gebühren für 
Abwasser, Trinkwasser, Abfall 
und Straßenreinigung werden 
im kommenden Jahr leicht stei-
gen. So sinken zwar die Gebüh-
ren für Schmutzwasser leicht von 
2,96 Euro pro Kubikmeter auf 
2,95 Euro, doch für das Regen-
wasser müssen die Wuppertaler 
statt bisher 1,95 Euro ab Januar 
1,98 Euro bezahlen. 

Auch beim Trinkwasser müs-
sen sich die Wuppertaler auf 
höhere Gebühren einstellen, 
ebenso bei der Abfallentsor-
gung (69,51 Euro statt bisher 

67,59 Euro pro Person und Jahr 
bei 14-tägiger Leerung) und bei 
der Straßenreinigung. Hier fal-
len die Erhöhungen je nach Rei-
nigungsklasse unterschiedlich 
hoch aus.

Für eine vierköpfi ge Durch-
schnittsfamilie mit einem Wasser-
verbrauch (Frisch- und Schmutz-
wasser) von 200 Kubikmetern, 
einer angeschlossenen Grund-
stücksfl äche von 130 Quadrat-
metern, einem Restmüllvolumen 
von 60 Litern pro Woche und 
einer Frontlänge des Grund-
stückes von 15 Metern ergibt 

sich eine Gebührensteigerung 
von 14,36 Euro (3,59 Euro pro 
Person). Das entspricht einem 
Anstieg von 0,85 Prozent.

Dabei erhöht sich die Abwas-
sergebühr für Familie Muster-
mann von 845,50 Euro auf 
847,40 Euro pro Jahr und für 
Trinkwasser von 508,92 Euro 
auf 511,90 Euro. Kostete die 
Abfallentsorgung bisher 270,36 
Euro, sind es ab Januar 278,04 
Euro und für die Straßenrei-
nigung zahlt Familie Muster-
mann statt bisher 62,55 Euro 
dann 64,35 Euro.

Letzte Woche Donnerstag traf 
sich der vor fünf Jahren in Cro-
nenberg gegründete Unterneh-
mertreff  des „BNI“ zu seinem 
fünf-jährigen Bestehen. Beim 
CVJM auf der Bundeshöhe 
kamen rund 40 Unternehmer 
des weltweit agierenden Netz-
werkes „Business Network In-
ternational“ (BNI) aus dem 
Umkreis zusammen.

Jeden Donnerstag triff t sich 
die Unternehmer-Gruppe zum 
gemeinsamen Frühstück vor 
Beginn der Arbeit, tauscht 
Empfehlungen aus und lernt 
voneinander.

Chapter-Direktorin Diana 
Walther begrüßte die Teilneh-

mer mit den Worten: „Gerade 
in der heutigen Zeit sind Netz-
werke unter Unternehmern ein 
Garant für stabile Geschäfts-
entwicklung und sichere Ar-
beitsplätze“. 

Mit von der Partie war auch 
der Wuppertaler Immobilien-
Makler Sascha Oertel, der sich 
freute, Kontakte zu knüpfen 
und alte Bekannte wieder zu 
sehen. 

Alle Unternehmer aus Wup-
pertal und Umgebung sind ein-
geladen, die Unternehmergrup-
pe am 13. Januar 2022 zu ihrem 
nächsten regulären Treff en zu 
besuchen. Weitere Infos unter 
www.bni-nrwmitte.de.

Unternehmertreff feierte Jubiläum

Geschäftsinhaber verschiedener Branchen treffen sich immer donnerstags.  Fotos: privat

Vor fünf Jahren in Cronenberg gegründet  Anzeige

Sascha Oertel, Inhaber von Oertel 
Immobilien, sieht große Vorteile in  
dem Netzwerk für die teilnehmen-
den Unternehmen.

Gottesdienste an Heiligabend in der Lutherkirche
Die Ev. Kirchengemeinde lädt an 
Heiligabend zu vier Gottesdiens-
ten in die Lutherkirche ein. Um 
15 Uhr (mit Pfarrerin Friederi-
ke Slupina-Beck) und um 16.30 
Uhr (mit Pfarrerin Ruth Knebel) 
gibt es jeweils einen Familien-
Kurzgottesdienst, um 18 Uhr 
einen Gottesdienst mit festlicher 
Weihnachtsmusik (Ruth Knebel) 

und um 23 Uhr eine Christmette 
(Friederike Slupina-Beck).

Die Zahl der Gottesdienstteil-
nehmer ist jeweils auf 80 Perso-
nen begrenzt, die Gemeinde bit-
tet um Anmeldung unter Tel. 
02 02 / 28 39 10. Der Zugang 
zum Gottesdienst erfolgt über 
den Kirchplatz, der Ausgang zur 
Blombachstraße. Es gilt die 3G-

Regel, auch für Schulkinder (ge-
impft, genesen oder getestet). Ein 
Testnachweis darf nicht älter als 
24 Stunden sein. Während des 
gesamten Gottesdienstes und 
auch auf dem Kirchplatz muss 
eine FFP2-Maske getragen wer-
den. Unter www.evangelisch-
ronsdorf.de gibt es zwei Online-
Gottesdienste.
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Werbung

TV / HiFi / Radio

Radio und Fernsehen 
Radio und Fernsehen 

HeidermannHeidermann 
Marktstraße 45 • 42369 Wuppertal

Öffnungszeiten:
Mo. - Sa. 9 - 13 Uhr

Mo., Di., Do., Fr. 15 - 18 Uhr

Telefon 02 02 / 75 94 76 05  
Mobil 01 51 / 72 40 64 30

Türen

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Türen und Tore
Fenster • Rollläden • Reparaturen

Textilpflege

Taxi / Mietwagen

Tel. 02 02 / 31 77 10 34
Fax 02 02 / 31 77 10 35

Kaiserstr. 66 · 42329 Wuppertal

Mietverwaltung
Wohnungseigentum
Vermietungsservice

Immobilien

Kompetenz in Sachen Immobilien 
Ihr Immobilienmakler in Ronsdorf

Thomas Regge I Dipl. Immobilienwirt VWA

Lüttringhauser Str. 19 I Wpt. Ronsdorf 
Tel. 02 02 / 2 46 11 80 I Mobil 01 72 / 2 91 21 36 
E-Mail regge@bergische-immobilien.de

 
 Ronsdorf · Lohsiepenstraße 6

� 02 02 / 4 66 09 64
www.sabel-kuechenmontage.de

Einbauküchen · Elektrogeräte · Zubehör
Küchenergänzung · Kundendienst

Top Qualität
Top Service
Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung
Fachgerechte Montage

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal
Telefon 02 02 / 62 01 79

www.heilmann-kuechen.de

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

Küchen

Motorräder / Roller / Quads

Heckinghauser Str. 103 -105
42289 Wuppertal

Telefon: 02 02 - 44 20 10  
(Service - Ersatzteile) oder 
02 02 - 45 00 00 (Verkauf) 

www.mototrend.de

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9.00 - 17.30 Uhr 
und Sa. 10.00 - 14.00 Uhr

Möbel

Seit 1905
im Dienste

der Wohnkultur

Lindenallee 4 · RS-Lüttringhausen 
Tel. 0 21 91 / 5 30 93

www.moebelkotthaus.de

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wpt.
Tel. 02 02 - 94 600 88 - 0
info@bruegger-pflege.de

Anne Fuhrmann

Palliative Versorgung
Kocherstr. 7 • 42369 Wuppertal Ronsdorf

Telefon: 0202 /94689777
www.ansa-krankenpflege.de

Pflege und Gesundheit

Prinz Augenoptik
Inh. Andreas Prinz

Augenoptikermeister
Staasstr. 50 · 42369 Wuppertal

Tel. (02 02) 46 46 17 

Ronsdorf  |  Lüttringhauser Str. 13 

Telefon 0202 46 76 17

Optiker

Krankenpflege zu Hause

Renate Hedderich GmbH
Am Stadtbahnhof 18 

Beratungsbüro: Montag bis Freitag 8.00 – 15.00 Uhr

Telefon (02 02) 24 69 6 0
www.pflege-und-service.de

Lüttringhauser Str. 35
42369 Wuppertal
Telefon 02 02 - 272 298 83

www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Tel.: 02 02 / 74 75 76 60 

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

Rollladen

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Rollläden
Fenster • Türen und Tore • Reparaturen

Remscheid-Lennep
Kölner Straße 64
Telefon (02191) 589 19 99
kieser-training.de

Sport

       
 

Stephanie Grünebaum 

  Nordic Walking    

CranioSacraleEntspannung  

www.stephanie-gruenebaum.de

Herbringhausen 11
42399 Wuppertal

Tel. 02 02 - 76 95 31 64
Inf@ZFM-Bergischland.de

Besuchen Sie uns
doch mal im Internet:

www.ronsdorfer-wochenschau.de

Endoprothetik am Kapellchen

Folgen Sie uns gerne!

Als Zentrum für den Bewegungsapparat 
werden am Krankenhaus St. Josef jähr-
lich über 4000 Gelenkoperationen durch-
geführt. Damit zählt das Kapellchen zu 
den größten, orthopädisch operativen 
Kliniken in Deutschland. 

Weiterführende Informationen erhalten Sie unter 
https://www.krankenhaus-st-josef-wuppertal.de.

der Maximalversorgung im Bergischen 

terien jährlich durch externe Auditoren 

werden.

W.i.R. erfüllte Kinderwünsche der Wunschzettel-Aktion
Am Samstag konnten 31 glückliche 
Gewinner der Wunschzettel-Akti-
on der Werbegemeinschaft W.i.R. 
– Wir in Ronsdorf ihre Geschenke 
auf dem Bandwirkerplatz abholen. 
Die W.i.R. hatte auch in diesem 
Jahr die Ronsdorfer Kinder dazu 
eingeladen, einen Wunschzettel ab-
zugeben und aus allen Teilnehmern 
die Gewinner ausgelost. 

Die W.i.R. hatte ein Zelt auf-
gestellt und zwei Helferinnen des 
Weihnachtsmannes gaben die Pa-
kete aus. Die Geschenke kamen 
nicht mit dem Schlitten, sondern 
mit dem Bürgerbus. Die Kinder 
freuten sich sehr über die vorge-
zogene Bescherung und die W.i.R. 
– Günther Andereya, Gabi Tölle, 
Uwe Heidermann, Eva Schatz und 
Marion Ströker (von links) – über 
die gelungene Aktion. 

Johanna Ruth Gerdes, die im 
Christlichen Altenheim Friedens-
hort lebt, konnte in der vergange-
nen Woche ihren 100. Geburtstag 
feiern. Geboren wurde sie am 16. 
Dezember 1921 in Ronsdorf, wo 
sie in der Forststraße aufwuchs. 

Ihre Mutter war Hausfrau, der 
Vater städtischer Beamter und sie 
hatte eine Schwester, die eben-
falls im Friedenhort lebte, aber 
verstorben ist. „Als Kind war ich 
‚pfl egeleicht‘“, so Johanna Ruth 
Gerdes. Werte, die sie in der Ju-
gendzeit prägten und ihr heute 
noch wichtig sind: Fleiß, Ord-
nung, Pflichtbewusstsein, An-
ständigkeit, Ehrlichkeit und der 
Wunsch nach Bildung. 

Ab 1928 besuchte sie die Volks-
schule, anschließend die Handels-
schule. Sie ging gern zur Schule 
und mochte alle Fächer, vor allem 
Schönschrift lag ihr. Nach der 
Schule absolvierte sie eine Lehre 
zur Bürokauff rau bei der Band-
fabrik „Müller & Voss“ in Rons-
dorf, wo sie auch ihre erste An-

stellung antrat. 
Der Beruf war ihr immer wich-

tig uns so arbeitete sie nach der 
Heirat bei der „Barmag“ in Rem-
scheid-Lennep – als Sekretärin, 
damals noch mit Steno und Ma-
schinenschreiben. Auf die Frage, 
ob sie etwas anders machen wür-

de, wenn sie noch einmal von 
vorne beginnen könnte, antwor-
tete sie: „Im Großen und Ganzen 
nichts. Ich würde jedoch Fremd-
sprachen lernen wollen.“ Mit ih-
rem Mann, der Bankkaufmann 
war und vor mehr als 30 Jahren 
verstorben ist, hatte sie keine Kin-

der – „Wir waren uns einig, keine 
Kinder zu bekommen.“ 

Bis zum Einzug in den Frie-
denshort lebte sie allein in einer 
großen 3-Zimmer-Wohnung in 
Veitshöchheim, in der Nähe von 
Würzburg in Franken / Bayern. 

Johanna Ruth Gerdes ist ei-
ne gläubige Frau und sie gehört 
der Evangelisch-reformierten Ge-
meinde an. 

Sie haat im Laufe ihres Lebens 
eine Vielzahl von Hobbys gepfl egt: 
Reisen in alle Länder Europas, 
Nordamerika, den Nahen Osten 
und China. Viele Jahre lang hat 
sie auf Teneriff a „überwintert“. 

Neben dem Reisen hat sie gern 
Konzerte besucht und war Mit-
glied im Kulturverein. Noch bis 
zum Sommer 2017 ist sie einmal 
in der Woche zur Gymnastik ge-
gangen. Außerdem hat sie immer 
gern gelesen. Am liebsten Roma-
ne, die gleichzeitig Wissen vermit-
teln. Sie liebt die Natur und hatte 
sie sich mit riesigen Balkonkästen 
ganz nah geholt.

100. Geburtstag im Christlichen Altenheim Friedenshort

Zur Feier des Tages erhielt Johanna Ruth Gerdes einen Blumenstrauß.
Foto: Moritz Körschgen

Gelernte Bürokauffrau arbeitete in einer Ronsdorfer Bandfabrik

Die Katholische Kirchenge-
meinde St. Christophorus, 
Schliemannweg, lädt Kinder, 
Familien und andere Interes-
sierte ein, den Weihnachts-
weg zu besuchen. Da es auch 
in diesem Jahr keine Weih-
nachtsgeschichte in der Kir-
che geben wird, können vom 
24. bis zum 27. Dezember 
sechs Stationen besucht wer-
den – alle draußen, mit der 
Weihnachtsgeschichte und ei-
ner Überraschung am Ende. 
Los geht es hinter dem Ge-
meinderaum auf halbem Weg 
zum Kindergarten (Schlie-
mannweg 62). 

St. Christophorus: 
Weihnachtsweg 

Ob trotz der vierten Corona-
Welle Reisen in den nächsten 
Wochen möglich sein werden, 
ist noch unklar. Urlauber sollten 
die Reisewarnungen des Aus-
wärtigen Amtes beachten und 
sich über die Bestimmungen des 
Reise-Ziellandes zu Testpfl icht, 
Impfstatus und Corona-Regeln 
informieren.

Wer unterwegs ist – oder schon 
für das nächste Jahr plant –, dem 
empfi ehlt Paul-Heinz Münch, 
Sprecher des Bezirks Wuppertal 
im Bundesverband Deutscher 
Versicherungskaufl eute (BVK) 
und Versicherungs-Makler in 
Cronenberg, im Vorfeld seine 
bestehenden Versicherungen zu 
überprüfen.  

Denn Winterurlaube sind 
häufi g mit Ski und Rodel oder 
im warmen Süden mit Baden 
oder Surfen verbunden, Unfäl-
le könne man daher nicht aus-
schließen. Paul-Heinz Münch 

empfi ehlt die Konzentration auf 
elementare Risiken. 

Haftpflicht, Unfallversicherung, 
Auslandskrankenversicherung
Am wichtigsten ist laut Münch 
die Privathaftpflichtversiche-
rung. Sie ist zuständig, wenn 
der Urlauber einen Schaden an-
richtet. Dagegen ist eine private 
Unfallversicherung für den eige-
nen Schaden zuständig, den man 

infolge eines Unfalls erlitten hat.
Geht die Reise ins Ausland, 

empfi ehlt sich, so der Cronenber-
ger weiter, eine private Auslands-
krankenversicherung – für rund 
20 Euro Jahresbeitrag für die 
Familie. Außerdem sollte man 
prüfen, ob der Tarif einen Ver-
sicherungsschutz bietet, wenn 
für das Reiseland eine Reisewar-
nung besteht bzw. zum Hochri-
sikogebiet erklärt wurde. Auch 

ob Behandlungskosten für eine 
Covid-19-Erkrankung übernom-
men werden, sollten Versicherte 
vorher abklären.

Urlaubspläne nicht im Internet 
veröffentlichen
Schon so manchen Urlauber er-
wartete zuhause eine böse Über-
raschung. Denn wenn man auf 
Social Media Portalen seinen Ur-
laub ankündigte, kann es sein, 
dass die Wohnung Besuch von 
Einbrechern erhalten hat. „Of-
fen zur Schau gestellte Heimat-
adressen auf dem Urlaubsge-
päck können ebenso schlimme 
Folgen haben“, betonen Münch 
und seine Kollegen. „Dann wäre 
das ein Fall für die Hausratver-
sicherung.“ 

Kontakt: Versicherungsfach-
büro Münch, Kemmannstra-
ße 6, 42349 Wuppertal, info@
muench-versicherungen.de und 
Tel.: 02 02 / 405 77.

Vorbereitungen auf den Winterurlaub

Auch für geübte Abfahrkünstler ist Ski fahren nicht ganz ungefährlich. 
Foto: Pixabay

Welche Versicherungen sind sinnvoll?  Anzeige

www.facebook.com/
RonsdorferWochenschau

Gefällt mir!
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Kleinanzeigen

Malerarbeiten günstig  und gut!
Malerbetrieb P. Heim,
Tel. 02 02 / 4 66 03 06.

Umzüge Schneppe,
Umzüge nah und fern seit 1990, 
Tel.: 02 02 / 724 08 21.

Winterdienst, Treppenreinigung, 
Hausmeisterservice und Entrümpe-
lung, gewerblich und privat,
Tel. 02 02 / 29 58 12 24.

Umzüge Breer, Nibelungenstraße 
80, Haushalts aufl ösung mit Sach-
wertanrechnung.
Tel. 02 02 / 47 53 33.

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohn wagen, 
Tel. 03944 - 36160,
www.wm-aw.de (Fa.).

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne:

Telefon: 02 02-40 86 86 86
Mobil: 01 72- 4 33 75 33
www.monis-haushaltshilfe.de

Genießen Sie Ihren Alltag mit unserer 
liebevollen Unterstützung bei allen 
hauswirt- u. gesellschaftlichen Tätigkeiten.
Ihre Pflegekasse zahlt für Sie 4 Stunden im Monat (Pflegegrad 1-5). 
Gerne auch privat. Auch Ihre Krankenkasse übernimmt, nach Genehmigung,
die Kosten für Ihre Haushaltshilfe.

Wir bieten Ihnen:
• Alles rund um Mahlzeiten (Kochen u. gem. Zubereitung)

• Wohnungsreinigung (Grund- u. turnusmäßige Reinigung)

• Einkaufshilfe (Begleitung oder Lieferservice)

• Begleitung zu Ärzten und zum Frisör
• Begleitung zur Fußpflege
• Betreuung von Pflanzen und Grabpflege 
• Behördengänge
• Besorgungen in der Apotheke
• und vieles mehr!

Genießen Sie Ihren Alltag ohne oft komplexe Behördengänge.
Wir rechnen die Kosten der Alltagsunterstützung direkt mit der 
Pflegekasse und /oder der Krankenkasse ab. 
Ihr Vorteil: Sie müssen nicht in Vorleistung gehen, 

wir kümmern uns um die Abwicklung.

Mit Wohlfühlabstand und den größten Highlights des Kinowinters 2021 
öffnet das CineStar Remscheid seine Türen zu den Festtagen zu erwei-
terten Spielzeiten: An Weihnachten ab 11 Uhr bis 16.30 Uhr (letzter 
Vorstellungsbeginn) und an Silvester von 11 Uhr bis 19.30 Uhr (letz-
ter Vorstellungsbeginn), bietet der Spielplan das volle Programm für 

die ganze Familie – von 
„Lauras Stern“ bis „Matrix: 
Resurrections“. Kurzent-
schlossene finden auch 
tolle Gutscheinspecials. 
Infos und Tickets unter 
www.cinestar.de. CineStar 
Remscheid, Willy-Brandt-
Platz 2, 42859 Remscheid.

Kino-Ho-Ho-Ho: Extra Spielzeiten
Anzeige Anzeige

TEL. 02 02 - 94 600 88 - 0
BERATEN, BETREUEN, PFLEGEN.

BRUEGGER-PFLEGE.DE

Janina Brügger 
Im Schmalen Bruch 10 
42369 Wuppertal

Sie und ihre Angehörigen liegen uns am Herzen.
Wir stehen Ihnen zur Seite – rund um die Leistungen in der 
Grundpflege, Behandlungspflege, hauswirtschafliche Versorgung, 
zusätzliche Betreuungsangebote und Beratung. 

Wir wollen, dass Sie sich bei uns gut aufgehoben fühlen und freuen 
uns auf Sie; das Team von Janina Brügger – Pflege zu Hause.

www.bruegger-pflege.de 
info@bruegger-pflege.de

Bürozeiten Mo.– Fr. 
von 08.00 – 14.00 Uhr.
Termine nach Vereinbarung.

ZU HAUSE BESTENS
AUFGEHOBEN.

Ein schwieriges Jahr liegt hinter uns allen. 
Unseren Kunden und ihren Angehörigen 

sagen wir „herzlichen Dank“ für das 
uns entgegengebrachte Vertrauen. 

Ein besinnliches Weihnachtsfest und ein gutes 
und gesundes Jahr 2022 wünscht Ihnen

Ihr Team von  Ihr Team von 
Janina Brügger – Pflege zu Hause –Janina Brügger – Pflege zu Hause –

GUTSCHEIN
über 25 €*

Einfach diesen Gutschein vorlegen 
und 25 € auf eine
Hörgeräteversorgung sparen.
Ihr Sager-Team freut sich auf Ihren Besuch.

Ascheweg 20, 42369 Wuppertal
0202-46 74 91

 ronsdorf@sager-akustik.de
 sager-akustik.de

Mo-Fr: 09.00-13.00 Uhr 
Mo, Di, Do: 14.00-18.00 Uhr

*Bitte ausschneiden und vorlegen. Nur ein Gutschein pro Kauf.

1000. Baby des Jahres im Bethesda geboren
Letzte Woche Dienstag, zehn 
Tage vor Weihnachten hat die 
kleine Lilly am 14.12.2021 um 
4:38 Uhr als 1000. Baby in der 
Geburtshilfe im Bethesda Kran-
kenhaus Wuppertal das Licht der 
Welt erblickt. 

Lilly ist 3740 Gramm schwer 
und 54 Zentimeter groß. Das Be-
thesda-Team freut sich mit Papa 
Frederik, Mama Nicole und dem 
großen Bruder über den Famili-
enzuwachs. 

„Wir wünschen den Eltern und 
der kleinen Lilly alles Gute und 
einen schönen Start zu Hause“, 

sagt Prof. Dr. med. Jürgen Hucke, 
Chefarzt der Klinik für Frauen-
heilkunde und Geburtshilfe. „Wir 
freuen uns, dass wir das Vertrau-
en vieler werdender Eltern aus 
Wuppertal und Umgebung ha-
ben, die zur Entbindung zu uns 
kommen. Herzlichen Dank auch 
an mein tolles Geburtshilfe-Team 
mit Ärztinnen, Hebammen und 
Pflegekräften der Wöchnerin-
nenstation, die seit vielen Jah-
ren großartige Arbeit leisten und 
ihren Beruf mit Freude ausüben. 
Ich denke, dass viele Eltern dies 
auch spüren.“ Foto: Bethesda

Soziales Hilfswerk Wuppertal-Ronsdorf e. V. 
Erbschlöerstr. 9  | 42369 Wuppertal 

 
Zum 1. Januar 2022 besetzen wir die Stelle der 

Leitung unserer Seniorenbegegnungsstätte
. 

• Beratung und Betreuung von Senior*innen
• Organisation und Gestaltung des Tagesgeschäfts
• Gestaltung und Durchführung von Festen und 

• Buchhaltung und Kassenführung 

• Organisation und Betreuung 

Bitte lassen Sie uns Ihre Bewerbung mit Zeugnissen im 

info@soziales-hilfswerk-ronsdorf.de 

Schüler müssen in den Feri-
en für die Nutzung des Nah-
verkehrs einen 3G-Nachweis 
erbringen, darauf weisen die 
Wuppertaler Stadtwerke hin. 
Während der Schulzeit gilt 
der Schülerausweis als aus-
reichend, weil eine regelmä-
ßige Testung vorausgesetzt 
werden kann. 

Dies entfällt in den Feri-
en, darum muss der Nach-
weis bei Kontrollen auch von 
Schülern vorgezeigt werden.

Schüler brauchen 
3G-Nachweis

kompetent • fachkundig • zuverlässig

Versicherungsfachbüro

Paul-Heinz Münch
 •   Telefon 02 02 / 40 577

42349 W.-Cronenberg •  Fax 02 02 / 47 65 47
E - M a i l : i n f o @ m u e n c h - v e r s i c h e r u n g e n . d e

monatlich ab

€ 240

Haben Sie auch das
Gefühl, zu viel zu bezahlen?

Wir suchen Ihnen aus rund 300 Tarifen 

die für Sie beste Versicherung aus:

Hausratversicherung
z B. Wohnung in Ronsdorf, 60m² mit

Unterversicherungsverzicht, o. SB.

Und was zahlen Sie?

Anmeldung für 
Kindergottesdienst
Am heiligen Abend lädt die 
Katholische Kirchengemein-
de St. Joseph um 16 Uhr zum 
Kindergottesdienst ein. Da-
für ist eine Anmeldung im 
Pfarrbüro erforderlich, Tel. 
02 02 / 46 60 778, pro Kind 
höchstens zwei Begleitper-
sonen.

Südhöhenturnier 
fällt aus
Das für den 28. und 29.12. 
geplante Südhöhenturnier 
wurde, wie im letzten Jahr, 
Corona-bedingt abgesagt.

Talfahrt am 7.1.
in Ronsdorf
Jens Neutag, Ulrich Rasch 
und Jürgen H. Scheugen-
pflug präsentieren den sa-
tirischen Rückblick auf die 
Wuppertaler Geschehnisse, 
die „Talfahrt“ dieses Mal 
wieder live auf der Bühne. 
Am 7.1. um 20 Uhr sind sie 
im Reformierten Gemeinde-
haus zu Gast. Karten für 20 
Euro im Vorverkauf sind in 
der Geschäftsstelle der Rons-
dorfer Wochenschau, Band-
wirkerstraße 43, erhältlich. 
Es gilt die 2G-Regel. Öff -
nungszeiten: Montag bis 
Donnerstag 9 bis 17 Uhr. 

Adventsverkauf und 
Josephs-Essen
Der diesjährige kleine Ad-
ventsverkauf der Katholi-
schen Kirchengemeinde St. 
Joseph erbrachte einen Er-
lös von 1.060 Euro für die 
Kinderhilfe Chillán. Der 
Abend mit dem Josephs-
Essen ergab 423,50 Euro 
für das Projekt „Treff punkt 
Rehsiepen“.

Öffnungszeiten und 
Fahrplan der WSW
Die WSW-Kundencenter 
bleiben an Heiligabend und 
Silvester geschlossen. Für 
Busse und Schwebebahn gilt 
von Heiligabend bis Neujahr 
ein Sonderfahrplan. Außer-
dem ändern sich die Ange-
botszeiten der Hol mich! App. 
Den Sonderfahrplan und die 
Zeiten der Hol mich! App fi n-
det man auf wsw-online.de.

Kurz und knapp Corona-Testmöglichkeiten in der Umgebung
In Ronsdorf gibt es verschiede-
ne Möglichkeiten, sich auf das 
Corona-Virus testen zu lassen, 
unter anderem beim beim Sa-
nitätshaus Beuthel, Erích-Ho-
epner-Ring 1 und in der Son-
nen-Apotheke im Ascheweg 
16. Näheres – auch zur Ter-
minvereinbarung – unter www.
coronatest-ronsdorf.de bzw. 
www.sonnen-apotheke.de.

Doch auch beim Einkaufen 
kann man den Test erledigen: 
So bietet Edeka Billstein, Al-
bertstraße 42-46 in Barmen, 
auf dem Parkplatz im Schnell-
testzentrum die Gelegenheit 

dazu. Geöff net ist das dorti-
ge Testzentrum von Montag 
bis Samstag von 9 bis 15 Uhr, 
Montag und Donnerstag öff net 
es zusätzlich eine Stunde früher, 
d.h. man kann sich von 8 bis 15 
Uhr testen lassen. Anmeldung 
unter hygiene-ranger.de/test-
zentren/edeka-billstein-schnell-
testzentrum. Man kann auch 
ohne Termin auf gut Glück ins 
Testzentrum von Edeka Bill-
stein kommen.

Eine Liste aller Testmöglich-
keiten in Ronsdorf und im ge-
samten Stadtgebiet ist auf der 
Internetseite der Stadt Wup-

pertal zu finden: www.wup-
pertal.de.

Gestern hat auch in Hückes-
wagen ein Testzentrum von 
Fleischwaren Blumberg GmbH 
geöff net – Testzentrum Wie-
hagen, Wiehagener Straße 21, 
Parkplatz Pennymarkt. Die Öff -
nungszeiten werden vorerst von 
Montag bis Freitag von 6 Uhr 
bis 12 Uhr sein. Heiligabend 
und Silvester ist von 8 Uhr bis 
12 Uhr geöff net, an den Feier-
tagen ist das Testzentrum ge-
schlossen. Unter www.tzwieha-
gen.de kann ein Onlinetermin 
gebucht werden. 

www.facebook.com/
RonsdorferWochenschau

Gefällt mir!

Am Montag war der Weih-
nachtsmann zu Besuch bei der 
DT Ronsdorf in der Sporthal-
le an der Scheidtstraße. Im Ge-
päck hatte er für die Turngruppe 
Weckmänner sowie eine „Air-
Trackbahn“. Die ca. 3.600 Euro 
teure Bahn wurde vom Verein an-
geschaff t und fi nanziell von der 
Ronsdorfer Bezirksvertretung, 
dem Sanitätshaus Beuthel sowie 
der Firma Parkett Frischemeier 
unterstützt. 

Die mit Luft gefüllte Bahn 
bietet eine bessere Federung als 
herkömmliche Turnmatten, wie 
Trainerin Bianca Goglin erzähl-
te. So trauen sich manche Kinder 
auf der neuen Matte nun, einen 
Überschlag zu machen: „Das hat-
ten sie sich vorher nicht getraut“, 
freute sich  Bianca Goglin über 
die ersten Trainingserfolge.

Allerdings bedauerte sie, dass 

die Turngruppe im Laufe des letz-
ten Jahres deutlich geschrumpft 
ist: „Das liegt an Corona“, fasste 
sie zusammen. So hätten sich vor 
allem die älteren Kinder zwischen 

11 und 15 Jahren nach neuen 
Sportarten umgeschaut, bedau-
erte die Trainerin. 

Mit der neuen AirTrackbahn 
zeigt der Verein aber, dass er wei-

terhin voll hinter der Turngruppe 
steht und sie nach Kräften un-
terstützt. Geturnt wird immer 
montags. Mehr Infos zum Verein 
unter www.dt-ronsdorf.de.  -mk

Weihnachtsgeschenk für die DT Ronsdorf

Die Turngruppe freute sich über den Weihnachtsmann und vor allem die neue AirTrackbahn. Fotos: Moritz Körschgen

Neue Turnmöglichkeiten

Simon Geiß (2. Vorsitzender der DT), Harald Scheuermann-Giskes (Bezirksbürgermeister) und Lars Neumann (Geschäftsführer Sanitätshaus Beuthel) mit 
den Trainerinnen Silke Frischemeier, Bianca Goglin und Claudia Günther (von links nach rechts) waren am Montag beim Training zu Gast.
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Es begab sich aber zu der Zeit, dass ein Gebot von dem Kaiser Augustus ausging, dass al-
le Welt geschätzt würde. Und diese Schätzung war die allererste und geschah zu der Zeit, da 
Quirinius Statthalter in Syrien war. Und jedermann ging, dass er sich schätzen ließe, ein je-
der in seine Stadt. 

Da machte sich auf auch Josef aus Galiläa, aus der Stadt Nazareth, in das jüdische Land zur 
Stadt Davids, die da heißt Bethlehem, weil er aus dem Hause und Geschlechte Davids war, 
damit er sich schätzen ließe mit Maria, seinem vertrauten Weibe; die war schwanger. Und als 
sie dort waren, kam die Zeit, dass sie gebären sollte. 

Und sie gebar ihren ersten Sohn und wickelte ihn in Windeln und legte ihn in eine Krippe; 
denn sie hatten sonst keinen Raum in der Herberge. Und es waren Hirten in derselben Gegend 
auf dem Felde bei den Hürden, die hüteten des Nachts ihre Herde. Und der Engel des Herrn 
trat zu ihnen, und die Klarheit des Herrn leuchtete um sie; und sie fürchteten sich sehr. Und der 
Engel sprach zu ihnen: Fürchtet euch nicht! Siehe ich verkündige euch große Freude, die allem 
Volk widerfahren wird; denn euch ist heute der Heiland geboren, welcher ist Christus der Herr, 
in der Stadt Davids. Und das habt zum Zeichen: ihr werdet fi nden das Kind in Windeln gewi-
ckelt und in einer Krippe liegen. Und alsbald war da bei dem Engel die Menge der himmlischen 
Heerscharen, die lobten Gott und sprachen: Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden bei 
den Menschen seines Wohlgefallens. 

Und als die Engel von ihnen in den Himmel fuhren, sprachen die Hirten untereinander:  
Lasst uns nun gehen nach Bethlehem und die Geschichte sehen, die da geschehen ist, die uns 
der Herr kundgetan hat. Und sie kamen eilend und fanden beide, Maria und Josef, dazu das 
Kind in einer Krippe liegen. 

Als sie es aber gesehen hatten, breiteten sie das Wort aus, das zu ihnen von diesem Kinde 
gesagt war. Und alle, vor die es kam, wunderten sich über das, was die Hirten gesagt hatten. 
Maria aber behielt alle diese Worte und bewegte sie in ihrem Herzen. Und die Hirten kehrten 
wieder um, priesen und lobten Gott für alles, was sie gehört und gesehen hatten, wie denn zu 
ihnen gesagt war. LUKAS 2, 1-20

Die Weihnachtsgeschichte

Center
Billstein Öffnungszeiten Montag bis Samstag 7:00 - 21:00 Uhr

Tel. 02 02 - 75 88 99 27

www.edeka-billstein.de

Wir wünschen unseren Kunden 
ein wunderschönes Weihnachtsfest
und alles Gute für das neue Jahr.

Albertstr.42 - 46

42289 Wuppertal 

Elias-Eller-Str.101  

42369 Wuppertal (Ronsdorf)

Telefon (02 02) 46 29 13 

Telefax (02 02) 46 60 686

www.Robert-Clemens.de

clemens.bedachungen@arcor.de

GmbH
Seit 76 Jahren im Dienst des Kunden

Bedachungen

Allen Kunden, Freunden und  
Bekannten wünschen wir froheWeihnachten 

und ein gutes neues Jahr.

www.wsw-online.de

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie eine schöne Adventszeit,
frohe Weihnachtstage und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Fröhliche Weihnachten!

Kurfürstenstraße 102 • 42369 Wuppertal • Telefon: 317 87 00
Termine Dienstag bis Freitag ab 10 Uhr nach Vereinbarung.

Ich wünsche Ihnen ein ha(a)rmonisches  Ich wünsche Ihnen ein ha(a)rmonisches 
Weihnachtsfest und einen   und einen 

guten Übergang ins guten Übergang ins Jahr 2022Jahr 2022!!
Ihre Friseurmeisterin Maria Pina Lukàcs

Seit 2003 für Sie im Dienst der SchönheitSeit 2003 für Sie im Dienst der Schönheit

Meisterbetrieb der KFZ Innung
DEKRA + AU im Hause

Staubenthaler  Str. 55   42369 Wuppertal
Tel.: 0202 /464162   Fax: 0202 /4603298

Wir machen Ihr Auto sicher für den Winter

Top Service Top Service ·· Top Leistung Top Leistung

Wir wünschen Ihnen ein fröhliches Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr

Ihr Mihalic-Autofit Team

✓✓ Kfz-ReparaturenKfz-Reparaturen
✓✓ Beseitigung von  Beseitigung von 
 UnfallschädenUnfallschäden
✓✓ Fehlerdiagnose mit  Fehlerdiagnose mit 
 modernster  modernster 
 DiagnosetechnikDiagnosetechnik
✓✓ 3D Achsvermessung3D Achsvermessung
✓✓ WartungsdienstWartungsdienst
✓✓ KlimaserviceKlimaservice
✓✓ ReifeneinlagerungReifeneinlagerung

Mihalic AUTOFIT
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Liebe Ronsdorfer,Liebe Ronsdorfer,

wir bedanken uns herzlich für  wir bedanken uns herzlich für 

Ihr Vertrauen in uns.Ihr Vertrauen in uns.

Marktstraße 45 • 42369 WuppertalMarktstraße 45 • 42369 Wuppertal

Öffnungszeiten:  Öffnungszeiten: 

Mo.-Sa. 9-13 Uhr • • Mo., Di., Do., Fr. 15-18 Uhr

Telefon 02 02 / 75 94 76 05 • Mobil 01 51/ 72 40 64 30Telefon 02 02 / 75 94 76 05 • Mobil 01 51/ 72 40 64 30

Uwe und Felix HeidermannUwe und Felix Heidermann

Gerne beraten wir Sie auch im kommenden Jahr bei allen Gerne beraten wir Sie auch im kommenden Jahr bei allen 
Fragen rund um TV, Radio und HiFi und wünschen Ihnen Fragen rund um TV, Radio und HiFi und wünschen Ihnen 

und Ihren Familien für das neue Jahr alles Gute!und Ihren Familien für das neue Jahr alles Gute!

Wir wünschen allen 
Ronsdorfern ein friedliches

Weihnachtsfest und 
ein gesundes

neues 
Jahr!

                  T

Oberdörnen 7
42283 Wuppertal

Teel. 0202/25550-0
info@haut-jordan.de
www.haut-jordan.de

HAUSVERWALTUNG
Mietverwaltung
WEG-Verwaltung
Gewerbeverwaltung

HAUSMEISTERSERVICE
Gartenservice
Reinigungsservice
Winterdienst

IMMOBILIENMAKLER
Vermittlung
An- und Verkauf
Vermietung

Das Team der Sonnen ApothekeSonnen Apotheke wünscht 
Ihnen eine besinnliche Weihnachtszeit und 

einen guten Rutsch ins Jahr 2022. 

Bleiben Sie gesund!Bleiben Sie gesund!

Für die Kinder ist die Bescherung 
zu Weihnachten das Aufregendste 
und Schönste. Doch wer bringt 
die Geschenke? In Deutschland 
sind dafür sowohl das Christkind 
als auch der Weihnachtsmann 
im Einsatz.

Doch auch in anderen Län-
dern erhalten die Kinder ihre Ga-
ben von Figuren, die denen des 
Weihnachtsmannes zum Teil sehr 
ähneln. Der bekannteste Kolle-
ge des Weihnachtsmanns ist si-
cherlich „Santa Claus“, der in 
den USA Geschenke mit seinem 
Rentierschlitten bringt. Der Na-
me kommt vom niederländischen 
„Sinterklaas“, Einwanderer haben 
ihn „importiert“. Die Kinder in 
Frankreich warten ungeduldig auf 
„Père Noël“, in England kommt 
„Father Christmas“ durch den Ka-
min, in Portugal ist „Pai Natal“ 
der Gabenbringer und in Italien 
kennen die Kinder „Babbo Nata-
le“. In diesen Namen steckt immer 
„Vater Weihnacht“. In manchen 
Teilen Italiens ist statt des Weih-
nachtsmanns die Hexe „Belfana“ 
unterwegs und beschenkt oder 
bestraft die Kinder – und zwar 
am Dreikönigstag. In Spanien 
gibt es am 6. Januar die Geschen-
ke. Gebracht werden sie von den 

„Reyes Magos“ (den Heiligen Drei 
Königen). 

Der russische Weihnachtsmann 
heißt „Väterchen Frost“ (Ded Mo-
ros), ursprünglich ein Zauberer 
aus einem Märchen. Wie die an-
deren Weihnachtsmänner hat er 
einen langen weißen Bart, aber 
er trägt einen eisgrauen Mantel. 
Begleitet wird er auf seiner Ge-
schenketour von seiner Enkelin 
Schneefl öckchen (Snegurotschka).

In vielen Teilen der Welt kennt 
man den Weihnachtsmann unter 
anderen Namen. So heißt er „Jõu-
luvana“ in Estland, „Joulupukki“ 
(Weihnachtsbock) in Finnland, 
„Viejo Pascuero“ (alter Hirte) in 
Chile, „Santa Haraboji“(Großvater 
Santa) in Südkorea. Und sogar 
in Japan kennt man den alten 
Mann, dort wird er „Santaku-
koru“ genannt.

In Skandinavien und Island:
Weihnachtsmann, Wichtel und Co.
In den skandinavischen Län-
dern spielen Weihnachtselfen 
und Wichtel eine große Rolle. 
Es gibt verschiedene Vorstellungen 
davon, wer die Geschenke bringt. 
In Finnland ist der Joulupukki 
(Weihnachtsmann) im Einsatz, in 
Dänemark der Julemand. Beide 

erhalten Hilfe beim Verteilen der 
Geschenke, und zwar von Wich-
teln, die in Finnland Tonntu und 
in Dänemark Julenisser heißen. 
Auch in Schweden und Norwegen 
sollen Wichtel mit einem Rentier-
schlitten die Geschenke verteilen. 
Sie werden dort Tomte bzw. Nis-
se genannt. Am Abend vor der 

Bescherung stellt man für sie ei-
ne Schüssel mit Milchbrei bereit. 

In Island sind gleich 13 Weih-
nachtszwerge die Hauptfi guren 
zu Weihnachten, die Jólasveinar, 
die Söhne der Trollfrau Grýla und 
ihres Mannes Leppalúði, die mit 
der Weihnachtskatze Jólaköttur 
in den Bergen leben. Vom 12. bis 

zum 24. Dezember kommt jeden 
Tag einer der rauen Gesellen zu 
den Menschen, so dass am 24. alle 
zusammen sind, bevor sie sich wie-
der einzeln in die Berge zurück-
ziehen. Am 6. Januar ist der Spuk 
dann vorbei. Bevor die Jólasveinar 
zu Gabenbringern wurden, waren 
sie als Unruhestifter gefürchtet.

Der Weihnachtsmann und andere Gabenbringer
Wer bringt zum Weihnachtsfest die Geschenke?

Damit der Weihnachtsmann nicht so viel zu tun hat, sind in anderen Ländern andere Gabenbringer unterwegs. 
 Foto: Pixabay

Ein Blick in das Archiv der 
Ronsdorfer Wochenschau – 
ZEITUNG für Ronsdorf seit 
71 Jahren gibt Ausschluss dar-
über, was die Ronsdorfer in der 
Vorweihnachtszeit 1951, 61, 71, 
81, 91, 2001 und 2011 bewegte. 
Und das waren nicht nur große 
Geschehnisse, sondern oft auch 
kleine Ereignisse aus dem Alltag.

Vor 70 Jahren

Schlamm und Sturz
Unter der Rubrik „Einer sagt‘s 
dem andern“ berichtete die Wo-
chenschau am 7. Dezember 1951, 
„dass der Kraftwagenverkehr in 
dem Baugrunde am Wasserturm 
eingestellt werden mußte, da die 
Wagen in den tiefen Schlamm ste-
cken bleiben“.  Außerdem, „daß 
durch eiliges Aufspringen auf die 
fahrende Straßenbahn eine junge 
Dame zu Fall kam“ und „daß sie 
wahrscheinlich in Zukunft nicht 
wieder solche Sprünge macht.“

Weihnachtswerbung
Die Wochenschau berichtete am 
7. Dezember 1951, dass die Ge-
schäftsleute ihre Schaufenster wie-
der weihnachtlich geschmückt ha-
ben. „Gott sei Dank hat man in 
diesem Jahre von der Errichtung 
großer Weihnachtsbäume an be-

sonders hervorstechenden Stellen 
unserer Stadt Abstand genommen 
und damit den Christbaum dem 
trauten Familienfest vorbehalten.“

Unfreiwilliges Duschbad
Bei „Einer sagt’s dem andern“ hieß 
es am 14. Dezember 1951, „daß 
man an Regentagen kostenlos ein 
Brausebad nehmen kann“ und 
„daß dieses aber nicht in der Rons-
dorfer Badeanstalt verabreicht 
wird, sondern vor dem Bahnhof 
und das just in dem Augenblick, 
wenn ein Auto das Straßenstück 
zum Bahnhof passiert  und das 
Schmutzwasser der großen Pfüt-
zen sich über den ahnungslosen 
Straßenpassanten ergießt.“

Ronsdorfer Raketen in 
aller Welt
So titelte die Wochenschau am 
29. Dezember 1951. „Wie wir so-
eben erfahren haben, wird Hans 
Moog in der Silvesternacht um 
0 Uhr in alter Tradition auf dem 
Monhof’schen Felde für die Be-
völkerung von Ronsdorf ein 
großes Silvester-Feuerwerk ab-
brennen.“ Über den Erfolg des 
Unternehmens erfuhren die Leser 
unter anderem: „Bei der Olympi-
ade, bei vielen Staatsaufträgen in 
Deutschland und in vielen Län-
dern Europas stiegen Ronsdorfer 

Raketen zum Himmel. Ronsdor-
fer Feuerwerker reisten mit Zep-
pelinen und modernen Passagier-
schiff en nach Portugal, Holland, 
Italien, nach Madeira, Griechen-
land, Rumänien, ja sogar nach 
Tripolis, um Feuerwerke, die in 
Ronsdorf geschaff en waren, ab-
zubrennen.“

Die Weihnachtstage
Einen Rückblick auf die ver-
gangenen Feiertage gab es in 
der Wochenschau am 29. De-
zember 1951. „Die Bescherung 
setzte bei den einzelnen Famili-
en verschieden früh ein. Es war 
kaum dunkel geworden, als an 
machen Stellen schon die Ker-
zen auffl  ammten und die ers-
ten Weihnachtslieder erklangen“, 
und weiter hieß es: „Am ersten 
Feiertag konnten dann alle die-
jenigen Spielsachen an die Luft 
geführt werden, die nicht für den 
Schnee bestimmt waren. So sah 
man denn auch neue Fahrräder, 
Roller und Puppenwagen, die 
von den Kindern voller Stolz ge-
zeigt wurden. Hatten die Müt-
ter alle Hände voll zu tun, daß 
es auf der Straße immer ruhig 
zuging, so waren die Väter ans 
Haus gefesselt um die mancher-
lei Kurzschlüsse bei den elektri-
schen Eisenbahnen in Ordnung 
zu bringen.“

Rückblick auf die vergangenen 70 Jahre

Bis die Kerze, wie wir sie heute 
kennen, ihre Verbreitung fand, 
war es ein langer Weg. Dabei ver-
suchten die Menschen wohl schon 
in der Steinzeit, Licht in ihre Be-
hausungen zu bringen. Dazu nutz-
ten sie fl üssiges Tierfett, das in 
eine Steinschüssel gefüllt wurde 
und mit einem „Docht“ aus einem 
Zweig oder etwas ähnlichem ab-
gebrannt wurde. Auch im Vorde-
ren Orient gab es schätzungsweise 
schon vor 5.000 Jahren eine Art 
Kerzen, bei denen Stroh, Hanf 
oder Schilfrohr in Fett oder Harz 
getränkt wurde.

Als etwa 800 vor Christus 
Bergwerke entstanden, kamen 
Kienspäne auf – die erste Gru-
benbeleuchtung. Dazu wurden 
harzreiche Bündel aus rund 20 
Zentimeter langen Holzlatten zu-
sammengebunden und angezün-
det. Die Bergleute mussten die 
Kienspäne mit dem Mund hal-
ten, um die Hände für die Arbeit 

frei zu haben. Bei vielen litt das 
Gebiss unter dieser Behandlung 
und sie verloren nicht nur ihre 
Zähne, sondern als Folge davon 
auch ihre Arbeit.

Bis ins Mittelalter nutzte vor 

allem die ärmere Bevölkerung 
Talgkerzen, die aus dem Fett von 
Schlachtvieh hergestellt wurden. 
Als sie mit Arsenik behandelt wur-
den, um sie weißer zu machen, 
stanken sie nicht nur, sondern ver-
breiteten zudem giftige Dämpfe. 

Teure Kerzen aus Bienenwachs – 
für den Adel und die Kirche
Vermutlich kannten schon die 
Römer Kerzen – eine Kombina-
tion von Docht und Wachs ohne 
eigenes Gefäß. Sie rollten Papy-
rus ein und tauchten es in fl üs-
sigen Talg oder Bienenwachs. So 
konnten sie ihre Häuser beleuch-
ten. Doch erst das Christentum 
mit seinen liturgischen Bräuchen 
sorgte für die schnelle Verbreitung 
der Kerzen. Ab dem Mittelalter 
wurden Kerzen aus Bienenwachs 
hergestellt. Diese waren allerdings 
so teuer, dass nur wohlhabende 
Fürstenhäuser und die Kirche sie 
sich leisten konnten. Wachs war 

so teuer, dass es sogar als Zah-
lungsmittel galt. Der Lebkuchen-
Produzent war oft zugleich der 
Kerzenhersteller. Zum Süßen des 
Gebäcks wurde Honig verwendet 
und aus dem übriggebliebenen 
Bienenwachs stellte der Bäcker 
dann Kerzen her. 

Beruf „Wachsschneuzer“ und die 
Erfindung des geflochtenen Dochts
Bis Mitte des 19. Jahrhunderts 
mussten die Dochte der Kerzen 
immer wieder gekürzt werden, 
denn zu lange Dochte sorgten 
für eine starke Rußentwicklung 
und ließen die Kerzen stark trop-
fen. Adlige stellten häufi g einen 
„Wachsschneuzer“ an, der für das 
Kürzen der Dochte zuständig war. 

Erst seit der Industrialisierung 
im 19. Jahrhundert gelang es, 
sauber herunterbrennende Ker-
zen herzustellen. Die Rohstof-
fe Paraffi  n und Stearin wurden 
entdeckt und der Franzose Jules 

de Cambacérès entwickelte um 
1828 einen gefl ochtenen Docht, 
der sich beim Brennen zur Seite 
neigt und schließlich selbststän-
dig verglüht. Im Zuge dieser Ent-
wicklung konnten sich breite Teile 
der Bevölkerung Kerzen leisten, 
die weder rußten, noch tropften. 

Als im 20. Jahrhundert die Öl-
industrie und die Fleischverar-
beitung stark wuchsen, standen 
Paraffi  n und Stearin als Neben-
produkte in großem Maße zur 
Verfügung. 

Auch heute spielen Kerzen vor 
allem im Bereich der Dekorati-
on eine große Rolle – gerade in 
der Advents- und Weihnachtszeit 
genießen viele Menschen den ge-
mütlichen Kerzenschein.

Übrigens: die älteste noch er-
haltene Wachskerze aus dem 1. 
Jahrhundert nach Christus kön-
nen Besucher in der Stadt Vai-
son la Romaine in der Provence 
bestaunen.

Die Geschichte der Kerze – vom Licht in der Dunkelheit zur Gemütlichkeit
Talglicht, Kienspan und Kerze: viel mehr als nur ein kleines Licht

Die Botschaft von Weihnachten lautet: 
es gibt keine größere Kraft als die Liebe. 
Sie überwindet den Hass 
wie das Licht die Finsternis.
( Martin Luther King )

Wir, die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Diakoniezentrums Ronsdorf wünschen 
Ihnen ein frohes, gesegnetes Weihnachtsfest,
einen guten Übergang ins Jahr 2022 und

ein glückliches, gesundes neues Jahr,
Unsere Wünsche verbinden wir mit einem 
herzlichen Dankeschön an alle Ronsdorfer 

für die gute Zusammenarbeit im letzten 
Jahr und das uns erwiesene Vertrauen.

Schenkstraße 133

•FRÄSEN VON BAUMSTÜMPFEN

www.baumdienst-kopf.de | info@baumdienst-kopf.de

Baumdienst
AXEL KOPF

Vielen Dank für die gute 

 alles Gute und 

 Kfz-Reparaturen aller Art
Inspektionen
Reifen-Service 
Karosserie & Lackarbeiten
Finanzierung
Werkstatt-Ersatzwagen 15 € am Tag

Glas-Reparaturen
HU/AU
Klima-Service
Neu-& Gebrauchtfahrzeuge
Leasing

Unsere Leistungen für alle Marken und Hersteller:

Kleine Straße 1 • 42289 Wuppertal • Tel.: 02 02/62 62 19 • Fax: 62 26 91
info@wollmar-becker.de • www.wollmar-becker.de Service-Partner

Wir wünschen Ihnen ein friedvolles 
und gesegnetes Weihnachtsfest
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Frohe Weihnachten

Das Team der Ralf Jung GmbH dankt 
seinen Kunden für die 

gute Zusammenarbeit, die Treue, 
das Verständnis und wünscht ein 

frohes, besinnliches Weihnachtsfest 
sowie einen guten und gesunden 

Start ins neue Jahr 2022.

Ihr Partner für Dach und Wand
Ralf Jung GmbH
Hahnerberger Str. 266
42349 Wuppertal
Tel. 02 02/47 78 70
Inh./Gesch. Ch. Jung

Wir machen Betriebsferien vom 22.12.2021 bis einschließlich 07.01.2022.

Hammesberger Str. 56 · 42855 Remscheid

WEVELSIEP
Malerbetrieb

Horst Kuhfuß · Telefon 0172 / 

5 19 66 12

Peter 

Reinecke

0170 / 7378372 

Wir wünschen ein frohes Fest und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr

Ihre Maler in Ronsdorf Ihre Maler in Ronsdorf 

Hammesberger Str. 56 · 42855 Remscheid

Horst 

Dietzel

0172 / 5196612

Wer kennt sie nicht – Nuss-
knacker, Schwibbogen und 
Co. Bei vielen Menschen ge-
hören sie zur traditionellen 
Weihnachtsdekoration. Und 
auch hier gibt es Rekorde zu 
verzeichnen.

Der größte 
Räuchermann 
In Seiffen im Erzgebirge 
stand 2014 nach vier Jahren 
Bauzeit der größte Räucher-
mann mit einer Höhe von 
5,12 Metern. Im Jahr 2017 
wurde die Figur – ein Räu-
chermann, der an einem Ka-
chelofen sitzt – nach Chem-
nitz verkauft und zierte dort 
ein Einkaufszentrum.

Die höchste 
Weihnachtspyramide
In ganz Deutschland gibt 
es mehr als 400 Freiland-
Pyramiden. Bis 2014 soll die 
mobile Weihnachtspyramide 
einer Schaustellerfamilie aus 
Magdeburg die größte ge-
wesen sein – immerhin 20 
Meter hoch mit sieben Eta-
gen. Doch in der Adventszeit 
2014 hat eine Bildhauergrup-
pe aus Johanngeorgenstadt 
in Sachsen diesen Rekord 
gebrochen. Die 25,52 Meter 
hohe Pyramide steht ganz-
jährig in der Stadt, ihre Figu-
ren sind aus Eiche, ungefähr 
zwei Meter hoch und stellen 
Geschichte und Handwerk 
der Stadt dar.

Der größte und der 
kleinste Nussknacker

Das Nussknackermuseum 
in Neuhausen im Erzgebir-
ge beherbergt mit einer Höhe 
von 3,86 Metern den größ-
ten funktionsfähigen Nuss-
knacker der Welt. Auch der 
größte pneumatisch betrie-
bene Nussknacker ist hier zu 
fi nden. Er bringt es auf stol-
ze 5,87 Meter. Aber auch der 
kleinste Nussknacker wird 
hier ausgestellt. Damit die 
Besucher die 4,9 mm große 
Figur, die aus einem Zahn-
stocher hergestellt wurde, se-
hen können, wurde davor ei-
ne große Lupe angebracht. 
Insgesamt sind im Museum 
4.334 verschiedene Exem-pla-
re zu bestaunen – auch das 
ist Rekord: Die größte Nuss-
knackersammlung der Welt.

Der größte 
Schwibbogen
In Johanngeorgenstadt wur-
de im Dezember 2012 der 
größte freistehende Schwib-
bogen der Welt eingeweiht. 
Mit einer Breite von 25 Me-
tern und einer Höhe von 
14,50 Metern – inklusive 
Kerzen – passt er in kein 
Wohnzimmer. Der Riesen-
Schwibbogen ist ein echtes 
Schwergewicht: Er besteht 
aus 700 Tonnen Stahlbeton 
und 15 Tonnen Edelstahl.

Die größte 
Krippensammlung
Die Oasis Church in Florida 
hat eine stattliche Sammlung 
von Weihnachtskrippen: ins-
gesamt wurden 2.150 Krip-
pen zusammengetragen.

Weihnachtsrekorde: 
Dekorationen

AWG Abfallwirtschaftsgesellschaft mbH Wuppertal
Korzert 15 . 42349 Wuppertal

Telefon: 0202 / 40 42 0

www.awg-wuppertal.de

Wir wünschen allen Wuppertaler Bürgerinnen und Bürgern 

ein frohes Weihnachtsfest 
und ein glückliches und 
gesundes neues Jahr!

Ihren Weihnachtsbaum holen wir im Januar 2022 gerne wieder ab, in
den östlichen Stadtteilen in der 2. Kalenderwoche, in den westlichen
Stadtteilen in der 3. Kalenderwoche. Bitte stellen Sie den Baum an 
Ihrem Abfuhrtag UNVERPACKT und OHNE BAUMSCHMUCK heraus.

R O L L A D E N
E
I
N
E
R
T
Z

Meisterbetrieb Rolladen Reinertz GmbH
Tel.02191/5894938 oder 0202/711263
www.rollrein.de • E-Mail: rollrein@hotmail.com

Rolladen • Markisen
 Jalousien • Rolltore

Motore • Reparaturservice

Wir wünschen Ihnen eine

friedvolle Weihnachtszeit !

Die Weihnachtsmärkte im deutsch-
sprachigen Raum haben eine lan-
ge Tradition. Schon vor mehr als 
600 Jahren wurden die ersten ab-
gehalten. 

Der Bautzener Weihnachts-
markt – der Wenzelsmarkt – 
geht zurück auf das Jahr 1384. 
König Wenzel verlieh der Stadt 
das Recht, zwischen Michaeli 
(29. September) und Weihnach-
ten einen eintägigen Fleisch-
markt abzuhalten. Konkurrent 
im Kampf um den Titel „ältester 
Weihnachtsmarkt Deutschlands“ 
ist der Dresdener Striezelmarkt. 
Der sächsische Kurfürst Friedrich 
II schenkte seinem Bruder Sigis-
mund im Jahr 1434 einen eintä-
gigen Fleischmarkt. Dieser soll-
te ursprünglich am Tag vor dem 
Heiligen Christabend in Dresden 
stattfi nden. Weil der Markt bei 
der Bevölkerung so gut ankam, 
durfte er jedes Jahr wieder statt-
fi nden und wurde im Laufe der 
Zeit immer größer. Der Striezel-
markt ist mit ca. 230 Ständen und 
zweieinhalb Millionen Besuchern 
einer der meistbesuchten Weih-
nachtsmärkte in Deutschland. In 
diesem Jahr jedoch wurden alle 
sächsischen Weihnachtsmärkte 
Corona-bedingt abgesagt.

Allgemein wird der Bautze-
ner Weihnachtsmarkt als „ältes-
ter in einer Chronik erwähnter 
Weihnachtsmarkt“ betrachtet, 
der Dresdener als „ältester in ei-
ner Urkunde erwähnter Weih-
nachtsmarkt“. 

Auch der Nürnberger Christ-
kindlesmarkt oder der Augsbur-
ger Lebzeltermarkt fi nden schon 
seit Jahrhunderten statt.

Der älteste Weihnachtsmarkt 

der Welt ist unbestritten der Wie-
ner Weihnachtsmarkt. Herzog 
Albrecht I verlieh der Stadt Wien 
schon 1296 das Recht, einen „De-
zembermarkt“ abzuhalten.

Märkte vor Weihnachten dienten 
der Versorgung der Bevölkerung
Gemeinsam ist allen frühen Weih-
nachtsmärkten, dass in ihrem Ur-
sprung die Geselligkeit und das 
Beisammensein, das heute die 
Weihnachtsmärkte ausmacht, 
kaum eine Rolle spielte. Die 
Märkte dienten dazu, dass sich 
die Stadtbevölkerung vor dem 
Winter mit Lebensmitteln und 
Gebrauchsgegenständen für den 
bevorstehenden Winter versor-
gen konnte. 

Als sich das Weihnachtsfest im 
17. und 18. Jahrhundert langsam 
wandelte – vom rein religiösen 
zum Familienfest – änderten sich 
auch die Märkte. Das gesellige 
Zusammentreff en und Geschen-
ke für die Kinder gewannen im-
mer mehr an Bedeutung. Auf den 
Märkten wurden vermehrt Spei-

sen und Getränke angeboten, aber 
auch Spielzeug. Im 20. Jahrhun-
dert kamen die Kaufhäuser auf 
und das Warenangebot auf den 
Weihnachtsmärkten änderte sich 
dadurch. Viele Waren gab es in 
den Kaufhäusern günstiger und 
in größerer Auswahl. Die Märk-
te zogen mit weihnachtlicher At-
mosphäre und Karussells die Be-
sucher an. Sie wurden zu einem 
festen Element des vorweihnacht-
lichen Brauchtums.

Kaum Weihnachtsmärkte nach dem 
Krieg, erst im „Wirtschaftswunder“
Während des Zweiten Weltkriegs 
und in der Nachkriegszeit wurden 
wegen der schlechten wirtschaft-
lichen Lage kaum Weihnachts-
märkte abgehalten. Das änderte 
sich erst in den 1960er Jahren, 
als viele Menschen vom „Wirt-
schaftswunder“ profi tierten und 
in Wohlstand lebten. 

Heute werden in Deutschland 
zahlreiche Weihnachtsmärkte ver-
anstaltet. Es sollen zwischen 1.500 
und 3.000 sein. Sie heißen Weih-

nachts-, Advents- oder Christ-
kindlmarkt. In Zeiten, in denen 
der christliche Hintergrund an Be-
deutung verliert, werden sie auch 
Wintermärkte genannt. Neben 
Fahrgeschäften und Eisbahnen 
gibt es meist Buden mit Kunst-
handwerk, Spielzeug und vielem 
mehr. Auch Leckereien wie Glüh-
wein, Lebkuchen, Zuckerwatte 
und regionale Spezialitäten wer-
den angeboten. Auch weihnacht-
liche Livemusik und ein buntes 
Rahmenprogramm gehören für 
viele Weihnachtsmarktbesucher 
unbedingt dazu.

In den letzten Jahrzehnten hat 
sich die Tradition des „German 
Christmas Market“ zu einem ech-
ten Exportschlager entwickelt. 
Inzwischen fi nden in zahlreichen 
Städten der USA Weihnachts-
märkte nach deutschem Vorbild 
statt. So ist der Christkindlmar-
ket Chicago einer der größten 
außerhalb Deutschlands. Auch 
in Tokio, Kapstadt, Sydney oder 
Auckland erfreuen sich die Men-
schen an der deutschen Tradition.

Wer erfand den Weihnachtsmarkt?
Vor mehr als 600 Jahren gab es die ersten Märkte vor Weihnachten

Weihnachtsmärkte sind für viele Menschen ein Anziehungspunkt in der Vorweihnachtszeit – wie hier der Weihnachtsmarkt in der Nachbarstadt Remscheid.

Rund um die Eisfläche, auf der sich Groß und Klein vergnügen, stehen zahlreiche Weihnachtsmarktbuden.



Valentinsgruß und 
Oster-Schokolade
Los ging es im Frühling mit 
dem traditionellen Valen-
tinsgruß. Mit einer leichten 
Verspätung wegen des Co-
rona-Lockdowns haben wir 
auf dem Bandwirkerplatz 
viele bunte Primeln aufge-
stellt. Die Ronsdorfer konn-
ten sich einen Blumengruß 

für zu Hause mitnehmen – 
„Primeln-to-go“. 

Zum Osterfest überrasch-
te die W.i.R. die Ronsdor-
fer mit einem schokoladi-
gen Gruß. Am Karsamstag 
verteilten einige unserer 
Mitglieder an einem Stand 
im Ascheweg Corona-kon-
form leckere Schokolade 
an die Passanten, die sich 

über die Aufmerksamkeit 
sehr freuten.

Coupon-Aktion
Um die Ronsdorfer Ge-
schäftsleute, die unter dem 
Lockdown besonders ge-
litten haben, zu unterstüt-
zen, hat die W.i.R. im Mai 
eine Coupon-Aktion ins Le-
ben gerufen. Einzelhändler, 
Dienstleister und Gastrono-
men konnten so ihren Rons-
dorfer Kunden besondere 
Angebote machen. Wir alle 
hofften zu der Zeit auf wei-
tere Lockerungen – die dann 
auch noch und nach kamen: 
Der Einzelhandel durfte wie-
der öffnen, ebenso die Au-
ßengastronomie und Frei-
zeiteinrichtungen.

Die neue Ronsdorfkarte
COVID-19 hat allerorten die 
Digitalisierung vorangetrie-
ben – und auch die W.i.R. 
hat das Ronsdorfkartensys-
tem digitalisiert. Das mach-
te einen Umtausch der alten 
Ronsdorfkarten gegen neue 
erforderlich. 

Dafür haben wir am Wo-
chenende der Bundestags-
wahl eine große Umtausch-
aktion auf dem Bandwirker-

platz gestartet – und viele 
Karteninhaber nutzten die 
Gelegenheit. Noch ist der 
Umtausch aller Karten nicht 
abgeschlossen – doch keine 
Sorge, die Punkte verfallen 
nicht und die Karten kön-
nen weiterhin umgetauscht 
werden. Die 
neuen Karten 
konnten direkt 
bei der Okto-
ber-Aktion ein-
gesetzt werden: 
Auch in diesem 
Jahr erhielten die 
fl eißigsten Rons-
dorfkartennutzer 
wieder zusätzli-
che Punkte im Gesamtwert 
von mehr als 1.000 Euro.

Baumschmücken
Gerade in der Vorweih-
nachtszeit war das Engage-
ment der W.i.R. besonders 
gut zu sehen. Der Ronsdor-
fer Weihnachtsmarkt war 
immer ein besonderes High-
light. Doch in diesem Jahr 
konnte er zum zweiten Mal 
Corona-bedingt nicht statt-
fi nden. Wir haben die Absa-
ge sehr bedauert und hoffen 
auf nächstes Jahr. Ronsdor-
fer Kinder konnten in Ki-
Tas und Grundschulen die 
Weihnachtsbäume schmü-
cken, die jetzt den Bandwir-
kerplatz verschönern. Leider 
ging das auch dieses Jahr 
nicht vor Ort. Mit Unterstüt-
zung haben wir die Bäume 
zu den Kindern gebracht 
und sie geschmückt wieder 
abgeholt. Für ihren Einsatz 
erhielten sie natürlich lecke-
re Weckmänner. Auch die 
Wunschzettel-Aktion fand 
in diesem Jahr wieder statt 
– und so konnten wir freude-
strahlenden Kindern einen 
Weihnachtswunsch erfüllen.

Weihnachtsbeleuchtung
Nicht zuletzt kümmert die 
W.i.R. sich um die Weih-

nachtsbeleuchtung im Ort. 
Rechtzeitig vor dem ersten 
Advent hängen engagierte 
Mitglieder die Lichterbögen 
auf, die dann in den folgen-
den Wochen für weihnacht-
liche Stimmung sorgen. Im 
neuen Jahr wird die Be-

leuchtung von 
uns abgenom-
men, über 
Sommer ein-
gelagert und 
eventuell not-
wendige Re-
paraturen aus-
geführt. Mit 
unserem Enga-
gement wollen 

wir unseren Stadtteil stär-
ken, dem wir uns sehr ver-
bunden fühlen. Wir möchten 
die Geschäftswelt unterstüt-
zen und allen Ronsdorfern 
Freude bereiten. 

Wir wünschen Ihnen allen 
frohe Weihnachten und al-
les Gute für 2022 und vor 
allen Dingen – bleiben Sie 
gesund. 

Der Vorstand der 
Interessengemeinschaft 
W.i.R. – Wir in Ronsdorf
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Albert Schweitzer Apotheke 
Staasstraße 19
Tel. 462525 
aj@albert-schweitzer-apo.de

Allianz Hauptvertretung 
Jürgen Risthaus
Marktstraße 42
Tel. 4600064
agentur.risthaus@allianz.de 

Anmeldeheld 
Am Markt 6
Tel. 43041610
info@anmeldeheld.de

Kocherstraße 5 - 9 
Tel. 94689777 

AUTOFIT Herde & Sohn 
Staubenthaler Straße 26 
Tel. 4698972 
info@herde-sohn.de

Autohaus Klaus Heinz 
Wuppertal GmbH 

Tel. 246460 
s.birnstein@ah-heinz.de

Autoteile Ströker 
Remscheider Straße 60 
Tel. 462299 
info@autoteile-stroeker.de

Bäckerei Steinbrink 
Staasstraße 41 
Tel. 246980 
a.steinbrink@baeckerei-
steinbrink.de

Bedachungen Robert Clemens 
Elias-Eller-Straße 101 
Tel. 462913 
clemens.bedachungen@
arcor.de

Brillen Büchner 

Tel. 467617 
brillen.buechner@ronsdorf.de

Bürgerbus „W.i.R. fährt für 
Ronsdorf“ e.V. 

Tel. 2831257 
buergerbus@ronsdorf.de

Classic Nails
Kocherstraße 2
Tel. 47949230
saskia-riedel@t-online.de 

Computer Kuna 
Kurfürstenstraße 41 
Tel. 4789840 
info@computer-kuna.de

Containerdienst Tamm 
Gasstraße 11 
Tel. 4698372 
info@tamm-gmbh.com

Deutsche Bank

Tel. 246450
claas.beckmann@db.com

Elch Apotheke 
Erbschlöer Straße 14 
Tel. 461556 
service@elch-apotheke.de

Elektro Halbach 
Friedenshort 4 
Tel. 464041 
info@elektrohalbach.de

Elektro Müller 
Elfriede-Stremmel-Straße 29 
Tel. 4690127 
info@f-mueller-elektro.de

Evangelische Altenhilfe 
Schenkstraße 133 
Tel. 466500 
verwaltung@
altenhilfe-ronsdorf.de

Tel. 4605143 
examina@wuppertal-

Jugendmedizin  Dr. Hay 
Blombachstraße 8 
Tel. 2462242 
dr.birgit.hay@t-online.de

Fahrschule
S. Dauber 

Tel. 465606 
info@fahrschule-dauber.de

Fahrschule
Schuirmann 
Marktstraße 12 
Tel. 8974007 
info@
fahrschule-schuirmann.de

Gala-Bau R. Feick 
Heusiepen 2 
Tel. 467938 
rfeick@gartenbau-feick.de

Garten- und Motorgeräte 
Reinshagen 
Heidter Straße 7 
Tel. 461046 

Talsperrenstraße 78 
Tel. 464420

Gebeana 

Tel. 2465400 
c.geppert@gebeana.de

Alexander Mechow 
Blombach 18 
Tel. 463588 
info@mechow.de

Hirsch Apotheke 
Marktstraße 22 
Tel. 464935 
service@hirsch-apotheke.de

Immobilien 
Schmidtmann 
Remscheider Straße 43 
Tel. 466251 
schmidtmann-immobilien@
t-online.de

Janina Brügger 

Im Schmalen Bruch 10 
Tel. 94600880 

Renate Hedderich GmbH 
Am Stadtbahnhof 18 
Tel. 246960 

Kuhlendahl Feine 
Fleisch- und Wurstwaren 
Ascheweg 11 
Tel. 4670487 
info@kuhlendahl.com

Elias-Eller-Straße 3 
Tel. 467365 

de

Malerbertrieb Tim Riedel 
Georg-Arends-Weg 18 
Tel. 4959900 

Staasstraße 15 
Tel. 462332 

Meyer Tore 
Am Stall 11 
Tel. 3172922 
info@meyertore.de

Mode + Wollparadies 
Kunze 
In der Krim 9 
Tel. 460800 
wollparadies@online.de

Frischemeier 
Dörpfeldstraße 40 
Tel. 752012 

Staubenthaler Str. 13 
Tel. 74757660 

Policks Backstube 

Tel. 8702550 
info@policks-backstube.de

Praxis f. Physikalische 
Therapie Kempken 
Breite Straße 22 
Tel. 9782304 
harald.kempken@
physiktherapie.de

Staasstraße 50 
Tel. 464617 
prinzrs@web.de

Radio & Fernsehen 
Heidermann 
Marktstraße 45 
Tel. 75947605 
uwe.heidermann@
spwagner.de

Reisebüro 
Dr. Tigges 
Staasstraße 29 
Tel. 4660041 
marks@

Ronsdorfer Käseerlebnis 

Tel. 4604805 
nadineknipping@web.de

Sabel 

Lohsiepenstraße 6 
Tel. 4660964 
sabel-kuechenmontage@
t-online.de

Sanitätshaus C. Beuthel 
Erich-Hoepner-Ring 1 
Tel. 43046800 
info@beuthel.de

Schreinerei Küther 
Breite Straße 7 B 
Tel. 464929 
info@kuether-gmbh.de

Sign Text DSC

Goldlackstraße 17 
Tel. 2692360 

Sonnen Apotheke 
Ascheweg 16 
Tel. 4600001 
info@sonnen-apotheke.de

Stadtsparkasse 
Wuppertal 
Staasstraße 8 
Tel. 4882424 
sabine.schulz@
sparkasse-wuppertal.de

Steinmetz Rasch 
Lohsiepenstraße 82 a 
Tel. 625008 
info@gregor-rasch.de

Steuerberatung Zivic 
Elias-Eller-Straße 112 A 
Tel. 429940 
zivic@dz-steuerberatung.de

Tee.Wein.Wohnaccessoires 
Staasstraße 43 
Tel. 9742525 
k-wintermeier@t-online.de

Verlag 
Ronsdorfer Wochenschau 
Bandwirkerstraße 43 
Tel. 6987690 
info@row-verlag.de

Verlag 

Am Stadtbahnhof 18 
Tel. 2461313 

Volksbank 
im Bergischen Land 

Tel. 246680 
jan.morgenweg@vobarsg.de

W.i.R. in Ronsdorf e.V.

Tel. 2831258 
buero-wir@ronsdorf.de

Zahnarzt
Dr. Elzner 
Marktstraße 21 
Tel. 2461324 
praxis@elzner-
holzknecht.de

Wir, die Interessengemeinschaft W.i.R.  – Wir in Ronsdorf, sorgen dafür, dass unser schöner Stadtteil attraktiv und lebenswert bleibt – trotz Corona. 
Wegen der andauernden Pandemie war auch in diesem Jahr vieles nicht möglich, trotzdem haben wir einige Veranstaltungen 

und Aktionen auf die Beine gestellt, die das Leben in Ronsdorf bunter gemacht haben.

Frohe Weihnachten Frohe Weihnachten 
und bleiben Sie gesundund bleiben Sie gesund

Der W.i.R.-Vorstand präsentiert die neue Ronsdorfkarte: Martin Platte, Ha-
rald Nolzen, Antoinette Jakobitz,Detlef Meyer, Marion Ströker, Christoph Töl-
le, Silke Frischemeier, Uwe Heidermann und Günther Andereya (von links).
 Fotos: Archiv Ronsdorfer Wochenschau
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Frohe Weihnachten

KARL REICHELT GMBH 
Meisterbetrieb seit 1945

Otto-Hahn-Straße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 2 50 73 - 0

E-Mail: info@Reichelt-Fliesen.de

Ein frohes
Weihnachtsfest 

und ein erfolgreiches 
neues Jahr!

MS Automobile
Walter-Freitag-Str. 40  |  42899 Remscheid  |  Tel. 0 21 91/ 6 96 99 88

Ein frohes Weihnachtsfest und ein  
gesundes neues Jahr wünschen wir  

allen Kunden, Freunden und Bekannten

HU + AU dienstags und donnerstags im Haus

E E

#MachenWirGern

WIR WÜNSCHEN IHNEN 
ENTSPANNTE WEIHNACHTEN. 
UND EIN GESUNDES NEUES JAHR.

Barmenia Versicherungen
Barmenia-Allee 1 I 42119 Wuppertal I 0202 438 2250

www.barmenia.de I info@barmenia.de PÖ
 27

6 1
1/

20
19

Reparatur aller Marken, 

Unfallschäden, 

Glasreparatur. 

Diagnose, Service, 

Inspektion etc.

Auto-Service Poniewaz oHG
K f z . - M e i s t e r b e t r i e b

Dreherstraße 17 · 42899 Remscheid

Telefon: 0 21 91 / 78 14 80 oder 5 58 38

www.subaru-remscheid.de

Wir wünschen 
allen ein frohes 
Weihnachtsfest 
und einen  
guten Rutsch  
ins neue Jahr.

Wie jedes Jahr verzichten wir auf Weihnachtskarten und 
spenden die eingesparten Kosten einer gemeinnützigen Organisation!

Gertenbachstr. 30 • 42899 Remscheid • info@dr-blattner.de

RZ_Blattner_XmasAnzeige_92x90_2021.indd   1 07.12.21   16:13

Gemeinsam für mehr Lebensqualität

Alloheim Pflegeeinrichtung „Am Klinikum“  Tel. 0 21 91 / 692 12 - 0
Burger Str. 193   remscheid@alloheim.de
42859 Remscheid www.alloheim.de 

Wir wünschen Ihnen ein besinnliches  Wir wünschen Ihnen ein besinnliches  
Weihnachtsfest und für das neue Jahr 2022 Weihnachtsfest und für das neue Jahr 2022 

alles erdenklich Gute.alles erdenklich Gute.

Alloheim Senioren-Residenz in Remscheid

Von Eckehard Fröhmelt

So eine Weihnachtsmannrolle 
würde vielen gefallen. Er sitzt, 
gutmütig in die Runde blickend, 
in seinem Sessel wie auf einem 
Th ron. Er liest aus einem großen 
Buch. Und die ihm aufmerksam 
zuhören, sind schon große Kinder, 
Erwachsene genannt. Wehe, eines 
der großen Kinder vergisst jemals, 
dass es mal klein war. 

Eckehard Fröhmelt erinnert 
sich: Sieben biblische Jahre sind 
es her, da hatte ich wieder einmal 
über Weihnachten einen Auftrag 
als Bordpfarrer auf einem Kreuz-
fahrtschiff . Damals die MS Ber-
lin, übrigens das erste Fernseh-
Traumschiff . Danach kam die 
„Deutschland“ und heute ist es 
die „Amadea“. Die MS Berlin 
fuhr Richtung Ägypten. Ein klei-
nes Schiff  mit maximal 400 Gäs-
ten an Bord. 

Der Bordpastor hielt die Weih-
nachtsgottesdienste, führte Seel-
sorgegespräche, begleitete Ausfl ü-
ge, bot den Englisch-sprachigen 
Gottesdienst für die Crew aus aller 
Welt an, führte „Trauungen“ mit 
dem Kapitän und Goldhochzei-
ten durch. Manchmal auch eine 
Trauerandacht, denn jeder brachte 
sein persönliches Freud und Leid 
mit an Bord. Genug zu tun also. 

An Heiligabend führte die 
Künstlertruppe um 22 Uhr ein 
Weihnachts-Musical auf. In der 
großen Bar, mit Bühne für Show-

band, Künstler und Bordpastor.  
Kirche mitten im pulsierenden 
Leben. Urplötzlich, ganz kurz-
fristig, brauchten die Th eaterleute 
einen Ersatzweihnachtsmann für 
ihr Musical: „Das wäre doch was 
für Sie als Pastor.“ Das gefi el mir. 

Die Weihnachtsgeschichte nach 
Udo Lindenberg kam gut an
Ich sollte etwas nach eigener Wahl 
vorlesen. Flugs streifte ich aus 
dem Künstlerfundus einen roten 
„Weihnachsmanndress“ über mei-
nen Anzug: rote Hose, Jacke, Müt-
ze. Fertig. Ich wählte mit Bedacht 

die Weihnachtsgeschichte nach 
Udo Lindenberg aus. Schließlich 
saß da ein buntes Publikum vor 
mir, viele mit gefüllten Sekt- und 
Whiskygläsern. Entsprechend ge-
hoben war die Stimmung.  

Mein Part war dran. Ich spannte 
meine Stimme eine Oktave höher 
und begann mit Maria: „Du, Josef, 
ich weiß ja auch nicht wieso, aber 
ich glaube, ich bin schwanger. Jo-
sef dachte: Junge, Junge, das is’n 
Ding, mit wem hat die sich denn 
hinter meinem Rücken eingelas-
sen?“ Typisch Udo Lindenbergs 
nuschliger Sprachstil mit Hinter-

sinn. Es gab Szenenapplaus. Den 
gab ich an die Truppe weiter, denn 
die hatte meine Lesung gekonnt 
singend eingeleitet. 

23.30 Uhr war Schluss mit 
lustig. Eine halbe Stunde später, 
Punkt Mitternacht, musste ich in 
derselben verqualmten und von 
süßlichem Alkohol geschwänger-
ten Bar meine Mitternachtsmette 
halten. Nein, nicht mehr im roten 
Weihnachtsmannkostüm, wie Sie 
vielleicht genüsslich grinsen. 

Ich streifte meinen schwarzen, 
humorlos nüchternen, protestan-
tischen Talar über, den uns übri-

gens einst ein preußischer König 
als oberster Bischof verpasst hat-
te. Ja, ja, Th ron und Altar. Mein 
Talar, oder sonst was, verjagte die 
Hälfte der Barbesucher. Die an-
dere Hälfte blieb. Mit Getränke-
pause.  Das wäre des Guten zu viel 
gewesen, wenn mir die Gemeinde 
beim Amen zugeprostet hätte. In 
der Predigt bezog ich mich auf die 
Lesung mit Udo Lindenberg. Das 
sollte Wirkung zeigen. An den 
nächsten Tagen wurde ich mehr-
fach darauf angesprochen, kritisch 
und zustimmend. Ich freute mich 
über alle Stimmen. Denn vielleicht 
war ja neben dem hochprozenti-
gen Geist auch der Heilige Geist 
mit im Spiel.  

Der Bordpfarrer als Weihnachtsmann
Vielseitige Aufgaben – von Gottesdiensten bis zu Seelsorgegesprächen 

Der Ersatz-Weihnachtsmann Eckehard Fröhmelt mitten in einer Musical-Aufführung. Foto: privat

Seit diesem Jahr wohnt Pfarrer 
i. R. Eckehard Fröhmelt auf Licht-
scheid und fühlt sich mit Ronsdorf 
eng verbunden. Seit 2011 ist er im 
Auftrag der Evangelischen Kirche 
in Deutschland, EKD, als Bord-
seelsorger tätig. Dreimal davon 
auf dem ZDF-Traumschiff „Ama-
dea“, zuletzt über den 1. Advent 
dieses Jahres. 2022 voraussicht-
lich auf TUI „Mein Schiff“ und der 
Hansa-Linie. Jedes Mal, so sagt 
er selbst, hat er das Gefühl, vor 
die Kirchenmauern zu treten. Und 
genau das mag er.

Zum Autor

... mehr Infos

Das größte Lebkuchenhaus
Der Texas A&A Traditions Club 
hat 2013 das größte Lebkuchen-
haus der Welt gebaut. Es hatte ein 
Volumen von mehr als 1.100 Ku-
bikmetern und bot Platz für eine 
fünfköpfi ge Familie. Eintrittsgel-
der in das wirklich essbare Haus 
erbrachten einen Betrag von mehr 
als 150.000 Dollar, die für einen 
guten Zweck gesammelt wurden. 
Deutschlands größtes Knusper-
haus steht in Aurich

Das größte Lebkuchenhaus 
Deutschlands fand man auf dem 
Auricher Weihnachtsmarkt. Seit 
2011 wurde es auf dem Weih-
nachtsmarkt errichtet. Mehr als 
900 Quadratmeter Fläche sorg-
ten für einen außergewöhnlichen 
Anblick.

Weihnachtliche Leckereien
In Esslingen am Neckar wurde 
2003 der größte Lebkuchen der 
Welt gebacken. Er war zehn Me-
ter lang und vier Meter breit. Um 
ihn herzustellen, wurden 350 kg 
Mehl, 180 kg Sirup und 8 kg Leb-
kuchengewürz verwendet. In Lud-

wigsburg wurde 2017 aus rund 
1500 Lebkuchenplatten, die mit 
einer Zuckerglasur verbunden 
wurden, der längste Lebkuchen 
der Welt hergestellt. Er war nach 
Angaben der Organisatoren einen 
Kilometer lang und sieben Ton-
nen schwer. Zur Herstellung be-

nötigten die Bäcker 2,5 Tonnen 
Nüsse, 1,5 Tonnen Honig und 
160 Liter Kirschwasser.

In Dresden wird seit Jahren ein 
Riesenstollen „aufgetischt“: 2019 
war er 3,9 Tonnen schwer, und 
damit 100 Gramm schwerer als 
der vom Vorjahr, und vier Me-

ter lang. Hunderte von Bäckern 
haben an der Spezialität mitge-
wirkt, die auf dem Striezelmarkt 
verkauft wurde.

Der längste Stollen wurde dage-
gen im niederländischen Haarlem 
gebacken. Er kam auf eine Länge 
von 72,10 Metern.

Im Guinness Buch der Rekor-
de stehen als Rekordhalter un-
ter anderem ein 651 Kilogramm 
schwerer Pfeff erkuchenmann aus 
Norwegen und ein 3,28 Tonnen 
schwerer englischer Weihnachts-
pudding.

Schlemmen gehört zu Weih-
nachten dazu, doch man sollte 
es nicht übertreiben. 

Das große Schlemmen
Truthahn, Karotten, Pastinaken, 
Brokkoli, Blumenkohl, geröstete 
Kartoff eln, Würstchen im Schlaf-
rock und Rosenkohl – das sind 
die typischen Zutaten für ein bri-
tisches Festessen für die ganze 
Familie. 

Im Duck Inn in Worcestershire 
war diese 9,6 Kilogramm schwere 
Mahlzeit auch für einen Einzel-
nen zu haben – das größte Weih-
nachtsessen für eine Person. Wer 
es schaff te, dieses üppige Mahl 
in weniger als 45 Minuten auf-
zuessen, der musste dafür nichts 
bezahlen – außer vermutlich mit 
Magenbeschwerden und Völle-
gefühl.

Rekordverdächtige Schlemmereien zur Weihnachtszeit

Kalorienzählen ist Ende Dezember bei den wenigsten angesagt – leckere Kekse stehen häufig hoch im Kurs.

Lebkuchen, Stollen und Co. im XXL-Format
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Frohe Weihnachten

und fröhliches
Jahr 2022

 Staasstr. 19 

Telefon 46 25 25

Marktstr. 22 

Telefon 46 49 35

wünschen Ihnen die gesamten Teams
der Albert-Schweitzer-Apotheke, 

der Hirsch Apotheke und 
Ihre Antoinette Jakobitz !

Frohe
Weihnachten
sowie
ein
gesundes

Sanitär   Heizung Solar

Staudenstraße 1
42369 Wuppertal
Telefon (02 02) 46 08 89
Auto-Tel. (01577) 35 90 706
E-Mail info@AK-Kirsch.de

Ein fr ohes
Weihnachtsfest
und alle
guten Wünsche
für das 
neue Jahr
allen unseren Kunden,

Freunden und Bekannten

Von Eckehard Fröhmelt

Der Himmel weinte mit Nieselre-
gen auf die Erde, als wollte er gar 
nichts von der schönen Zeit wis-
sen.  Es war nämlich Advent und 
auch noch kurz vor Weihnach ten. 

Das alte Ehepaar leistete sich 
noch das Autofahren, ob wohl bei-
de schon ihre erheblichen Weh-
wehchen hatten, er am Herzen, 
sie im Rücken. Die beiden waren 
auf dem Weg nach Hause. Und 
da passier te es. 

Es kommt ja immer zum fal-
schen Zeitpunkt. Als Karl- Heinz 
mitten auf der Kreuzung auf die 
Bremse treten musste und, um 
einen Gang zurückzuschalten, 
auf die Kupplung trat, da mach-
te es Knack und die Kupplung 
ließ sich nicht mehr durchtre-
ten. Mitten auf der Kreuzung! 
Ein Horror.  Mit Müh und Not 
und der Hilfe von Fußgängern 
schob man seinen alten Golf an 
die Straßenseite. 

Gestrandet in der Adventszeit – 
aber nicht alleine
Der sanfte Regen machte gera-
de Pause. Karl-Heinz und Gerda 
stiegen aus ihrem Wagen. Was 
nun? Der einzige Sohn wohn te 
in einer anderen Stadt.  Ein älte-
rer Mann kam vorbei, erkannte 
die Unschlüssigkeit und fragte 
vorsichtig: ,,Kann ich irgendwie 
helfen?“ Gerda berich tete ihm 
von dem Pech mit dem Auto.  
„Das haben wir gleich“, tröstete 
sie der Mann, ,,ich habe ein Han-
dy und rufe für Sie den ADAC.“ 
Karl-Heinz war dort Mit glied. 
,,Es kann etwas dauern“, meinte 
der Mann noch und verabschie-
dete sich. 

Der Nieselregen setzte wieder 
ein, und weil beide Sorge hat-
ten, der ADAC-Helfer könnte 

sie überse hen, blieben sie an ih-
rem Golf stehen.  Drei junge Leu-
te schlenderten auf sie zu. Ganz 
schön ausge fl ippte Typen, dachte 
Gerda ängstlich.

Denn der Eine trug sein Haar 
wie ein Mohikaner nur in einem 
Mittelstreifen, rechts und links 
davon kahlgeschoren. Der Zwei te 
mochte wohl den Regenbogen, so 
bunt gefärbt war sein struppiges 
Haar. Der Dritte trug verchromte 
Nadeln im Gesicht, in der Unter-
lippe und in beiden Nasenfl ügeln. 

Alle drei blieben abrupt vor 
dem gestrandeten Paar stehen. 
,,Was ist denn Euch passiert?“, 
fragte der Mohikaner lachend. 
,,Ihr steht hier so verloren herum. 
Mann, es ist doch bald Weih-
nachten!“ 

Als Karl-Heinz zögernd er-
klärte, wurden die Gesichter 
erns ter. ,,Ja, da könnt Ihr nur 
warten“, stellte der mit der Regen-

bogenfrisur fest. ,,Aber da vor-
ne gibt es einen Laden mit Kaf-
fee to go. Wir holen Euch mal 
zwei, damit Ihr hier nicht in der 
Zwischenzeit erfriert.“ Gerda und 
Karl-Heinz glaubten es erst, als 
sie ihre Becher mit dampfendem 
Kaff ee in ihren Händen hielten.  
Gerda stammelte nur: ,,Was hat 
das denn gekostet? Wir be zahlen 
es ihnen.“ Die Drei grinsten nur 
freundlich, winkten und johlten: 
,,Viel Glück! Frohe Weihnachten!“ 

Hilfsbereitschaft statt eilig 
durch die Gegend hetzen
Auch der Himmel hatte ein Ein-
sehen und ließ die beiden ihren 
Kaff ee genüsslich schlürfen, denn 
inzwischen froren sie etwas an 
diesem nasskalten, so unadvent-
lichen Tag.  Eine Frau, die einen 
Rollstuhlfahrer schob, steuerte 
auf das alte Paar am Straßenrand 
zu. Und auch sie wollte helfen, 

ob wohl doch die Frau genug mit 
ihrem Sohn im Rollstuhl zu tun 
hatte. Gerührt dankten die bei-
den.  ,,Nein, so was“, fl üsterte Ger-
da, ,,auch die wollte uns helfen!“

Und kurz darauf hielt noch ein 
kleines Auto neben ihnen. Eine 
junge Frau, kaum älter als zwan-
zig, sprang heraus und meinte 
gleich: ,,Ich sehe, Sie haben eine 
Panne. Meinem Opa ist das auch 
mal passiert. Mitten auf der Kreu-
zung! Was kann ich tun?“  

Karl-Heinz und Gerda kamen 
fast die Tränen. Das war doch 
unglaublich! So viel Hilfsbereit-
schaft, wo doch alle Leute an-
scheinend nur noch durch die 
Gegend hetzten. Da erschien auch 
endlich der Mann vom ADAC 
in seinem gel ben Wagen. Der 
ADAC-Helfer konnt nur noch 
den Abschlepp wagen rufen, die 
Kupplung war gebrochen.  Gerda 
und Karl-Heinz erschreckte das 

jetzt nicht mehr. Sie schauten sich 
geradezu glücklich an. Waren sie 
beide nicht wie an Heiligabend 
beschert worden? Mit so viel Auf-
merksamkeit und Nächstenliebe. 
Dass es das noch gab! 

Inzwischen war es dunkel ge-
worden. Im Lichterschein der vie-
len beleuchteten Fenster hakten 
sie sich unter und wollten Rich-
tung Stadt. Vielleicht kam ihnen 
ein Taxi entgegen. Doch das ließ 
die junge Frau nicht zu. ,,Wo woh-
nen Sie denn?“, fragte sie. Und als 
Gerda die Straße nannte, mussten 
beide kurzerhand in das unglaub-
lich kleine Auto steigen.  Ihr Ver-
trauen in die Menschen war jetzt 
so groß, dass sie keine Einwände 
hervorbrachten. 

Nur eine fromme Geschichte 
zur Weihnachtszeit? Weit gefehlt! 
Ich kenne Karl-Heinz und Gerda 
– sie haben in Wirklichkeit nur 
andere Vornamen.

Dauerregen und ein kaputtes Auto wünscht sich niemand zur Weihnachtszeit. Foto: Pixabay

Mehr als eine fromme Geschichte zur Weihnachtszeit

Bescherung am Straßenrand

Ronsdorfer Gastronomen wünschen ein fröhliches Weihnachtsfest,
 einen guten Rutsch ins neue Jahr und alles Gute für 2022.

Ristorante • Pizzeria La Favola

Öffnungszeiten:
24. + 25.12.21 geschlossen
28.12.21 – 04.01.22 geschlossen

Tel. 02 02 / 62 15 60
Holthauser Str. 29
42369 Wuppertal

Mit Freude genießen
Inh. Michele Noia

DIMITRA II
TRADITIONELLE GRIECHISCHE KÜCHE

Inh. Konstantinos Papachatzis

Speisekarte auf www.dimitra2.de

Betriebsferien: Wir schließen vom 1.1. – 4.1.22, am 5.1.22 
sind wir wieder für Sie da. Kommen Sie gut ins neue Jahr.

Öffnungszeiten:
Heiligabend         geschlossen
25.+26.12.21 11.30 – 14.30 Uhr + 17.30 – 23.00 Uhr

Öffnungszeiten: Mo., Do., Fr., Sa. 16.30 – 23.00 Uhr
So. 11.00 – 13.30 Uhr + 16.30 – 22.00 Uhr | Di.+ Mi. geschlossen

23.12. – 4.1.
geschlossen

Öffnungszeiten: 
24.12. geschlossen
25. + 26.12. 11.30 – 15.00 Uhr

Marktstr. 21
42369 Wuppertal 

Tel. 02 02 / 28 32 09 40 

Tel. 02 02 / 51 98 92 11 | Kurfürstenstraße 146
42369 Wuppertal | www.bei-giovanni.eatbu.com

Öffnungszeiten: Mo. geschlossen |
Di. – Sa. 17.00 – 23.00 Uhr | So. 17.00 – 21.00 Uhr

Betriebsferien: 20.12.21 – 06.01.22

Balkanküche • Bergische Küche • Steakhaus
Marktstr. 41
42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 72 53 43 04
www.bergischerhof.com

Heiligabend 17.00 – 22.00 Uhr
25. + 26.12.  11.30 – 22.00 Uhr

Hinten von links: Michael Nolzen (Gaststätte Nolzen), Smiljan Milanovic (Bergischer Hof), Sebastiano 
Carbone (Ristorante L̀ Ancora). Vorne von links: Lidonnici Giovanni (Bei Giovanni), Michele Noia (La 
Favola), Markus Kärst (Central). Krankheitsbedingt fehlt: Konstantinos Papachatzis (Dimitra II).

Bitte beachten Sie unsere geänderten Öffnungszeiten an den Feiertagen.Bitte beachten Sie unsere geänderten Öffnungszeiten an den Feiertagen.

www.central-ronsdorf.dewww.ristorantelafavola.de
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Frohe Weihnachten

Liebe Mitglieder,  
liebe Ronsdorferinnen und Ronsdorfer,
wir bedanken uns bei allen Sponsoren, Mithelfenden und Unterstützenden,  
die auch in diesem Jahr zu unserer Vereinsarbeit beigetragen haben.
Allen in Ronsdorf wünschen wir ein gesegnetes Weihnachtsfest und  
ein gesundes neues Jahr 2022. 
Bitte bleiben Sie gesund!

Ronsdorfer Heimat- und Bürgerverein e.V.
Christel Auer

Ronsdorfer 
Heimat- und 
Bürgerverein e.V.

NRW ist Weihnachtsbaumland. 
Die Weihnachtsbäume kommen 
vor allem aus dem Sauerland, das 
mit ca. sieben Millionen jährlich 
verkauften Weihnachtsbäumen 
eines der größten Anbaugebie-
te in Europa ist. Und da ist im 
Frühjahr und Sommer eine der 
arbeitsreichsten Zeiten, so der Lan-
desverband Gartenbau Nordrhein-
Westfalen e.V. Denn um sechs 
Monate später den Wunsch-Weih-
nachtsbaum erhalten zu können, 
muss jede einzelne Tanne im Som-
mer in Form gebracht werden.         

Viel Pflege per Hand für einen 
schönen Wuchs
Im Sommer macht der Weih-
nachtsbaum vor allem eins: wach-
sen. Vor allem im Juni und Juli 
treibt die Tanne aus und bereitet 
den Anbauern damit die pfl egein-
tensivste Zeit. Da wir alle eine ge-
rade gewachsene, eher schlanke 
Tanne haben möchten, müssen 
entsprechend alle jungen Trie-
be eingekürzt werden, damit der 
Wuchs nicht zu breit wird. Lü-
cken durch fehlende Triebe wer-
den mit einem Zweigregler, der 
die vorhandenen Zweige näher 
zusammenwachsen lässt, regu-
liert. Fehlende Spitzen können 
durch einen Seitentrieb, der mit 
einem Stützstab hochgebunden 
wird, ersetzt werden. Und da-
mit der Baum nicht zu schnell 
wächst und sich Lücken bilden, 
muss der Stamm mit einer Zan-
ge eingeritzt werden. So wird der 
Saftstrom nach oben gehemmt. 
Das alles in Handarbeit bei vie-
len tausend Bäumen.

Risiken für Weihnachtsbaumerzeu-
ger durch Extremwetter nehmen zu
Je nach Größe wachsen Weih-
nachtsbäume 9 bis 12 Jahre auf 
dem Feld. „Durch die inzwischen 
vermehrt auftretenden Extrem-
wetterereignisse wie lange Tro-
ckenperioden, Sturm und Hagel 
sowie späte Kälteeinbrüche steigt 
auch das Ausfallrisiko“, so Eber-
hard Hennecke, Vorsitzender der 
Fachgruppe Weihnachtsbaum- 
und Schnittgrünerzeuger im Lan-
desverband Gartenbau NRW. „Je 
nach Witterungslage werden 20 
bis 30 % der gepfl anzten Bäume 
so beschädigt, dass diese nicht 
mehr verkauft werden können“, 
so Hennecke weiter. 

            
Echte Weihnachtsbäume sind 
weiterhin im Trend 
Viele Traditionen verlieren im 
Laufe der Zeit an Wert – nicht 
aber der Weihnachtsbaum. Als 
natürliches Symbol für Familie, 
Geborgenheit und Ruhe steht 
er im Mittelpunkt vieler Weih-
nachtsfeste und erfreut sich wei-
terhin großer Beliebtheit. In den 
vergangenen Jahren wurden in 
Deutschland zwischen 23 und 
25 Millionen Weihnachtsbäume 
jährlich verkauft. 

„Wir haben hier in NRW eine 
unschlagbar vielfältige Gärtner-
region. Der Weihnachtsbaum am 
Ende des Jahres ist sicherlich eins 
unserer emotionalsten Produk-
te. Tannengrün sieht nicht nur 
schön aus, sondern erfüllt unsere 

Räume mit einem wunderbaren 
Duft“, so Eva Kähler Th euerkauf, 
Präsidentin des Landesverbands 
Gartenbau NRW.         

     
Positiver Saisonverlauf
Die Weihnachtsbaumproduzen-
ten blicken auf ein gutes Jahr zu-
rück. Dank ausreichender Regen-
mengen und frostfreiem Frühjahr 

gebe es gute Qualitäten in allen 
Größen. „Die Preisspanne liegt 
voraussichtlich zwischen 21 bis 
27 Euro pro laufender Meter für 
eine Nordmanntanne. Durch stei-
gende Kosten bei Lohn, Energie 
und Betriebsmitteln könnte es 
leichte Preissteigerungen vor allem 
im Sortiment 1,75 Meter geben. 
Wir gehen davon aus, dass sich 

der positive Trend der Verbrau-
cher im letzten Jahr, ihr Zuhau-
se mit weihnachtlichem Grün 
zu schmücken, in diesem Jahr 
fortsetzt“, so Eberhard Henne-
cke, Vorsitzender der Fachgruppe 
Weihnachtsbaum- und Schnitt-
grünerzeuger im Landesverband 
Gartenbau NRW.“  

Nachhaltigkeit für Verbraucher 
immer wichtiger 
Vermeidung von Plastik ist auch 
in der Advents- und Weihnachts-
zeit bei vielen Menschen immer 
mehr im Fokus. Das beginnt bei 
der Tür-  und Tischdekoration, 
wo vermehrt Holzmaterialien in 
Kombination mit unterschiedli-
chen Pfl anzen und Moosen ver-
wendet werden. Und setzt sich 
mit echten Weihnachtsbäumen 
fort. Nach dem Weihnachtsfest 
können Zweige als Frostschutz 
für Balkon- und Gartenpfl anzen 
wiederverwendet werden. 

Wer den ganzen Naturbaum 
verwenden will, stellt ihn nach 
dem Fest einfach ins Freie und 
nutzt ihn als natürliches Futter-
häuschen. Die vielen Zweige des 
Baumes bieten nicht nur reichlich 
Platz für Ringe und Knödel, die 
von den Singvögeln gerne ange-
nommen werden – an sehr kalten 
Tagen können sie den Tieren auch 
Schutz vor der Witterung geben.      
   
Trend zur Regionalität 
hält weiter an 
Kunden legen immer mehr Wert 
auf Regionalität. Inzwischen wer-
den 25 % der Bäume direkt bei 
landwirtschaftlichen Betrieben 
gekauft. 25 % im Straßenhan-
del und der Rest in Supermärk-
ten sowie in Garten- und Bau-
märkten. Dabei ist der beliebteste 
Weihnachtsbaum immer noch 
die Nordmanntanne, gefolgt von 
Blaufi chte und Nobilis. Immer 
mehr Kunden kaufen direkt ab 
Hof. 

Das merkt auch Hendrik Sau-
er aus Bad Sassendorf: „Neben 
dem Großhandel verkaufen wir 
unsere Weihnachtsbäume frisch 
in großer Auswahl direkt ab Hof. 
Weiterhin besteht die Möglichkeit 
sich seinen Wunschbaum auf dem 
Feld auszusuchen und ihn kurz 
vor Weihnachten abzuholen. Zu 
uns kommen inzwischen immer 
mehr ganze Familien, die daraus 
einen Tagesausfl ug machen. Wir 
bieten zusätzlich Heißgetränke 
und einen Imbiss mit Glühwein, 
Grünkohl und Plätzchen. So weiß 
man, wo der Weihnachtsbaum 
herkommt und hat dazu einen 
wunderbaren Tag hier in der Soes-
ter Börde. Dafür reisen viele aus 
der näheren Umgebung an, aber 
auch mit einer weiteren Anreise 
von 50 km und mehr.“ 

Auch Laura Stegemann, seit 
2019 Weihnachtsbaumkönigin, 
freut sich über die zunehmende 
Wertschätzung für regional er-
zeugte Weihnachtsbäume: „Wir 
können so dem Kunden besser 
vermitteln wie viel Arbeit und 
Zeit in einem Weihnachtsbaum 
steckt, der für mich einfach zu 
einem schönen Weihnachtsfest 
gehört.“      

Was machen Weihnachtsbäume im Sommer?  
Echte Weihnachtsbäume sind weiter im Trend

Ein schöner Weihnachtsbaum – wie dieser auf dem Bandwirkerplatz – gehört 
für viele Menschen zum Weihnachtsfest.  Foto: Moritz Körschgen

Den Weltrekord für den größten 
Weihnachtsbaum hält seit 1996 
der Baum auf dem Dortmunder 
Weihnachtsmarkt. Dabei ist es gar 
kein „echter“ Baum. Das 46 Me-
ter hohe Gebilde wird aus 1.700 
Rotfi chten zusammengesetzt. Es 
dauert vier Wochen, ihn aufzu-
bauen, 48.000 Lichter sorgen für 
die festliche Beleuchtung.

Auf dem Frankfurter Weih-
nachtsmarkt wird dagegen eine 
einzelne Rotfi chte von beachtlicher 
Größe aufgestellt – die im Jahr 2017 
war immerhin 124 Jahre alt, hat-
te eine Höhe von 33 Metern und 
einen Stammdurchmesser von 78 
Zentimetern.

Doch in anderen Ländern  wird 

auch gewetteifert. So stand in Se-
attle 1950 der größte Weihnachts-
baum, der je an einem Ort aufge-
stellt wurde. Die Tanne war 67,36 
Meter hoch. Der mit 81 Metern 
höchste Weihnachtsbaum im Frei-
land steht im Sequoia National-
park, ebenfalls in den USA. 

Auch in Tasmanien ging ein Re-
kordbaum an den Start. Ein 80 Me-
ter hoher Eukalyptusbaum wurde 
mit 3.000 Lichtern dekoriert. Doch 
das Guinness Buch der Rekorde er-
kannte ihn nicht an. Begründung: 
Ein Eukalyptus sei kein typischer 
Weihnachtsbaum.

Der größte künstliche Weih-
nachtsbaum war in Brasilien zu 
fi nden und kam auf eine stattliche 

Höhe von 52 Metern.
Den kostbarsten Weihnachts-

baum konnten die Gäste des Emi-
rates Palace Hotels in Abu Dhabi 
2010 bewundern. Der 13 Meter 
hohe künstliche Baum war mit 
Schmuck aus echten Perlen, Gold 
und Edelsteinen im Wert von 11,5 
Millionen Dollar geschmückt.

Mit rund 70 Metern Höhe war 
2014 in Rio de Janeiro der größte 
schwimmende Weihnachtsbaum 
zu sehen. Die Stahlkonstruktion 
wog 542 Tonnen und die Lichter-
ketten mit 3,1 Millionen Lämp-
chen waren insgesamt 120 Kilo-
meter lang.

Die Britin Janet Parker nennt 
den ältesten Weihnachtsbaum ihr 

Eigen. Er stammt aus dem Jahr 
1886 und war ursprünglich für ih-
re Großtante gekauft worden. Er 
ist 30 Zentimeter hoch und wird 
jedes Jahr wieder von der Familie 
geschmückt.

Übrigens: Beim Baumschmü-
cken hält die Britin Sharon Juantu-
ah den Rekord: Sie benötigte 2013 
36,89 Sekunden, um einen Baum 
zu schmücken – mit 100 Lichtern, 
Lametta und 15 Kugeln.

2014 war bei der Südtiroler Brau-
erei Forst die größte Christbaum-
kugel der Welt zu sehen. Sie hatte 
einen Durchmesser von 4,58 Me-
tern und ein Gewicht von 481 Kilo-
gramm – für den heimischen Weih-
nachtsbaum eher nicht geeignet.

Rekorde rund um den Weihnachtsbaum
Größter, kostbarster und mehr

Peter Strugholtz (links), Eberhard Hennecke und Weihnachtsbaumkönigin 
Laura Stegemann hatten im Sommer viel zu tun, damit zum Weihnachtsfest 
genügend Weihnachtsbäume zur Verfügung stehen.
 Foto: Gartenbau NRW

www.beuthel.de

Wir sagen: Danke! Wir sagen: Danke! 
Danke für die Unterstützung, die uns Danke für die Unterstützung, die uns 
alltäglich erreicht hat. Danke für die alltäglich erreicht hat. Danke für die 
Solidarität und die Rücksichtnahme. Solidarität und die Rücksichtnahme. 

Das gesamte Team des 
Sanitätshaus C. Beuthel 
wünscht Ihnen frohe 
Weihnachten.

Die Uhren laufen schnell zum Fest und Jahresrest

Unser „Weihnachtsteam“  

steht für Sie bereit am:

Freitag, Heiligabend:

 24.12., 7.00 – 13.00 Uhr

Samstag, 1. Weihnachten, 

Sonntag, 2. Weihnachten: geschlossen

Montag 27.12., geschlossen

Freitag, Silvester:

 31.12., 7.00 – 13.00 Uhr

1.1.2022 – 10.1.2022:  geschlosssen

Ab dem 11.1.2022 wieder geöffnet.

 Ein frohes Weihnachtsfest
  und ein gutes neues Jahr!

RS-Haddenbach
Ronsdorfer Straße 146

Telefon 0 21 91 / 5 92 26 00

Bäckerei Konditorei

Gerd Kurth        
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Frohe Weihnachten

Turn- und Spielverein 05 Ronsdorf e.V.

Wir danken allen Freunden, Förderern und 
Fans für ihre Unterstützung im abgelaufenen 
Jahr und wünschen besinnliche Weihnachten 

und ein gesundes neues Jahr.

TSV 05 Ronsdorf

zum Weihnachtsfest
Allgemein • Basketball • Fitness  

Leichtathletik • Kinderturnen • Volleyball 
 Schwimmen • Turnen • Verschiedene Kurse

W
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hn
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 2
02

1 N
eujahr 2022

Wir danken unseren 
Mitglieder:innen, 

Mitarbeiter:innen und 
Übungsleiter:innen für ihr 
sportliches und soziales 

Engagement in unserem Verein. 
Ihnen allen wünschen wir ein frohes 
Weihnachtsfest und ein gesundes 

sowie glückliches neues Jahr.
Der Vorstand

Weitere Infos: www.dt-ronsdorf.de

Fressnapf Remscheid • Hastener Str. 22 • 42855 Remscheid

Frohe 

Weihnachten!

Fressnapf Wuppertal • Tannenbergstr. 58 • 42103 Wuppertal

Wir wünschen unseren Kunden und ihren 
tierischen Freunden eine schöne Weihnachtszeit 

und einen guten Übergang in das neue Jahr!

Ihr Fressnapf-Team
in Wuppertal und Remscheid!

Wir wünschen allen unseren Gästen ein 

frohes und besinnliches Weihnachtsfest

Telefon:  

555101
Fischertal 29,  

42287 W-Barmen

Alle Gerichte auch 

Pizzeria-Restaurant-Grill

außer Haus

Täglich von 12:00 Uhr - 22:00 Uhr,  

mit warmer Küche durchgehend geöffnet

Am 24. + 25.12.  

bleibt unser Restaurant geschlossen. 

Silvester von 12:00 Uhr bis  

20:00 Uhr geöffnet. 

Alle anderen Tage durchgehend geöffnet.

& Catering Brachthauser
. .

www.fleischerei-thomas.de 
Tel.: 46 52 18 | Lüttringhauser Str. 30

Besondere Zeiten 
erfordern

besondere Menschen
Gerade diesen besonderen Menschen hier, 

unseren Mitarbeiter*innen und 
Kunden und Kundinnen, sagen 

wir von ganzem Herzen

Danke.
Wenn wir weiterhin gemeinsam 

aufeinander Acht geben, meistern 
wir diesen Winter zusammen. 

Ein frohes Weihnachtsfest wünscht Ihnen
Ihre Familie BrachthäuserIhre Familie Brachthäuser

und das gesamte Teamund das gesamte Team

Aus dem Archiv der Rons-
dorfer Wochenschau.

Vor 60 Jahren

Nikolaus kam zu 
300 Kindern der DT
Die Wochenschau berich-
tete am 8. Dezember 1961 
über den Besuch des Niko-
lauses bei den Kindern der 
DT. „Er fand mehr als 300 
Kinder vor; Jungen und Mäd-
chen zwischen fünf und 14 
Jahren, die regelmäßig die 
Turnstunden der DT besu-
chen. Und jedes bekam den 
Klaaskerl und noch etwas 
zum Naschen dazu.“

Mittel für 
Monschaustraße
Am 15. Dezember 1961 in-
formierte die Wochenschau, 
dass Mittel für die Sanierung 
der Monschaustraße und für 
das Bahngelände im Asche-
weg, das zu einem Parkplatz 
werden sollte, Mittel bereit-
stünden. „Vom städtischen 
Tiefbauamt wird der Bezirks-
vertretung mitgeteilt, daß im 
Bauprogramm für das Jahr 
1962 die beiden Maßnah-
men enthalten sind, so daß 
mit den Arbeiten im Laufe 
des nächsten Jahres gerech-
net werden kann.“

Fundsachen auf 
Polizeiwache
Dass eine Lesebrille und ein 
Portemonnaie verloren und 
bei der Polizeiwache abge-
geben werden, scheint nor-
mal. Aber am 16. Dezember 
1961 informierte die Wo-
chenschau, dass auch eine 
Leuchtröhrenhalterung ge-
funden wurde, ein unge-
wöhnliches Fundstück.

Katholische Schule 
doppelt belegt
1961 ging es um die Raum-
not in den Ronsdorfer Schu-
len. So war die Volksschule 
Lilienstraße, die einzige ka-
tholische Schule im Stadtteil, 
doppelt belegt – acht Klassen 
in vier Räumen. Einen Neu-
bau an der Holthauser Straße 
lehnten die Verantwortlichen 
ab – weil er zu weit vom Zen-
trum entfernt sei. Man hoff -
te auf einen Erweiterungsbau 
an der Lilienstraße oder einen 
Neubau in der Innenstadt. 
„Bis zur Verwirklichung wird 
wohl eine Beibehaltung des 
schon zu Ostern dieses Jah-
res eingeführten Schichtun-
terrichts nicht zu vermeiden 
sein“, so die Wochenschau 
am 15. Dezember.

Lückenschluss an der 
Remscheider Straße
18 Jahre nach dem Bomben-
angriff  auf Ronsdorf konnte 
die katholischen Gemeinde, 
deren Gotteshaus nach den 
schweren Kriegsschäden nur 
notdürftig für Gottesdienste 
hergerichtet wurde, auf dem 
Trümmergrundstück bauen: 
ein Wohnhaus für den Küs-
ter, den Organisten und zwei 
Schwestern.

Kein Christbaum auf 
der Lutherkirche
Der Heimatbund bedauerte, 
dass es keinen Weihnachts-
baum auf dem Turm der 
Lutherkirche geben würde: 
„Welche Gründe auch im-
mer die Verantwortlichen zu 
diesem Entschluß gebracht 
haben, sie mögen bedenken, 
daß dieser Weihnachtsbaum, 
hoch auf dem Kirchturm, 
zu einem alljährlichen hellen 
Wahrzeichen Ronsdorfs ge-
worden war“, so die Wochen-
schau vom 15. Dezember.

Rückblick auf 
die vergangenen 

70 Jahre

Liebe Ronsdorferinnen, 
liebe Ronsdorfer,

Corona hat uns seit nunmehr 18 
Monaten fest im Griff  und lässt 
einfach nicht locker. Das Virus 
bestimmt nach wie vor unseren 
Alltag auf vielfältigste Art und 
Weise.

Noch am Ende des letzten Jah-
res hatten wir die Hoff nung, dass 
wir die Pandemie bald hinter uns 
bringen würden, dem war leider 
nicht so. Angesicht der auch zur-
zeit wieder steigenden Infektions-
zahlen ist es notwendig, dass wir 
achtsam und verantwortungsvoll 
unseren Mitmenschen gegenüber 
treten. 

Advent, Weihnachten und Sil-
vester sind für viele immer noch 
der Höhepunkt des Jahres. Die 
Corona-Pandemie macht diese 
Zeit erneut zu einer besonderen 
Zeit. Die Pandemie zwingt uns 

oftmals mit liebgewonnen Traditi-
onen zu brechen, die sozialen Kon-
takte zu reduzieren, Weihnachts- 
oder Neujahrsgrüße nicht mehr 
persönlich, sondern per E-Mail 
oder WhatsApp zu übermitteln.

Das bevorstehende Weih-
nachtsfest und den Jahreswechsel 
möchte ich zum Anlass nehmen, 
um Allen zu danken, die auch in 
diesem Jahr in außergewöhnlicher 
Weise Großartiges geleistet haben. 
Denken wir an die Pfl egekräfte, 
an die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter des Einzelhandels, an die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter in den Kindertagesstätten und 
der städtischen Verwaltung, die 
Lehrerinnen und Lehrer. Mein be-
sonderer Dank gilt in diesem Jahr 
der Feuerwehr, dem THW und 
den vielen freiwilligen Helfern für 
ihren unermüdlichen Einsatz bei 
der Bewältigung der Hochwas-
serschäden.

Ihnen allen sind wir zu großem 
Dank verpfl ichtet!

Solidarische Anstrengungen 
und Rücksichtnahmen sind wich-
tig. Halten wir auch zukünftig 
mit „Abstand“ und Haltung ge-
meinsam durch. Bleiben wir so-

lidarisch.
Ihnen allen danke ich für Ihr 

umsichtiges und verantwortungs-
bewusstes Verhalten. Nutzen sie 
jede erdenkliche Gelegenheit, sich 
und auch andere vor der Pande-
mie zu schützen.

Ich wünsche Ihnen und Ih-
ren Angehörigen und Freunden 
ein besinnliches Weihnachtsfest 
und ein gutes Jahr 2022 mit viel 
Gesundheit und Glück!

„Ich glaube,
Dieses Leben ist schön genug,
Bunt genug,
Grund genug,
Sich daran zu erfreu‘n!“ 
(Lied u.Liedtext Udo Jürgens)

Die Pandemie wird uns diese 
Freude nicht nehmen!
Ihr 
Harald Scheuermann-Giskes
Bezirksbürgermeister

Grußwort von Bezirksbürgermeister Harald Scheuermann-Giskes

 Foto: Jens Grossmann

„Die Pandemie wird uns diese Freude nicht nehmen!“

Für die meisten Menschen ge-
hört der Weihnachtsbaum unbe-
dingt zum Fest. Nach Angaben 
der Statista GmbH wurden im 
vergangenen Jahr 29,8 Millionen 
Weihnachtsbäume in Deutsch-
land verkauft. Um den Bedarf zu 
decken, werden jährlich über zwei 
Millionen Bäume nach Deutsch-
land importiert.

Immergrüne Pfl anzen standen 
schon in vorchristlicher Zeit für 
das Leben und für Fruchtbar-
keit. Die Germanen beispielsweise 
schmückten zur Wintersonnen-
wende öff entliche Orte und auch 
ihre Häuser mit Tannenzweigen. 
Auf diese Weise sollten zum einen 
böse Geister ferngehalten werden, 
zum anderen standen die Zweige 
für die Hoff nung auf den nächs-
ten Frühling. 

Erste Bäume kamen bei den 
Zünften auf
Die frühesten Erzählungen über 
einen Weihnachtsbaum gibt es 
über die Freiburger Bäcker. Sie 
sollen schon 1419 einen Weih-
nachtsbaum mit Lebkuchen, Äp-
feln und Nüssen geschmückt ha-
ben. Der erste schriftliche Beleg 
für einen geschmückten Weih-
nachtsbaum stammt aus dem Jahr 
1570 aus der Bremer Zunftchro-
nik. In dieser wird ein kleiner, mit 
Äpfeln, Nüssen, Datteln, Brezeln 
und Papierblumen geschmückter 
Tannenbaum beschrieben, der 
im Zunfthaus aufgestellt war. 
Bestimmt war er für die Kinder 
der Zunftmitglieder. Sie durften 
zu Weihnachten die Leckereien 
abnehmen und naschen. Auch in 
Basel sollen es Handwerker, ge-
nauer Schneidergesellen, gewesen 
sein, die mit einem grünen Baum 
voller Äpfel und Käse herumzo-
gen und in ihrer Unterkunft da-
von aßen. Von den Zünften aus-

gehend soll der Brauch nach und 
nach von den Bürgern der Städte 
übernommen worden sein.

Geschmückte Weihnachtsbäume 
bei Adel und Bürgern
Es wird erzählt, dass in Straß-
burg im Elsass zu Beginn des 17. 
Jahrhunderts geschmückte Tan-
nenbäume in den Straßen und 
wohl auch in den Wohnstuben 
standen. Im 17. und 18. Jahrhun-

dert verbreitete sich dieser Brauch 
mit dem geschmückten Baum von 
Stadt zu Stadt aber noch nicht auf 
dem Land. Tannenbäume standen 
meist in den Häusern von wohl-
habenden Bürgern oder hohen 
Beamten, denn sie waren zu der 
Zeit noch sehr teuer.

Auch die Aristokratie fand bald 
Gefallen an dem weihnachtlichen 
Brauch. Die Fürstenhäuser ver-
breiteten ihn Anfang des 19. Jahr-

hunderts in ganz Europa, bis an 
den russischen Zarenhof. Prinz 
Albert, der Ehemann von Queen 
Victoria, brachte den Baum ins 
englische Königshaus. Zu jener 
Zeit wurden auch Tannen und 
Fichten vermehrt angepflanzt, 
um die steigende Nachfrage de-
cken zu können. 

Der Weihnachtsbaum –
eine Erfolgsgeschichte
Waren die ersten Weihnachts-
bäume noch mit Essbarem ge-
schmückt, kamen ab Mitte des 
19. Jahrhunderts mundgeblasene 
Glaskugeln in Mode. Es entwi-
ckelte sich eine Weihnachtsindus-
trie, die nicht nur Glaskugeln her-
stellte, sondern beispielsweise auch 
gusseiserne Baumständer. Im 20. 
Jahrhundert trat der Weihnachts-
baum schließlich seinen Siegeszug 
um den Rest der Welt an.

Übrigens: Herzogin Dorothea 
Sibylle von Schlesien war es, die 
1611 den ersten Weihnachtsbaum 
mit Kerzen aufstellte. Ab 1730 
war der Brauch der Kerzen als 
Hoff nungsträger weit verbreitet.

Ein Professor aus Harvard mit 
deutscher Abstammung soll den 
Weihnachtsbaum nach Nordame-
rika gebracht haben, als er 1832 
einen in seinem Haus aufstellte. 
1882 gab es in den USA den ersten 
Baum der Welt mit elektrischer 
Beleuchtung. 1891 stand dann der 
erste Weihnachtsbaum vor dem 
Weißen Haus in Washington.

Für die katholische Kirche galt 
der Weihnachtsbaum lange als 
unreligiöses Brauchtum. Das Auf-
stellen von Weihnachtsbäumen in 
den Kirchen wurde erst Mitte des 
20. Jahrhunderts erlaubt. Papst 
Johannes Paul II war es schließ-
lich, der im Jahr 1982 den ersten 
Weihnachtsbaum auf dem Pe-
tersplatz in Rom aufstellen ließ. 

Die Geschichte des Weihnachtsbaums
Von immergrünen Zweigen bis zum festlich geschmückten Baum

Beim Weihnachtskonzert von Pro Musica vor zwei Wochen schmückte ein 
Weihnachtsbaum die Reformierte Kirche.

Ich möchte die vor uns liegende besinnliche Zeit 

wiederum nutzen, um mich bei allen Ronsdorfer 

Bürgern zu bedanken, die mich und meine Arbeit 

als Bezirksvertreter im zurückliegenden Jahr 

unterstützt haben.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Lieben erholsame 

Feiertage, ein erfolgreiches Jahr 2022 und eine 

pandemiefreie Gesundheit.

Ich verspreche Ihnen, mich auch weiterhin in der 

Bezirksvertretung für mehr Bürgernähe, soziale 

Gerechtigkeit und Mitspracherechte einzusetzen. 

Ronsdorf muss ein schöner und lebenswerter 

Stadtteil für alle bleiben.

Jürgen Köster

Vertreter der Linken in der BV Ronsdorf

Kreisverband Wuppertal
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Frohe Weihnachten

Amtliche Leistungen
HU & AU-Plaketten
Änderungsabnahmen
Anhebung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit
von Anhängern auf 100 km/h
Verlängerung der ADR - Bescheinigung
Oldtimerbegutachtungen gemäß §23 /
H - Kennzeichen

Frohe Weihnachten wünscht Ihnen  

Ihre KFZ Prüfstelle Thorsten Pohl

Ingenieurbüro  
Thorsten Pohl
Kipperstraße 1
42855 Remscheid
ing.buero.pohl@outlook.de

Nicht amtliche Leistungen
Schadensgutachten, Wertgutachten, 
Beweissicherung, Oldtimerbewertung

Partner:

Von einem Haftpflichtschaden spricht man, wenn ein Fahrzeug durch das Verschulden Fremder in einen Unfall ver-
wickelt wird. Sie haben die freie Wahl des Gutachters, das Recht auf die freie Wahl eines Anwalts, die freie Wahl 
einer Reparaturwerkstatt, die freie Wahl, Ihr Fahrzeug jetzt, später oder auch gar nicht reparieren zu lassen.
Ein Kaskoschaden ist ein vom Verursacher selbst verschuldeter Unfall. Die Höhe der Ersatzleistung richtet sich stets 
nach den Versicherungsbedingungen. In der Regel hat der Versicherungsnehmer eine Selbstbeteiligung 
zu tragen.
Bei Wetter- oder Wildschaden handelt es sich um einen besonderen  
Versicherungsfall, der nicht zu der gesetzlich vorgeschriebe-
nen Haftpflichtversicherung gehört. Für Schäden dieser Art 
muss eine zusätzliche Versicherung abgeschlossen werden.
Als TÜV Nord Partner liefert das Ingenieurbüro Thorsten Pohl 
(als nicht amtliche Leistung) neutrale und unabhängige Scha-
dengutachten. Somit wird gewährleistet, dass der Geschädigte 
100 % Ersatz hinsichtlich seines Fahrzeugschadens geltend 
machen kann.

Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag:  
9.00–19.30 Uhr
Freitag: 9.00–17.00 Uhr
Samstag: 9.00–14.00 Uhr 

„Rudi“ hält Ausschau nach seinen Rentier-Kollegen

Auf der Dachterrasse unsere Kollegin Svenja 
Hilverkus ist ein besonderer Gast zu Hau-
se: Ein rund 50 cm hohes Rentier, das von 
der Familie liebevoll „Rudi“ genannt wird. 

In Ronsdorf sind auch einige seiner Artge-
nossen zu finden. Das Deko-Rentier schaut 
über die Stadt und es sieht aus, als ob er nach 
den übrigen Rentieren, die den Schlitten von 

Santa Claus ziehen, Ausschau hält und bereit 
ist, mit ihnen davon zu galoppieren, um den 
Weihnachtsmann mit seinen Geschenken zu 
den Kindern zu bringen. 

Die Advents- und Weihnachtszeit 
ist eine Zeit der Besinnlichkeit, 
der Traditionen – und der Re-
korde. Der größte, der teuerste, 
der älteste… um diese Adjektive 
entstehen regelmäßig Wettbewer-
be. Hier ein paar beeindruckende, 
witzige, unglaubliche und skurrile 
„Titelträger“:

Der größte Weihnachtsstern
Der größte Weihnachtsstern der 
Welt wurde vom indischen Un-
ternehmen Apple A Day Proper-
ties gebaut und am 31. Dezember 
2009 in Kochi / Indien enthüllt. 
Er war 31,59 Meter hoch und wog 
stolze 4.200 Kilogramm.

Der größte „rotierende Weih-
nachtsstern“ war ein knapp 100 
Meter hohes Windrad in der Nä-
he von München. Der Multime-
dia-Künstler Michael Pendry hat-
te die Rotorblätter so präpariert, 
dass sie als Stern erstrahlten. Bis 
zum 6. Januar 2010 war dieser 
Riesen-Weihnachtsstern zu be-
wundern.

Der größte Weihnachtsmann
Die größte Weihnachtsmannfigur 
wurde 2013 in einem Einkaufs-
center in Sao Paulo in Brasilien 
aufgestellt. Sie war 20 Meter hoch, 
sieben Meter breit und vier Meter 
tief und aus Styropor und Glas-
faser gefertigt. 

Der größte Weihnachtsmann 
aus Schokolade stand 2011 in Ita-
lien. Ein fünf Meter hoher Scho-
koweihnachtsmann begrüßte die 
Besucher in einem Einkaufszen-
trum.

Übrigens: Der Kanadier Jean-
Guy Laguerre ist Besitzer der 
größten Sammlung an Weih-
nachtsmann-Objekten. 25.104 
verschiedene Gegenstände mit 
Weihnachtsmannmotiv umfasste 
die Sammlung im Jahr 2010 bei 
der letzten Zählung.

Die größte Kerze
Über dem Weihnachtsmarkt der 
hessischen Kleinstadt Schlitz ragt 
seit 1991 in jedem Jahr die größ-
te Kerze auf. Dafür wird der 42 
Meter hohe Wehrturm der Stadt 
mit einem roten Tuch umhüllt 
und der Turmspitze eine elek- 
trisch beleuchtete Kerzenflamme 
aus 110 Glühbirnen aufgesetzt. 
Besucher können mit dem Fahr-
stuhl auf die „Kerze“ gelangen und 
den Blick über Stadt und Weih-
nachtsmarkt genießen.

Aber auch bei echten Kerzen 
gibt es einen Rekordhalter: Bei der 
Weltausstellung 1897 in Stock-
holm wurde eine 24,38 Meter 
große Kerze präsentiert, die bis 
heute den Weltrekord hält. Mit 
Fuß erreichte sie eine Höhe von 
38 Metern. Über die Brenndau-

er machte der Hersteller keine 
Angaben, aber der Durchmesser 
betrug 2,59 Meter. 

Der größte Adventskranz
In Lüneburg in Niedersachsen 
gibt es einen der größten Ad-
ventskränze Europas. Er ist aus 
Aluminium, hat einen Durch-
messer von 13 Metern und ein 
Gewicht von 1,5 Tonnen und 
wird auf den Wasserturm der 
Stadt aufgesetzt. 

Konkurrenz bekommt Lüne-
burg aus Kaufbeuren. Die bay-
erische Stadt macht aus ihrem 
Neptunbrunnen einen Advents-
kranz, der der größte Advents-
kranz der Welt sein soll, der aus 
echten Tannenzweigen gemacht 
ist. Bestückt ist er mit vier gro-
ßen Wachskerzen. Er hat einen 
Durchmesser von acht Metern. 

Das berühmteste Weihnachtslied
„Stille Nacht, heilige Nacht“ 
gilt als das weltweit bekanntes-
te Weihnachtslied. Es wurde in 
mehr als 300 Sprachen übersetzt 
und die Unesco hat es als imma-
terielles Kulturerbe in Österreich 
anerkannt, Zuerst gesungen wur-
de es am 24. Dezember 1818 – 
der Dorfschullehrer und Organist 
Franz Xaver Gruber (1787–1863) 

und der Hilfspfarrer Joseph Mohr 
(1792–1848) führten es in Obern-
dorf bei Salzburg erstmals zwei-
stimmig mit Gitarre auf. Der Text 
ist von Joseph Mohr, die Melodie 
von Franz Xaver Gruber.

Das größte Adventskalenderhaus
In Gengenbach im Schwarzwald 
soll das größte Adventskalender-
haus der Welt stehen. Am histo-
rischen Rathaus der Stadt wird 
jeden Tag ein Fenster geöffnet, 
und das seit mehr als 20 Jahren. 
Letztes Jahr erstrahlen zum letz-
ten Mal Bilder von Andy Warhol 
aus den Fenstern des Rathauses, 
in diesem Jahr wurde die Veran-
staltung abgesagt.

Die größte Weihnachtsbaumkugel
Die beleuchtete Weihnachts-
baumkugel in der Barmer Innen-
stadt ist mit ihren illuminierten 
Achtelkreisen, die über den Ku-
gelbrunnen gestülpt wurde im-
merhin knapp vier Meter hoch 
und 3,50 Meter breit. Die größte 
„echte“ Weihnachtsbaumkugel, 
die aus verzinktem Stahl besteht, 
wurde in Nuevo Léon in Mexiko 
gezeigt. Sie hat einen Durchmes-
ser von 4,20 Metern.

Die meisten Menschen
Das Krippenspiel mit den meisten 
lebenden Personen wurde 2016 in 
Calne in Großbritannien aufge-
stellt: 1.254 Menschen nahmen teil. 

In Bangkok, der thailändischen 
Hauptstadt, fand 2014 das Tref-
fen der meisten Weihnachtselfen 
statt: 1.762 Teilnehmer kamen mit 
spitzen Ohren und rot-grün ge-
kleidet für den Rekord zusammen.

Die meisten Menschen mit 
Weihnachtsmützen kamen – we-
nig weihnachtlich – im Juni 2014 
zusammen. Bei einem Baseball-
spiel in Anaheim (USA) trugen 
alle 30.333 Zuschauer fünf Mi-
nuten lang ihre rot-weiße Zipfel-
mütze – Weltrekord.

Im bayerischen Hauzenberg 
versammelte sich im Dezember 
2009 die größte Engelschar: 1.039 
Engel waren zusammengekom-
men, um den Rekord aufzustellen.

In Indien wurde das größte Tref-
fen von Weihnachtsmännern or-
ganisiert: 18.122 Teilnehmer mit 
weißem Bart und rotem Mantel.

Das größte Weihnachtsfachgeschäft
Viele Menschen kennen das Weih-
nachtsgeschäft von Käthe Wohl-
fahrt in Rotenburg ob der Tauber. 
Hier können sich Touristen das 
ganze Jahr über in Weihnachts-
stimmung versetzen lassen. Da-
bei ist dies jedoch nicht das größ-
te Geschäft, das alles rund um 
Weihnachten anbietet. In Fran-
kenmuth in Michigan, USA, bie-
tet „Bronner’s Christmas Wonder-
land“ rund 500.000 verschiedene 
Artikel an.

Skurrile Weihnachtsrekorde aus der ganzen Welt
Sterne, Lieder, Kerzen, Menschen und mehr

Wir wünschen unseren Kunden 
ein frohes Fest und einen guten 

Rutsch in das neue Jahr
Dirk und Ralf Heilmann

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal · Telefon 02 02 / 62 01 79

www.heilmann-kuechen.de · Heilmann@kuechen.de · im Hof

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

Allen unseren Kunden 

und Freunden wünschen 

wir ein frohes Fest und 

stets gute Fahrt im 

neuen Jahr

Staubenthaler
Straße 26

42369 Wuppertal

Telefon
02 02 / 4 69 89 72

4 67 04 66

Herde & Sohn GmbH
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 Lotto Wigge  
Lotto – Toto · Zeitschriften · Tabakwaren

42369 W.-Ronsdorf · Lüttringhauser Str. 23 · Tel. 02 02 / 46 71 44

Paketshop

Weit laufen war gestern ...

Wir sind für Sie da: Mo. - Fr.  6 bis 18.30 Uhr, Sa . 7 bis 15 Uhr

Wir möchten Danke sagen  

für Ihr Vertrauen, Ihre Treue und  

die angenehme Zusammenarbeit. 

Wir wünschen Ihnen ein frohes  

und gesegnetes Weihnachtsfest,  

viel Glück, Gesundheit  

und Erfolg im neuen Jahr. 

Ronsdorf · Staasstraße 29
Telefon 02 02 / 4 66 00 41

Ein ereignisreiches Jahr 
liegt hinter uns, 

das wir gemeinsam 
mit Ihnen gemeistert haben.

Wir bedanken uns bei Ihnen für Ihre Geduld 
und das entgegengebrachte Verständnis.

Auch in Zukunft werden wir ein verlässlicher und 
stets erreichbarer Ansprechpartner für Sie sein!

Frohe Weihnachten und einen 
erfolgreichen Start ins Jahr 2022!
Herzliche Grüße aus dem Homeoffice senden 

Christiane Lörken und Stephanie Schneider

Tel.: 0202 / 51 56 17 68
Ferdinand Lassalle Str. 69  |  42369 Wuppertal 
E-Mail: info@sv-rapien.de  |  www.sv-rapien.de

Wir wünschen Ihnen eine 
frohe Weihnachtszeit  

im Kreise Ihrer Liebsten.

Freymannstr. 20 · Tel. 46 70 330

Wir bedanken uns bei 

unseren Kunden und 

Kollegen für die gute 

Zusammenarbeit und 

wünschen ein frohes 

Weihnachtsfest und ein 

gutes neues Jahr.
Sämtliche Reparaturarbeiten

Umbau / Modernisierung

Renovierungen

Maurer- und Putzarbeiten

Trockenbau

Wärmedämmung

Kellerisolierung

Fliesenarbeiten

Eigener Gerüstbau

Natursteinverlegung

Physiotherapeutin

Rudolf-Ziersch-Straße 17 · 42287 Wuppertal

Tel. 0202 / 51560030 · www.physiofalkenrath.de

Ich wünsche Ihnen
viel Freude und 
erholsame Stunden 
an den Weihnachtstagen 
und für das neue Jahr einen guten 
Start, viel Glück und Erfolg.

Sanfte Physiotherapie
Behandlungen zur Entspannung 

Jacqueline Falkenrath

Von Eckehard Fröhmelt

Ist doch klar, meinen viele, das 
Weihnachtsfest gab es schon im-
mer! Aber was heißt „schon im-
mer“? 

Biblische Erzählungen und 
astrologische Ereignisse
Jesus wurde in Bethlehem gebo-
ren. Das war im Jahr 0. Stimmt 
nicht! Mit Jesu Geburt wurde das 
Jahr 0 gesetzt. Jesus ist vermutlich 
7 vor Christus geboren. Klingt 
paradox: Jesus wurde vor seiner 
Zeit geboren. Die bekannteste 
biblische Weihnachtsgeschichte 
ist die im Lukasevangelium, Ka-
pitel 2: „Es begab sich aber zu der 
Zeit, dass ein Gebot von Kaiser 
Augustus ausging…“ 

Es gibt eine zweite, eher unspek-
takuläre Weihnachtsgeschichte 
im Matthäusevangelium, Kapi-
tel 1. In beiden Weihnachtsge-
schichten, bei Matthäus wie Lu-
kas, steht nichts vom Stern von 
Bethlehem. Der kommt erst in 
der Geschichte von den Weisen 
aus dem Morgenland vor, Mat-
thäus, Kapitel 2. 

An diesem Stern muss etwas 
Wahres dran gewesen sein. Denn 
im Jahr 7 vor Christus gab es eine 
Sternenkonjunktion, eine Über-
schneidung, von Jupiter und Sa-
turn. Heute nimmt man eher eine 
Supernova an, eine Sternexplosi-
on. Von der Erde aus muss das 
ausgesehen haben, als sei ein neu-
er, superheller Stern am Himmel 
aufgeleuchtet. Auch über Bethle-
hem wurde dieser Stern gesichtet 
und zwar genau über einem Stall. 
Das schlussfolgerten die drei Wei-
sen aus Persien, die Sterndeuter, 
Astrologen, waren. 

Später, im Mittelalter, wurden 
aus den drei Himmels-Magiern 
die heiligen drei Könige,  Kas-
par – Melchior – Balthasar, deren 
aus Mailand geklauten Gebeine 
seit 1164  im Kölner Dom ruhen. 

Nach allem, was die drei Him-
melskönige aus Persien astrono-
misch errechnet hatten, musste 
dort im Stall von Bethlehem der 
geweissagte neue König geboren 
worden sein. Später würde man 
von der Heiligen Nacht sprechen.                                                                                                             

Doch seit wann eben gibt es 
das Fest der geweihten Nacht, das 
Geburtsfest Jesu, das Weihnachts-
fest? Nach allem, was man heute 

weiß, hängt die Entstehung des 
Weihnachtsfestes ganz eng mit 
dem römischen Sonnenkult zu-
sammen. Die Alten Römer ver-
ehrten viele Götter. 

Zu Ehren des römischen Sonnengot-
tes wurde Ende des Jahres gefeiert
Sol Invictus, die unbesiegbare Son-
ne, avancierte 274 zum höchsten 
Gott im römischen Reich – von 
Kaiser Aurelian verordnet. Im sel-
ben Jahr legte Aurelian den 25. 
Dezember als reichsweiten Fest-
tag für Sol Invictus fest.

Daran hatte der persische Mith-
raskult einen erheblichen Anteil. 
Mithras war ebenfalls ein Sonnen-
gott. Römische Soldaten brachten 
seinen Kult nach Rom.

Aber auch in andere Provin-
zen und Germanien war Mithras 
zu finden. Zeitweilig standen 
Mithras und Christus nebenei-
nander oder in Konkurrenz zu-
einander.

Im vierten Jahrhundert, genau 
im Jahr 312, wurde Konstantin, 
später der Große, römischer Kai-
ser. Er baute sich 324 eine neue 
Stadt in der heutigen Türkei, auf 
den Ruinen von Byzanz, und 
nannte diese neue Prachtstadt 
Konstantinopel, heute heißt sie 
Istanbul (mit der Hagia Sophia 
Kirche, heute eine Moschee).  Das 
berühmte Nicäa lag in der Nä-
he (zwei wichtige Konzile tagten 
dort, 325 und 381).

Im riesigen Reich von Kaiser 
Konstantin gab es viele Religionen 

und die sogenannten Mysterien-
kulte, Glaubensgemeinschaften, 
die nur für Eingeweihte an ge-
heimen Orten ihre Gottesdiens-
te feierten. Wer daran teilnahm, 
bekam in den heiligen Handlun-
gen Anteil am Heil dieses Gottes. 
Ähnliches Denken war im Chris-
tentum verankert. 

So gab es im Mithraskult eine 
Bluttaufe mit Stierblut und an-
schließende Mahlfeiern. Taufen 
und Mahlfeiern kannten auch 
die Christen.

Zusammenlegen der Feste: Ein 
politisches Kalkül für den Frieden?
Kaiser Konstantin verehrte in 
jungen Jahren vor allem Sol In-
victus. Nach der Schlacht an der 
Milvischen Brücke im Jahr 312 
begünstigte er immer mehr das 
Christentum. Warum ist unter 
Historikern umstritten.

321 proklamierte Konstantin 
den „Sonnentag“ (lat. „dies so-
lis“) zum allgemeinen Feiertag 
für das gesamte römische Reich 
– als Tag der Verehrung für die 
neue Sonne, den höchsten Gott, 
Sol Invictus.

Vermutlich zunächst in Rom 
wurde die Geburt von Christus 
am 25. Dezember in den 30er 
Jahren des 4. Jahrhunderts einge-
führt. Am gleichen Tag feierten 
die Heiden den Tag der Winter-
sonnenwende zu Ehren und zum 
Geburtstag von Sol Invictus. 

Manche Historiker vermuten 
mittlerweile, dass Konstantin das 

Weihnachtsfest und die Feierlich-
keiten für Sol Invictus aus politi-
schem Kalkül einführte, um  das 
friedliche Zusammenleben der 
verschiedenen Religionsgemein-
schaften zu fördern und Konfl ik-
te in seinem Reich zu verhindern. 
So überließ er es den Bewohnern 
seines multikulturellen Reiches, 
wie sie die Feierlichkeiten am 25. 
Dezember interpretierten. 

Wie jeder das Weihnachtsfest feiert, 
bleibt ihm selbst überlassen
Ähnlich wie heute: Während 
mancher es als Gelegenheit sieht, 
Familie und Freunde zu treff en, 
entdeckt manch anderer seine Re-
ligiosität und besucht die Kirche. 
Einige wenige machen sich hin-
gegen gar nichts aus dem Weih-
nachtsfest und freuen sich, ein 
paar Tage frei zu haben. Martin 
Luther soll übrigens als erster mit 
seiner Familie um einen Weih-
nachtsbaum herum das Christfest 
gefeiert haben und den Brauch 
der Bescherung eingeführt haben.

Das Weihnachtslied „Vom 
Himmel hoch“ dichtete er im 
Jahre 1535 als Krippenspiel für 
die Weihnachtsbescherung sei-
ner Kinder. 

Bis heute hat das Weihnachts-
fest am 25. Dezember (am 6.1. 
einige orthodoxe Kirchen) nichts 
an Faszination verloren. Schon 
Ende September bieten die Super-
märkte alles mögliche Weih-
nachtsgebäck auf. Die vier Ad-
ventswochen sind überlebens-
wichtig für viele Geschäftszweige, 
viele Arbeitsplätze hängen am 
Weihnachtsgeschäft. „Süßer die 
(Kassen-) Glocken nicht klingen 
als zu der Weihnachtszeit“. Jedem 
von uns bleibt die freie Wahl, das 
Weihnachtsfest im Glaubenssinn 
zu begehen.

Nur eines ist anders: Der rö-
mische Sonnengott Sol Invictus 
wird heutzutage nicht mehr ver-
ehrt. Im späten 6. Jahrhundert 
zerschlug Kaiser Tiberios I im 
römischen Syrien einen Aufstand 
gegen die Christianisierung ge-
waltsam. Anhänger des Sonnen-
gottes hatten ihn mit organisiert. 
Es sollte das letzte Erscheinen des 
Sonnenkultes in den Geschichts-
büchern sein. 

Wie entstand das Weihnachtsfest?
Vom römischen Sonnengott, Kaisern und heidnischen Festen

Der Konstantinbogen erinnert an Kaiser Konstantins Sieg in der Schlacht an der Milvischen Brücke. Dabei besiegte 
er Maxentius und wurde alleiniger Herrscher des Weströmischen Reiches. Seinen Sieg sprach er dem Wirken des 
Gottes der Christen zu und stellte seine Politik christenfreundlicher auf.  Fotos: Pixabay

Aus dem Archiv der Rons-
dorfer Wochenschau.

Vor 50 Jahren

Parken auf dem 
Grünstreifen
In der Breite Straße parkten 
Autofahrer sowohl auf den 
Parkplätzen als auch auf den 
dazwischenliegenden Grün-
streifen, berichtete die Wo-
chenschau am 2. Dezember 
1971. „Auch die Polizei hat 
für solch verkehrswidriges 
Verhalten kein Verständnis. 
Sie hat schon eine Reihe ge-
bührenpflichtiger Verwar-
nungen unter die Scheiben-
wischer geklemmt, denn 
Ordnung muß sein“, so die 
Wochenschau.

Am Jägerhaus 
weitere Parkplätze
Die Parkplätze in der Nä-
he der Gaststätte am Jäger-
haus reichten nicht aus für 
die Gäste und die vielen Spa-
ziergänger, die im Marschei-
der Wald unterwegs waren. 
„Die Polizei zählt an schönen 
Tagen bis zu 150 Fahrzeuge, 
die verkehrswidrig parken“, 
informierte die Wochenschau 
am 2. Dezember 1971. Der 
Bürgerverein Linde wollte 
Abhilfe schaff en und hatte 
gemeinsam mit der Polizei 
ein Gelände für Parkplät-
ze gesucht. Ein städtisches 
Grundstück am Weg zur 
Ortschaft Marscheid schien 
geeignet. „Die Bezirksvertre-
tung will das Tiefbauamt bit-
ten, diesen Platz auszubauen“, 
hieß es in der Wochenschau.

Straßenbrücke zum 
Rehsiepen in Betrieb
Am 9. Dezember 1971 be-
richtete die Wochenschau, 
dass die Straßenbrücke zwi-
schen der Lüttringhauser 
Straße und „Im Rehsiepen“ 
in Betrieb sei. „Bemängelt 
wurde in der letzten Sitzung 
der Bezirksvertretung, „daß 
die Zufahrt zur Brücke eine 
Steigung von fast 14 Prozent 
aufweist. Das ist für schwere 
Fahrzeuge nicht ideal“.

Stadtwerke boten 
„Verkehrsunterricht“
„In Zusammenarbeit mit dem 
Sozialamt der Stadt Wupper-
tal führt die Verkehrsabtei-
lung der Wuppertaler Stadt-
werke AG für alle Besucher 
von Wuppertaler Altenta-
gestätten und die Bewohner 
der Altenheime ‚ Verkehrsun-
terricht‘ durch, der mit einer 
Stadtrundfahrt verbunden 
ist“, berichtete die Wochen-
schau am 9. Dezember 1971. 
„Dieser ‚Kundendienst‘ hat 
in den Altentagesstätten, die 
bisher an der Reihe waren, 
großen Anklang gefunden“, 
hieß es weiter.

Richtfest an 
Bürohochhaus
Obwohl das letzte Stockwerk 
des Bürohochhauses der Ka-
belwerke Reinshagen an der 
Reinshagenstraße bisher nur 
durch Pfeilerverschalungen 
angedeutet wurde und es ei-
gentlich noch zu früh für das 
Richtfest war, hievte ein Bau-
kran die Richtkrone auf den 
Rohbau. Gründe waren der 
schon länger geplante Ter-
min und die günstige Wit-
terung. „Ein künftiger Ga-
ragenraum war mit Tischen 
und Bänken ausgestattet wor-
den. Gut beheizt bot er den 
geladenen Gästen, der Fir-
menleitung, der Bauleitung 
und den vielen Bauarbeitern 
ausreichend Platz zum ge-
mütlichen Beisammensein“, 
schrieb die Wochenschau am 
9. Dezember 1971.

Rückblick auf 
die vergangenen 

70 Jahre

Am Ende des alten Jahres 
danken wir für Ihr Vertrauen 

und die gute Zusammenarbeit.

Wir wünschen Ihnen 
frohe Weihnachten und
ein gückliches neues Jahr.

Tel. 02 02 / 47 40 08 | Fax 02 02 / 47 72 41 
Händelerstr. 51 – 53 | 42349 Wuppertal-Cronenberg 

e

Betriebsferien

Geschenke unterm Weihnachtsbaum sind keine neue Erscheinung – Martin Luther führte den Brauch ein.

Wir wünschen ein schönes 

Weihnachtsfest und ein 

gesundes neues Jahr

HWB  
Immobilien GmbH
Borkumer Str. 34
42287 Wuppertal
Tel. 0202 / 24 33 55

• Hausverwaltungen
• Vermietungen
• Verkauf von Immobilien
• Wertgutachten
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Frohe Weihnachten

Auto Center Freund
Inhaber Sven Freund

KFZ-Meisterbetrieb
Autorisierter Ford-Service-Betrieb
Service für alle Marken

              AutoAuto

   Center

       Freund       Freund Klausener Straße 155 • RS-Lüttringhausen
Telefon 0 21 91 - 5 14 33

Wir bedanken uns bei unseren Kunden Wir bedanken uns bei unseren Kunden 
für das uns entgegengebrachte Vertrauen 

und wünschen ihnen ein 
fröhliches Weihnachtsfestfröhliches Weihnachtsfest

und allzeit gute Fahrt im neuen Jahr.

 mode+wollparadies

wünscht das Team vomwünscht das Team vom

M. Kunze • 42369 Wuppertal • In der Krim 9
www.modeundwollparadies.de • Tel. 02 02 / 46 08 00

Ein frohes Weihnachtsfest Ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahrund ein gesundes neues Jahr

Aus dem Archiv der Rons-
dorfer Wochenschau.

Vor 50 Jahren

Schleichweg 
Dorner Weg
Schon 1971 war der Dorner 
Weg nur für den Anliegerver-
kehr freigegeben. Doch „eine 
ganze Menge berufstätiger 
Autofahrer haben herausge-
funden, daß sie morgens fünf 
Minuten länger schlafen und 
abends fünf Minuten frü-
her bei Mutti sein können, 
wenn sie über den Dorner 
Weg fahren“, so die Wochen-
schau am 9. Dezember 1971. 
Da die Ronsdorfer Polizei zu 
schwach besetzt war, sollten 
Streifenwagen die Kontrol-
len dort übernehmen. „Man-
cher Autofahrer wird sich in 
den nächsten Wochen wun-
dern, wenn die Benutzung 
des Schleichweges ‚teure‘ Fol-
gen hat“, hieß es weiter.

Beschilderung zum 
Kommunalfriedhof
Auswärtige Besucher von Be-
erdigungen auf dem Kom-
munalfriedhof mussten im-
mer wieder nach dem Weg 
fragen, da es keine Beschilde-
rung gab. „Das könnte durch 
einen kleinen Dienst des Gar-
ten- und Forstamtes geändert 
werden“, so die Wochenschau 
am 16. Dezember 1971. Ge-
wünscht wurden Schilder an 
der Abzweigung von der Erb-
schlöer Straße, am Kratzkopf 
sowie am Bahnhof. 

Lärmquelle schnell 
gestoppt
Eine Aufbereitungsanlage 
der Ziegelwerke Ronsdorf 
raubte den Anwohnern der 
Bauvereinstraße bzw. Reins-
hagenstraße ihre Ruhe. So 
war es in der Wochenschau 
vom 16. Dezember 1971 zu 
lesen. „Ohne lange und kom-
plizierte ‚Dienstwege‘ sind 
die Ronsdorfer Ziegelwerke 
überzeugt worden (vom Ord-
nungsamt, Anm. d. Red.), 
daß die bei einer neuen Auf-
bereitungsanlage entstandene 
Lärmquelle auf ein erträgli-
ches Maß gedämpft werden 
mußte. Vor knapp zwei Wo-
chen wurde eine lärmmin-
dernde Anlage eingebaut. Sie 
hat die Erwartungen erfüllt, 
die in sie gesetzt wurden.“

Weihnachtsfeier im 
Dürselenhaus
Die Weihnachtsfeier der Seni-
orenbegegnungsstätte des So-
zialen Hilfswerks wurde 1971 
aus Platzgründen ins Dür-
selenhaus verlegt, immerhin 
wurden rund 200 Teilnehmer 
erwartet. Befürchtungen, die 
gemütliche Stimmung würde 
in dem großen Saal leiden, er-
füllten sich nicht. „Es wurde 
in der neuen Umgebung ei-
ne Feier wie noch nie. Das 
lag nicht nur daran, daß die 
betagten Gäste nicht dicht 
an dicht zu sitzen brauchten. 
Auch das Vorhandensein einer 
Bühne wirkte sich sehr vor-
teilhaft aus“,  so die Wochen-
schau am 22. Dezember 1971.

Neue Buslinie 
angekündigt
Am 29. Dezember 1971 war 
in der Wochenschau zu lesen, 
dass ab Mai 1972 eine Bus-
linie auch die Staubenthaler 
Höhe, Luhnsfelder Höhe, 
An der Blutfi nke und von 
dort die Breite Straße zum 
Markt anfahren sollte. „Es 
ist ein schönes Weihnachtsge-
schenk, daß sie (die Stadtwer-
ke, Anm. d. Red.) der Rons-
dorfer Bürgerschaft auf den 
Tisch legen.“

Rückblick auf 
die vergangenen 

70 Jahre

WIR SEHEN UNS!

wuppertaler-buehnen.de

Kirchplatz 1, 42103 Wuppertal
Ticket-Hotline: +49 202 563 7666
Mo. – Fr. 10 – 18 Uhr, Sa. 10 – 14 Uhr

Ich wünsche Ihnen ein frohes Weihnachtsfest 
und viel Glück und Erfolg im neuen Jahr!

Wer kennt sie nicht – die Heiligen 
drei Könige. Ob „Könige“, „Wei-
se aus dem Morgenland“, „Stern-
deuter“ oder „Magier“ – es waren 
auf jeden Fall Personen von ho-
hem Rang, die dem Kinde in der 
Krippe ihre Aufwartung machten. 
Nach dem Matthäusevangelium 
waren sie es, die dem Stern von 
Bethlehem gefolgt waren, zum Je-
suskind an die Krippe kamen und 
Geschenke – Myrrhe, Weihrauch 
und Gold – brachten. „Als Jesus 
geboren war in Bethlehem in Ju-
däa zur Zeit des Königs Herodes, 
siehe, da kamen Weise aus dem 
Morgenland nach Jerusalem und 
sprachen: Wo ist der neugebore-
ne König der Juden? Wir haben 
seinen Stern gesehen im Morgen-
land und sind gekommen, ihn 
anzubeten.“ (Matthäus, Kapitel 
2, Vers 1, 2) Die Namen Caspar, 
Melchior und Balthasar kamen im 
6. Jahrhundert auf. Heute ziehen 
sie bei den Sternsinger-Aktionen 
durch die Gemeinden, spenden 
den Segen „Christus mansionem 
benedicat – Christus segne dieses 
Haus“ und sammeln Spenden für 
Kinder in aller Welt.

Weihnachtsbaumkönigin
Doch die Heiligen drei Könige 
sind nicht die einzigen „Hohei-
ten“, die in der Weihnachtszeit 
unterwegs sind. Auch die Weih-
nachtsbaumkönigin ist im Ein-
satz. So eröff nete die amtierende 
deutsche Weihnachtsbaumkö-
nigin Laura Steegmann, die seit 
2019 das Zepter schwingt, am 
9. November die Weihnachts-
baumsaison in Bad Sassendorf.  
Zu ihren Aufgaben gehört ne-
ben der traditionellen Saisoneröff -

nung auch der Besuch auf Weih-
nachtsmärkten, Pressetermine des 
Weihnachtsbaum-Verbandes und 
vieles mehr. 

Plätzchenkönig
Zum Weihnachtsfest gehören für 
die meisten Menschen auch lecke-
re Plätzchen. Und so ist es nicht 
verwunderlich, dass in verschiede-
nen Städten auch ein Plätzchen-
könig gekürt wird. Dies geschieht 
zum Beispiel in Altenberg im Erz-
gebirge. Da geht es in jedem Jahr 
um eine andere Sorte. Hobbybä-
cker sind aufgerufen, die entspre-
chenden Kekse zu backen und bei 

der Stadt abzugeben. Auf dem 
Weihnachtsmarkt werden dann 
die besten Plätzchen ausgewählt 
und der Bäcker zum Plätzchenkö-
nig des Jahres gewählt. In diesem 
Jahr wurde der Weihnachtsmarkt 
in Altenberg allerdings Corona-
bedingt abgesagt.

Deutsche Glühweinkönigin
Während es in vielen Regionen 
Deutschlands Weinköniginnen 
gibt, ist die Deutsche Glühwein-
königin die einzige ihrer Art. Sie 
residiert rund vier Wochen lang 
auf dem Trierer Weihnachtsmarkt. 
Im Jahr 2009 bestieg erstmals ei-

ne Glühweinkönigin den Th ron. 
Die siebte, aktuelle Glühweinkö-
nigin ist die Verkäuferin Verena 
Müller aus Trier. Ihre Aufgabe 
ist es, den Ruf des Glühweins zu 
verbessern – galt und gilt er doch 
häufi g als süß und minderwertig. 
Doch die Glühweinköniginnen 
wissen es besser: sie machen ihren 
Glühwein gern selbst: weißen und 
roten, aus guten Weinen mit we-
nigen Gewürzen, denn man soll 
den Wein noch schmecken kön-
nen. Auf dem Weihnachtsmarkt 
sollen sie mit den Besuchern ins 
Gespräch kommen und eine Lanze 
für den Glühwein brechen.

Königliche Hoheiten rund ums Fest
Die Heiligen drei Könige, Weihnachtsbaumkönigin, Plätzchenkönig und Glühweinkönigin

Feiern • Feste • Tagungen • Seminare • Veranstaltungen aus einer Hand

T (0202) 57 42 27 • Bundeshöhe 7 • 42285 Wuppertal
www.cvjm-bibu.de  | www.schwebebahnbistro.de

Die CVJM-Bildungsstätte Bundeshöhe und das Schwebebahnbistro

wünschen Ihnen eine besinnliche Adventszeit, ein frohes Weihnachtsfest und 

einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Frohe Weihnachten!

2021-12-14_Anzeige_Ronsdorfer Wochenschau_Weihnahten187,2x150_LS.indd   1 14.12.2021   16:17:57

Von Marga Rühl († 2021)

Weihnacht über Tal und Höh‘n, welch ein Wunder ist gescheh‘n.
Wurde uns in jener Nacht wohl ein groß Geschenk gemacht.
Als die Dunkelheit erhellt, kam zu uns das Licht der Welt.
Als der Stern am Himmel stand, Kind man in der Krippe fand.
Ohne Krone, ohne Th ron ward geboren Gottes Sohn.
Hirten sahen auch danach Leuchten heller als der Tag.
Engel sprach im hellen Schein: „Frieden soll auf Erden sein.“
Auch die Weisen aus der Fern folgten einem hellen Stern.
Hirten und die Weisen dann beteten das Kindlein an.
Von dem Wunder man erzählt. Wo ist Frieden auf der Welt?
„Hoff nung“ heißt das eine Wort, pfl anzt sich fort von Ort zu Ort.
Mög` es überall auf Erden einmal Friedensweihnacht werden.

Weihnacht 

✃

Computerservice
Dipl.-Ing. André Müller
Staubenthaler Straße 18

Ich wünsche Ihnen 
fröhliche Weihnachten
und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr.

Ganz herzlich möchte 
ich mich bei allen 
Kunden*innen bedanken, 
die mich in meinem 
25. Geschäftsjahr mit 
ihrem Einkauf vor Ort 
unterstützt haben.

Weihnachtsferien vom 27.12.2021 bis 08.01.2022

www.AMComputer.de

Herzliche Grüße 
und bleiben 
Sie gesund!

Ihr André Müller
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Frohe Weihnachten

Wir wünschen Ihnen wunderschöne  
Weihnachten im Kreise ihrer Lieben mit ganz 

viel Zeit für die wirklich wichtigen Dinge.
Herzlichst Ihr  

Friseur Felgenträger

wünscht Ihre 

Ronsdorfer  

ZEITUNG für Ronsdorf 
seit 71 Jahren

Frohe
Weihnachten

Wochenschau

Bandwirkerstraße 43
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Tel. 02 02 / 69 87 69 - 0
info@row-verlag.de

www.ronsdorfer-wochenschau.de

Aus dem Archiv der Rons-
dorfer Wochenschau.

Vor 40 Jahren

Mobiler Putzdienst 
für Senioren
Der Paritätische Wohlfahrts-
verband bot seinen mobi-
len „Putzdienst für Senio-
ren“ an. „Dieser Hilfsdienst 
steht allen Ronsdorfer Seni-
oren zur Verfügung, die ihre 
Wohnung nicht mehr ohne 
fremde Hilfe sauber halten 
können“, informierte die Wo-
chenschau am 3. Dezember 
1981. „Damit schließt der 
DPWV eine wichtige Lücke 
im sozialen Betreuungsnetz 
für ältere Mitbürger.“ 

Vier auf einen Streich 
am Dialysezentrum
Auf dem Gelände des Dia-
lysezentrums– des ehema-
ligen Krankenhauses – fei-
erten gleich vier Vereine 
die Einweihung ihrer Ver-
einsheime: die DLRG, die 
CDU, die Deutsche Waldju-
gend und der Autohilfsclub 
Bergisch-Land. „So war es 
kein Wunder, daß viele Mit-
glieder dieser Organisationen 
aber auch viele andere Gäs-
te zum ehemaligen ‚Haus II‘ 
in den winterlichen Wald an 
der Staubenthaler Straße ka-
men“, berichtete die Wochen-
schau am 10. Dezember 1981.

Telefon-Tipp des 
Fernmeldeamtes
Um die Weihnachtsfeiertage 
herum galt beim Telefonie-
ren ein Billigtarif. „Bei Aus-
landsgesprächen Selbstwahl 
nutzen, wo immer es geht. 
Sollten Sie jedoch Ihr Ge-
spräch beim ‚Fräulein vom 
Amt‘ anmelden müssen, geht 
das am bequemsten vor und 
nach den Feiertagen“, infor-
miert die Wochenschau am 
17. Dezember 1981.

Verkehrsberuhigung 
im Rehsiepen?
In der Sitzung der Bezirksver-
tretung ging es u. a. um Ver-
kehrsprobleme im Rehsiepen. 
Eine Einrichtung als „Wohn-
gebiet“ kam aus Kostengrün-
den nicht in Frage. Die Ver-
treter des Ordnungsamtes 
wurden gebeten, „baldmög-
lichst einen Vorschlag zu ma-
chen, wie mit kostengünstigen 
Mitteln an beiden neuralgi-
schen Punkten (Einmündung 
Oberhoff sfeld / Im Rehsiepen 
und Mohrhennsfeld, Anm. d. 
Red.) durch Fahrbahnveren-
gung eine Geschwindigkeits-
begrenzung erreicht werden 
kann“, berichtete die Wochen-
schau am 17. Dezember 1981.

Finanzlage blockiert 
Wünsche
„Die Bezirksvertretung Rons-
dorf hatte sich schon zu Be-
ginn dieses Jahres in ihren 
Wünschen für den Stadtteil 
Ronsdorf bescheiden gezeigt. 
Niemand hatte geahnt, daß 
sich die Finanzlage bis zum 
Jahresende so verschlechtern 
würde, Es sieht so aus, als 
würde auch 1982 nichts mehr 
gehen“, so die Wochenschau 
am 22. Dezember 1981.

Tennisanlage intern 
eingeweiht
Die offi  zielle Einweihung der 
neuen Anlage des TC Blau 
Weiss am Rädchen war erst 
für das Frühjahr 1982 geplant. 
„Vereinsintern wurden aber 
der Jugend- und der Club-
raum noch in diesem Jahr 
eingeweiht“, so die Wochen-
schau am 29. Dezember 1981.

Rückblick auf 
die vergangenen 

70 Jahre

In der Advents- und Weihnachts-
zeit gehören für viele alkoholi-
sche Getränke ganz selbstver-
ständlich dazu. Um auch in der 
Weihnachtszeit beim Alkohol im 
Limit zu bleiben, hat die Bun-
deszentrale für gesundheitliche 
Aufklärung (BZgA) alkohol-
freie Tipps im Angebot, zum 
Beispiel Weißen Glögg mit Saft 
und Zimt. 

Dr. Heidrun Th aiss, Leiterin 
der BZgA, betont: „Alkohol ist 
ein Zellgift, das sich grundsätz-
lich auf alle Organe schädlich 
auswirken kann. Insbesondere 
die Leber, in der Alkohol abge-
baut wird, ist betroff en. Alkoho-
lische Getränke kombiniert mit 
üppigem Festessen sind für die 
Leber besonders belastend. Ein 
wichtiger Tipp für ungetrübte 
Festtagsstimmung: Genuss und 
Freude gibt es auch alkoholfrei.“ 

Für alkoholfreien Genuss in 
der Weihnachtszeit stellt die 
BZgA neue Rezepte für Drinks 
ohne Alkohol, heiß oder kalt 
und einfach zuzubereiten, zur 
Verfügung.

Weißer Glögg
Zutaten: 1 Liter weißer Trauben-
saft, 1 Liter Apfelsaft, 0,5 Liter 
Orangensaft, 2 Stangen Zimt, 
1 Päckchen Vanillezucker. Zu-
bereitung: Alle Zutaten im Topf 
erhitzen, aber nicht zum Kochen 
bringen. Ziehen lassen und heiß 
genießen.

Crushed-Ginger-Mocktail 
Zutaten: Minze, ein Stück Ing-
wer (ca. 1 1/2 cm), 1 EL Oran-
gen-Ingwer-Sirup, crushed Ice, 
eiskaltes Ginger Ale. Zuberei-
tung: Die Minzblätter leicht an-
drücken oder reiben, damit sich 
das Aroma entfalten kann. Den 

Ingwer schälen und in dünne 
Scheiben schneiden. Den Sirup 
darüber gießen und das Eis hin-
zufügen. Mit Ginger Ale auff ül-
len. Dann alles kurz umrühren 
und servieren. 

Noch mehr Rezeptideen der 
BZgA für alkoholfreie Cocktails 

gibt es unter: 
www.kenn-dein-limit.info/
rezepte-fuer-alkoholfreies
www.null-alkohol-voll-power.
de/machen/geniessbar/ 
www.alkoholfrei-sport-geniessen.
de/so-gehts/alkoholfreie-cock-
tails/.

Alkoholfreie Alternativen für die Festtage

Wer in dieser Weihnachtszeit auf Alkohol verzichten möchte, findet heutzutage viele Alternativen.

Statt Alkoholkonsum an Weihnachten und Silvester – neue Rezepte der BZgA für alkoholfreie Drinks 

Die Tage sind kurz, das Wetter 
ungemütlich – perfekte Voraus-
setzungen für einen Besuch im 

Neanderthal Museum. Am 20. 
November wurde die neue Son-
derausstellung „Mumien – Ge-

heimnisse des Lebens“ eröff net, 
die in Kooperation mit den Reiss- 
Engelhorn-Museen Mannheim 

entstanden ist. 

Forschern über die Schulter schauen 
für faszinierende Einblicke
Mumien gelten als biohistorische 
Archive des Lebens. Durch ihre 
natürliche oder künstliche Mu-
mifizierung geben die Körper 
einen faszinierenden Einblick in 
die Lebensweise der Menschen 
und Tiere vor ihrem Tod. Mit 
verschiedenen wissenschaftlichen 
Methoden werden die Mumien 
untersucht und ihre Geschichten 
und Geheimnisse entschlüsselt. 

In der Sonderausstellung wer-
den Besucher eingeladen, den 
Forschenden bei ihrer Arbeit 
über die Schulter zu schauen. 
Neben einer Replik der berühm-
ten Mammutmumie „Dima“ sind 
auch originale Mumien von Tie-
ren und Menschen zu sehen. Die 
Ausstellung läuft noch bis 1. Mai 
2022.

Informationen für Besucher zu 
Öffnungszeiten, Preisen etc.
Weitere Informationen zur Aus-
stellung und zum Begleitpro-
gramm fi nden Interessierte im 
Internet unter www.neanderthal.
de, Neanderthal Museum, Tal-
straße 300, 40822 Mettmann, 
Tel. 0 21 04 / 9 79 70; E-Mail 
museum@neanderthal.de.

Öff nungszeiten: dienstags bis 
sonntags 10 bis 18 Uhr; Kombi-
ticket 11 Euro (inkl. Sonderaus-
stellung und Neanderthaler-Fund-
ort); Ermäßigung für Gruppen, 
Familien, Kinder, Studenten, Be-
hinderte.

Ausstellung „Mumien – Geheimnisse des Lebens“
Neanderthal Museum 

Viel Wissenswertes rund um Mumien erfahren die Besucher der spannenden Ausstellung im Neanderthal Museum in 
Mettmann. Foto: Neanderthal Museum

Über 140 Jahre

CRONENBERGER ANZEIGER
Cronenberger Zeitung

Gegründet  1880 VERLAG  UND  DRUCKEREI  JOH.  ECKERS Telefon  47 12 09

Hauptstraße 15 · 42349 Wuppertal · www.cronenberger-anzeiger.de

und einen guten Rutsch ins Jahr 2022 
wünschen wir allen Lesern der Ronsdorfer Wochenschauwünschen wir allen Lesern der Ronsdorfer Wochenschau

FroheWeihnachtenFroheWeihnachtenFroheWeihnachten

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien ein
frohes und gesegnetes Weihnachtsfest,
sowie ein gesundes und 
glückliches neues Jahr.

Remscheider Str. 60 · 42369 Wuppertal-Ronsdorf
Telefon 02 02 / 46 22 99 · Telefax 4 69 05 29 

Autoteile Ströker

Autoteile Ströker Team

wünscht all seinen Kunden

ein frohes Fest und

ein gutes neues Jahr

COPARTS
Das Team wünscht 

allen Kunden ein frohes 
Weihnachtsfest und ein 

gesundes neues Jahr.

Remscheider Str. 60 | 42369 Wuppertal-Ronsdorf
Tel. 02 02 / 46 22 99 | www.autoteile-stroeker.de
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Klausener Straße 12 · 42899 Remscheid

www.handwerkbergischland.de

Wir bedanken uns bei unseren Kunden

für ihr Vertrauen und wünschen ihnen 

fröhliche Festtage und weiterhin 

gute Zusammenarbeit im neuen Jahr.

info@taxi-wuppertal.de | Tel. 02 02 / 27 54 54 o. 02 02 / 19 410
www.taxi-wuppertal.de

 Ihre Taxi Zentrale wünscht 
ein frohes Fest  ein frohes Fest 

und einen guten Rutsch  und einen guten Rutsch 
ins neue Jahrins neue Jahr

Ihr Taxi für RonsdorfIhr Taxi für Ronsdorf
25 90 00

Zu Hause bleibt‘s am schönsten!
benders   
ambiente

®

 Gardinen
 Dekostoffe 
 Sonnenschutz

Benders Ambiente GmbH + Co. KG
Panner Str. 12
D-42555 Velbert-Langenberg
In der alten Gardinenfabrik 
Telefon: (02052) 9190 
benders-ambiente.de 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9:00-18:00 Uhr · Sa. 9:00-14:00 Uhr

Aus dem Archiv der Rons-
dorfer Wochenschau.

Vor 30 Jahren

Ronsdorfer 
Bänder auf dem 
Weihnachtsmarkt
Der Heimat- und Bürgerver-
ein bot beim Weihnachts-
markt 1991 Bänder an, in-
formierte die Wochenschau 
am 5. Dezember: „Gerade 
in Ronsdorf, dem histori-
schen Ort der Bandwirkerei 
im Bergischen Land, dürfen 
die zahlreichen bunten und 
glitzernden Bänder nicht feh-
len. Ob zur Tischdekoration, 
als Verpackungsband für Ge-
schenke oder zum Schmü-
cken des Tannenbaums, 
Ronsdorfer Bänder sind be-
sonders in der Weihnachts-
zeit sehr begehrt.“

Blitzer 
An der Blutfinke
Die Bezirksvertretung be-
schäftigte sich im Dezember 
1991 mit den Tempo 30-Zo-
nen. „Entsprechende Unter-
suchungen ergaben, daß die 
Tempobeschränkungen in 
Ronsdorf generell nicht ein-
gehalten werden“, berichtete 
die Wochenschau am 5. De-
zember. „Aus dem Verhalten 
der Autofahrer ergibt sich die 
Notwendigkeit einer zuneh-
menden Überwachung des 
Verkehrs. Zusätzlich zu den 
mobilen Kontrollen werden 
daher möglicherweise noch 
in diesem Jahr zwei statio-
näre Radarmeßanlagen an 
der Blutfi nke eingerichtet“, 
hieß es weiter und schließ-
lich: „Anscheinend ist nur der 
Griff  ins Portemonnaie ein 
wirksames Mittel zur Durch-
setzung von Geschwindig-
keitsbeschränkungen.“

Gewinn: Eine Reise 
nach Amerika
Bei der Tombola der Werbe-
gemeinschaft RWG auf dem 
Weihnachtsmarkt warteten 
viele attraktive Preise auf 
die Teilnehmer. Der Haupt-
preis war eine 15-tägige Rei-
se durch den amerikanischen 
Westen mit Taschengeld, in-
formierte die Wochenschau 
am 12. Dezember 1991.

Nikolaus auf 
glattem Boden
Die Nikolausfeier der DT 
sollte 1991 in zwei Gruppen 
in der Turnhalle Scheidtstra-
ße stattfi nden. Die erste Ver-
anstaltung verlief ohne Pro-
bleme, doch bevor die zweite 
Feier über die Bühne gehen 
konnte, wurde die Turnhalle 
gesperrt. Grund waren Be-
schwerden wegen des zu glat-
ten Hallenbodens. „Die Kin-
der konnte und wollte man 
natürlich nicht enttäuschen, 
und so fand im total überlas-
teten Vereinsheim ein not-
dürftiges Ersatzprogramm 
statt“, berichtete die Wochen-
schau am 19. Dezember 1991.

Einsatzbefehle aus 
dem Drucker
Am 23. Dezember 1991 in-
formierte die Wochenschau, 
dass die Freiwillige Feuer-
wehr ihre Einsatzbefehle jetzt 
auf neuem Weg erhielt, per 
Fernschreiben. „Seit einiger 
Zeit steht in der Fahrzeughal-
le ein spezieller Drucker, der 
über ein stadteigenes Kabel 
mit dem Einsatzleitcompu-
ter der Feuerwehr verbunden 
ist.“ Neben dem Einsatzort 
gab es auch Hinweise auf den 
günstigsten Anfahrtweg, Hy-
dranten und andere Beson-
derheiten.

Rückblick auf 
die vergangenen 

70 Jahre

In der Advents- und Weihnachts-
zeit begegnen uns überall weih-
nachtliche Symbole. Die Geschäf-
te und Straße sind geschmückt mit 
Sternen, Glocken, Engeln, Weih-
nachtsbäumen und mehr. Doch 
woher kommen sie und welche 
Bedeutung haben sie? 

Engel sind in vielen Religionen 
Boten des Himmels. Das Wort 
kommt aus dem Griechischen 
und bedeutet „Bote“ – Engel sind 
also Mittler zwischen Gott und 
den Menschen. Im Lukasevange-
lium spielt ein Engel eine wichtige 
Rolle. „In jener Gegend lagerten 
Hirten auf freiem Feld und hiel-
ten Nachtwache bei ihrer Herde. 
Da trat der Engel des Herrn zu 
ihnen und der Glanz des Herrn 
umstrahlte sie. Sie fürchteten sich 
sehr, der Engel aber sagte zu ih-
nen: Fürchtet euch nicht, denn ich 
verkünde euch eine große Freu-
de, die dem ganzen Volk zuteil 
werden soll: 

Heute ist euch in der Stadt Da-
vids der Retter geboren; er ist der 
Messias, der Herr. Und das soll 
euch als Zeichen dienen: Ihr wer-
det ein Kind fi nden, das, in Win-
deln gewickelt, in einer Krippe 
liegt. Und plötzlich war bei dem 
Engel ein großes himmlisches 
Heer, das Gott lobte und sprach: 
Verherrlicht ist Gott in der Höhe 
und auf Erden ist Friede bei den 
Menschen seiner Gnade. Als die 
Engel sie verlassen hatten und in 
den Himmel zurückgekehrt wa-
ren, sagten die Hirten zueinander: 

Kommt, wir gehen nach Bethle-
hem, um das Ereignis zu sehen, 
das uns der Herr verkünden ließ. 
So eilten sie hin und fanden Ma-
ria und Josef und das Kind, das 
in der Krippe lag.“ 

In frühchristlicher Zeit wurden 
Engel fl ügellos dargestellt. Erst seit 
dem 4. Jahrhundert sind sie mit 
Schwingen zu sehen. Heute gehö-
ren Engel in der Weihnachtszeit 
zur Dekoration: Engelsfi guren 
aus den unterschiedlichsten Ma-
terialien, als Krippenfi guren, als 
Rauschgoldengel oder auf Weih-
nachtspapier. 

Übrigens: Eine Erzählung nach 
soll ein Handwerker aus Nürnberg 
den Rauschgoldengel erfunden 
haben. Nach dem Tod seiner ge-
liebten kleinen Tochter kurz vor 
Weihnachten erschien sie ihm 
im Schlaf. Am nächsten Mor-
gen soll er ihr Abbild aus einem 
feinen Messingblech und einem 
aus Holz geschnitzten Gesicht 
geformt haben.

Glocken: Wohl seit dem 4. Jahr-
hundert sind Glocken im Chris-
tentum verbreitet. Doch sie rie-
fen nicht nur die Gläubigen zum 
Gebet, sondern hatten vielfälti-
ge Funktionen. Sie verrieten den 
Menschen die Uhrzeit, kündeten 
z. B. Gerichtsverhandlungen an 
oder warnten vor einem Feind, 
einem Unwetter oder Brand. Die 
Glocke fand auch Einzug in die 
Weihnachtsbräuche – so wird in 
vielen Familien die Bescherung 
mit Glockengeläut angekündigt 
– und Glocken sind oft auch Teil 
des Christbaumschmucks.

Im Alpengebiet erschallen beim 
Weihnachtsläuten die Glocken 
berühmter Stifte und Abteien. 
Eine besondere Tradition ist das 
große Stadtgeläut in Frankfurt 
am Main. Am Heiligen Abend 
erschallen eine halbe Stunde lang 

50 Glocken in zehn Innenstadt-
kirchen.
Kerzen: In vorchristlicher Zeit 
galt das Kerzenlicht als Abbild 
und Ersatz für die fehlende Son-
ne. Aber auch im Christentum 
spielten Kerzen eine wichtige 
Rolle – es wird angenommen, 
dass schon die ersten Christen 
in den Katakomben Kerzen ver-
wendeten. Bevor es elektrisches 
Licht gab, waren Kerzen die 
einzigen Lichtquellen bei den 
nächtlichen Kirchgängen in der 
Advents- und Weihnachtszeit. 
Seit ca. 1700 fi ndet man Wachs-
kerzen am Weihnachtsbaum, 
doch nur bei den Reichen. Ei-
ne preiswertere Alternative gab 
es erst 1830, als Stearin- und 
Paraffi  nkerzen aufkamen. Aber 
ärmere Leute hatten auch da-
für kein Geld und hängten z.B. 
Nussschalen gefüllt mit Rüböl an 
einem Bindfaden in den Weih-
nachtsbaum. Gegen 1870 ka-
men Klemmhalter auf, in die die 
Kerzen gesteckt wurden. Heute 
verzichten viele Menschen aus 
Sicherheitsgründen auf echte 
Kerzen am Weihnachtsbaum 
und nutzen stattdessen elek-
trische Lichterketten. Doch im 
Adventskranz, Kerzenhaltern 
oder Windlichtern bieten sich 
noch viele Möglichkeiten für 
den Einsatz echter Kerzen.

Stern: Der Weihnachtsstern ist 
als Schmuck zur Weihnachtszeit 
kaum wegzudenken. Er steht für 
den Stern von Bethlehem, der 
den drei Weisen aus dem Mor-
genland den Weg zur Krippe ge-
wiesen hat. „Und der Stern, den 
sie hatten aufgehen sehen, zog vor 
ihnen her bis zu dem Ort, wo das 
Kind war; dort blieb er stehen.“

Verschiedene astronomische 
und astrologische Th eorien ver-
suchten, die Himmelserscheinung 
zu erklären. Die Erklärungsver-
suche reichten vom Halleyschen 
Kometen über verschiedene Kon-
junktionen, z.B. eine große Kon-
junktion im Sternbild Fische bis 
zu einer Supernova. Doch keiner 
dieser Th eorien ist bisher wissen-
schaftlich anerkannt.

Als Schmuck ziert der Stern 
heute Fenster, Kränze und natür-
lich den Weihnachtsbaum. Oft 
ist ein Stern an der Baumspitze. 
Eine der bekanntesten Formen 
des Sterns – auch international 
weit verbreitet – ist der Herrn-
huter Stern. Benannt ist er nach 
der Herrnhuter Brüdergemeinde, 
die in der Oberlausitz seit Ende 
des 19. Jahrhunderts diese Falt-
sterne herstellte.

Weihnachtliche Symbole
Erklärungsversuche und Entstehungsgeschichten

NaturFreunde

HALT!
Wir rasen auf den Abgrund zu. 
Wieder ein Jahr vorbei.

Damit das Mögliche entsteht, muss immer wieder das
Unmögliche versucht werden. (Hermann Hesse)

Die NaturFreunde wünschen allen Freund*innen 
der Natur Besinnung beim Fest der Liebe 
und Halt für das neue Jahr.

NaturFreunde Deutschlands Ortsgruppe Wuppertal e.V. | www.naturfreunde-wuppertal.de

Von Marga Rühl († 2021)

Weihnacht wird man mit Geschenken 
seine Lieben froh bedenken. 
Überall ein frohes Hoff en, 
macht doch eure Herzen off en. 
Andre auch in Nord und Süden 
wünschen sich den Weltenfrieden. 
Doch zur Weihnacht ich bedenk, 
gibt‘s ein größeres Geschenk; 

Das Geschenk 
denn das größte hier von allen 
ist vom Himmel uns gefallen. 
Liebe sollt uns allen werden, 
Gottes Sohn kam auf die Erden. 
Engelschöre hört man singen, 
Licht und Frieden uns zu bringen. 
Dieses war, man‘ s recht bedenke, 
wohl das größte der Geschenke.
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Karosserie- und Lackierfachbetrieb
Dreherstraße 30, 42899 Remscheid

Tel. 02191 53750

Das Team vom Bandwirker-Bad Ronsdorf 
wünscht allen 

Ronsdorfern, Mitgliedern und Sponsoren 
und den Besuchern des Bandwirker-Bades
ein frohes, friedliches Weihnachtsfest und

ein glückliches und erfolgreiches Jahr

2022

Aus dem Archiv der Rons-
dorfer Wochenschau.

Vor 20 Jahren

Planungen für 
Leyerbach
In der Dezembersitzung 2001 
stimmte die Bezirksvertre-
tung Ronsdorf einstimmig 
für den Ausbau des mittleren 
und letzten Bauabschnitts 
im Ascheweg. Hier sollte der 
Leyerbach off engelegt wer-
den. „Geplant ist, daß sich ab 
Kinderspielplatz kleine Brun-
nen, sogenannte Quelltöpfe, 
und eine off ene Wasserrinne 
entlang des Aschewegs ab-
wechseln“, war in der Wo-
chenschau am 7. Dezember 
2001 zu lesen.

Sicherheit für 
Fußgänger
Um die sichere Überquerung 
der Staubenthaler Höhe im 
Bereich der Einmündung 
Friedrichshöhe zu gewähr-
leisten, sollten „nach einem 
Vorschlag der Verwaltung 
hinter der Bushaltestelle so-
wie hinter der Kurve je eine 
Erhöhung ‚Berliner Kissen‘ 
eingebaut werden, um den 
Verkehrsfl uß zu bremsen“, 
so die Wochenschau vom 7. 
Dezember 2001.

Sammlung für 
Anschlagsopfer
Die Freiwillige Feuerwehr 
hatte zu einer Sammlung für 
die Hinterbliebenen der mehr 
als 200 Feuerwehrleute auf-
gerufen, die unter den Op-
fern des Anschlags auf des 
World Trade Center in New 
York waren. Die Ronsdorfer 
unterstützten mit 1.000 DM 
eine Aktion des Langerfelder 
Löschzuges, der enge Kon-
takte zu einem New Yorker 
Löschzug hatte.

Schulen Thema 
in der BV
Vertreter der Verwaltung in-
formierten die Bezirksver-
treter in der Dezembersit-
zung über die Zukunft der 
Ronsdorfer Schulen. Da-
nach sollte die Grundschule 
Holthauser Straße geschlos-
sen werden. Auch eine Sanie-
rung der Schule Vogelsholz 
wurde nicht mehr in Betracht 
gezogen. „Die Mitglieder der 
BV sowie die Eltern wollten 
sich mit den unerfreulichen 
Erläuterungen nicht zufrie-
den geben. Die Ronsdorfer 
vertreten den Standpunkt, 
daß die Verwaltung bei ih-
ren Erhebungen der Schü-
lerzahlen nicht von aktuellen 
Werten ausgegangen ist“, so 
die Wochenschau. Ein Klä-
rungsgespräch war für Januar 
2002 geplant. Am 28. De-
zember dann berichtete die 
Wochenschau, dass der Rat 
Schulschließungen abgelehnt 
hatte und so auch die Grund-
schule Holthauser Straße An-
meldungen der Erstklässler 
entgegennehmen konnte.

Neue Automaten bei 
der Post
„Mehrsprachig, eurofähig, 
mit schickem Outfit und 
ganz unkompliziert – so prä-
sentiert sich die jüngste Ge-
neration der Briefmarken-
automaten der Deutschen 
Post“, hieß es in der Wo-
chenschau am 14. Dezem-
ber 2001. Auch in Ronsdorf 
wurde ein solcher Automat in 
Betrieb genommen. „Bis zum 
31. Dezember 2001 schicken 
die gelben Automaten noch 
Mark und Pfennig, in der Sil-
vesternacht wird online von 
DM auf Euro umgestellt“, 
so die Wochenschau weiter.

Rückblick auf 
die vergangenen 

70 Jahre

Martin Czornyckyj
Dachdeckermeister

Waldfrieden 9

Telefon 4690213

.

ertal

FLUGBÖRSE Dirk Henschel  | Marktstraße 41 | 42369 Wuppertal
Tel.: 0202 /441855 | wuppertal@flugboerse.de
www.flugboerse.de/wuppertal

Ihr Urlaub 2022 wartet auf Sie!
Beratung (auch zu Corona) 
und Buchung in unserem Büro
montags, dienstags, donnerstags und freitags
von 10.00 – 13.30 Uhr sowie 14.30 – 18.00 Uhr.
Darüber hinaus sind Terminvereinbarungen möglich!

Wir wünschen allen ein besinnliches Weihnachtsfest sowie 
ein erfreuliches und gesundes neues Jahr! Ihre Familie Henschel

Das Soziale Hilfswerk in der Erb-
schlöer Straße hatte letzte Woche 
Mittwoch zur Weihnachtsfeier 
eingeladen. Neben Kaff ee und 
Kuchen in weihnachtlicher Atmo-
sphäre gab es auch Neuigkeiten 
aus der Seniorenbegegnungsstätte.

 „Wir haben Fördermittel für 
einen Treppenlift beantragt“, 
berichtete die 1. Vorsitzende, 
Sabrina Beckmann. Denn der 
ursprünglich geplante Umzug in 
neue Räumlichkeiten sei nicht 
umsetzbar. „Wir fi nden einfach 
nichts Passendes“, resümierte sie 
die Suche, die schon länger als ein 
Jahr andauert. 

Problematisch an den Räum-
lichkeiten ist die Lage im 1. Stock. 
Viele der älteren Gäste sind nicht 
mehr so gut zu Fuß, einen Auf-
zug gibt es nicht. Daher hoff t der 
Verein nun auf die Fördermittel 
aus der Wuppertaler Paul-Kuth-
Stiftung, die seit 1970 Projek-
te unterstützt, die Älteren zugu-
te kommen. Paul Kuth war ein 
Wuppertaler Bankier.

Suche nach Einrichtungsleiterin 
geht weiter
Für die Leitung der Einrichtung 
sucht das Soziale Hilfswerk wäh-
renddessen eine Teilzeitkraft, die 
sich rund 25 Stunden die Woche 
um die Organisation und Gestal-
tung des Tagesgeschäftes küm-
mert, Feiern plant und durch-
führt, die Senioren betreut, sowie 
die Buchhaltung und die Pfl ege 
der Internetpräsenz übernimmt.
Sabrina Beckmann betont: „Es 
kommt nicht auf die Zeugnisse 
an, die jemand vorweisen kann. 
Wir nehmen auch sehr gerne 
Quereinsteiger.“ Am wichtigs-
ten sei, so Beckmann, dass die 

Chemie stimmt und dass die 
neue Einrichtungsleitung gerne 
mit älteren Menschen arbeitet. 
„Tierische“ Verstärkung gibt es 
aber schon.

Geschult und ausgebildet: Hund 
Marlo bereichert die Einrichtung 
Die 2. Vorsitzende, Tanja Woe-
stenhemke, erzählte von ihrem 
drei Jahre alten Border Collie-
Labrador Mischling: „Marlo“ hat 
sie selbst als Begleithund für Kin-
dergärten und Schulen ausgebildet 
und auch in der Senioreneinrich-
tung fühlt er sich sichtlich wohl. 
Einen Schlafplatz hat er zwar, aber 
der freundliche und zutrauliche 
Neuling im Sozialen Hilfswerk 

liebt es genauso, Gäste zu begrü-
ßen, und sich wohlverdiente Strei-
cheleinheiten abzuholen.

Zum Jahresende blickt der Vor-
stand in einem Grußwort auf ein 
ereignisreiches Jahr zurück.  -mk

Grußwort des Sozialen Hilfswerks:
Liebe Ronsdorferinnen 
und Ronsdorfer, 
liebe Leserinnen, 
liebe Leser, 

wir wünschen Ihnen von Herzen 
eine schöne Weihnachtszeit und 
einen wunderbaren Übergang in 
ein gesundes neues Jahr 2022. 

Ganz besonders möchten wir 
uns bei Ihnen bedanken, dass Sie 

uns unter allen Umständen und 
Herausforderungen weiterhin zur 
Seite stehen und wann immer es 
möglich war, zu Besuch kamen. 

Voller Freude blicken wir auf 
unsere schönen Feste zurück, die 
gute Laune, das leckere Essen und 
die interessanten Gespräche. 

Seit nun 75 Jahren bietet die 
Seniorenbegegnungsstätte allen 
Widrigkeiten und Ereignissen 
zum Trotz einen Ort des Zu-
sammenseins, daran halten wir 
gemeinsam fest und lassen uns 
nicht unterkriegen. 

Hoff nung und Zuversicht tra-
gen uns weiter, damit wir auch 
im nächsten Jahr ein tolles An-
gebot von Sport, Hobbygruppen, 
ZWARlern (zwischen Arbeit und 
Ruhestand- Gruppe), den kreati-
ven Damen über Bingo bis zum 
gemütlichen Beisammensein an-
bieten können. 

Jederzeit sind Wünsche und 
Vorschläge zur Gestaltung des 
Programms gewünscht, denn wir 
möchten durch Ihre Bedürfnisse 
wachsen. 

Wir bedanken uns bei allen 
fl eißigen Helferinnen und Hel-
fern für ihr ehrenamtliches Enga-
gement, die immer mit Herzblut 
und Leidenschaft im Einsatz sind. 

Falls Sie uns noch nicht ken-
nen, fühlen Sie sich herzlich ein-
geladen.

Herzlichst, 
Ihr Vorstand 
des Sozialen Hilfswerks

Weihnachtsfeier und Gruß vom Sozialen Hilfswerk

Marlo gönnte sich eine kurze Pause. Fotos: Moritz Körschgen

Auf der Suche nach einer neuen Einrichtungsleitung – die Chemie muss stimmen

Sabrina Beckmann (1. Vorsitzende) und Tanja Woestenhemke (2. Vorsitzende) freuten sich, dass in den weihnacht-
lich geschmückten Räumlichkeiten an der Erbschlöer Straße eine Feier stattfinden konnte.

Von Margarete Brinker

Noch einmal Weihnachtsgrüße senden,
das hab‘ ich mir gedacht,
es kann nicht alles enden,
was and’ren Freude macht!
Es ist heut‘ vieles anders, das ist uns allen klar,
doch gibt es Traditionen, die sind so wunderbar!
Die Liebe zueinander, sie möge nie vergeh’n,
denn nur die Nächstenliebe macht unser Leben schön.
Wir wünschen von ganzem Herzen ein „frohes Weihnachtsfest“,
das uns für kurze Zeit einmal vergessen lässt
die Sorgen und Probleme der Zeit, in der wir leben,
mög‘ es bald wieder „normale Zeiten“ geben!
Doch wenden wir uns gern dem Weihnachtswunder zu;
So kommen uns’re Herzen zum Frieden und zur Ruh‘!
Wenn tausend Lichter brennen in uns’rer Dunkelheit
Dann gibt uns soviel Freude die liebe Weihnachtszeit!

Genießt die frohen Stunden, jeden schönen Augenblick!
Wir wünschen alles Gute, viel Freude und viel Glück.

Weihnachten 2021
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Tel. 02 02 / 46 00 784 
Ascheweg 18 | 42369 Ronsdorf

Wir bedanken uns herzlich 
bei unseren Kunden und wünschen 

Ihnen frohe Weihnachten 
und viel Glück für 2022.

Ihr Anna´s Lottoladen-Team!Ihr Anna´s Lottoladen-Team!

Anna´s Lottoladen 
und mehr!

• Lotto • Zeitungen • Zeitschriften • Tabakwaren 
• Fahrkarten • Grußkarten • Gutscheinkarten • Süßes

Aus dem Archiv der Rons-
dorfer Wochenschau.

Vor 10 Jahren

Nikolausschwimmen 
im Bandwirker-Bad

Der 2001 gegründete För-
derverein Bandwirker-Bad 
lud im Dezember 2001 
zum Nikolausschwimmen 
ein. „Nach der Überprü-
fung, ob man im vergange-
nen Jahr auch lieb gewesen 
sei, gab es natürlich in allen 
Fällen ein kleines Päckchen“, 
schrieb die Wochenschau am 
7. Dezember 2001. „Das zau-
berte auch dem Vorstand des 
Fördervereins ein Lächeln 
auf die Gesichter, trotz der 
angespannten Lage um die 
fi nanzielle Situation“, hieß 
es weiter.

Vorkehrungen für 
den Winter
Die Bezirksvertretung schloss 
sich einem Vorschlag des Ver-
kehrsausschusses an, die Ver-
kehrslage „bei zukünftigen 
Wintereinbrüchen mit einer 
temporären Halteverbotszo-
ne an der Staubenthaler Hö-
he sowie einer Einbahnstra-
ßenregelung in der unteren 
Holthauser Straße für den 
Busverkehr zu entschärfen“, 
war in der Wochenschau am 
14. Dezember 2001 zu lesen. 

Bushaltestelle
Staasstraße: Umbau

Die Bezirksvertretung hatte 
auch das Th ema Umgestal-
tung der Bushaltestelle Staas-
straße wieder angesprochen. 
Die Bezirksvertreter waren 
sich einig, dass der Fußgän-
gerbereich viel zu schmal war. 
Doch fehlende Fördermittel 
verhinderten bisher den Um-
bau. „Das Stadtteilparlament 
einigte sich allerdings darauf, 
den Umbau immer wieder 
zu beantragen“, so die Wo-
chenschau am 14. Dezem-
ber 2001. 

Ein paar Jahre hat es dann 
schon noch gedauert, bis im 
vorigen Jahr die Haltestelle 
endlich großzügig umgebaut 
werden konnte.

Jugend-JVA 
eingeweiht
„Die neue Justizvollzugsan-
stalt Wuppertal-Ronsdorf ist 
nun auch offi  ziell eingeweiht. 
Bei einer Feierstunde wur-
de auch ihr künftiger Leiter 
Rupert Koch ins Amt einge-
führt“, informierte die Wo-
chenschau am 21. Dezember 
2001. NRW-Justizminister 
Th omas Kutschaty war eben-
so vor Ort wie der Ronsdorfer 
Bezirksbürgermeister Lothar 
Nägelkrämer. Der Bau des 
Gefängnisses hatte 12,4 Mil-
lionen Euro gekostet. 

Rückblick auf 
die vergangenen 

70 Jahre

Ihr Heizungs- und Sanitärservice

Detlef Losch 
Mühlengrund 19 - 21 · 42369 Wuppertal

Telefon 02 02 / 2 46 20 95

www.losch-sanitaertechnik.de

Herzlichen Dank für die angenehme 
Zusammenarbeit im vergangenen Jahr. 

Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten und 
viel Glück und Erfolg im neuen Jahr.

Auch in diesem Jahr hatte „Die 
Modellbahnwerkstatt“ wieder 
hochwertige Holz-Schmuckan-
hänger mit den unterschiedlichs-
ten Motiven aus dem Bergischen 
Land angeboten. Und sie gingen 
weg „wie warme Semmeln“. Viele 
Leser freuten sich über die neuen 
Motive, die es in diesem Jahr gab, 
und auch die Fensterbilder – eine 
Kombination aus Stern- und regi-
onalem Motiv – waren begehrt. 

Eine Ronsdorferin, die jetzt in 
Hamburg lebt, hat sich wieder die 
„Neuheiten“ schicken lassen, das 
war auch im letzten Jahr schon 
so. Eine Leserin erzählte: „Wie 
schön, dass es in diesem Jahr wie-

der die Holzanhänger gibt. Ich 
hatte das im letzten Jahr zu spät 
mitbekommen und die Chance 
verpasst. Das sollte mir in die-
sem Jahr nicht passieren, da ha-
be ich sie mir direkt geholt.“ Ein 
anderer berichtete: „Ich komme 
aus Elberfeld und hätte normaler-
weise von den tollen Anhängern 
gar nichts mitbekommen. Doch 
als ich beim Bauhaus auf Licht-
scheid war und dort die Ronsdor-
fer Wochenschau auslag, habe ich 
sie mitgenommen und bin so auf 
die Holzanhänger gestoßen. Was 
für ein glücklicher Zufall. Die 
Motive aus Wuppertal und auch 
aus Elberfeld gefallen mir sehr gut, 
ich werde sie ins Fenster hängen, 
da können sie auch nach Weih-
nachten bleiben.“ Manche haben 
auch für Familienmitglieder An-
hänger besorgt: „Meine Mutter 
kann nicht mehr so gut gucken, 
aber sie hat sich hingesetzt und 
sich die Motive genau angesehen. 
Dann hat sie mir gesagt, welche 
ich ihr besorgen soll, sie freut sich 
sehr darüber.“

Noch bis zum 13. Januar sind 

Holzanhänger, Fensterbilder und 
Schwibbögen in der Geschäftsstel-
le der Ronsdorfer Wochenschau 
erhältlich, Bandwirkerstraße 43, 
42369 Wuppertal. Immer mon-
tags bis donnerstags von 9 bis 17 

Uhr durchgängig geöff net.
Insgesamt stehen 28 Motive zur 

Auwahl, oben abgebildet sind die 
in diesem Jahr neuen, unten die 
komplett neuen, größeren Fens-
terbilder.

Holzanhänger wieder der Renner zu Weihnachten
Neue Motive und „alte Bekannte“

Von Margarete Brinker

Ist auch vieles anders, als es früher war,
so feiern wir doch Weihnachten, auch in diesem Jahr!
All‘ die großen Wünsche gibt’s bei uns nicht mehr,
doch über kleine Dingen freuen wir uns noch sehr!
Bescheiden ist man, wird man älter,
doch im Herzen niemals kälter.
Weihnachten ist es so Brauch,
die Familie triff t sich auch.
Glück ist, wenn man noch zu Zweit,
teilt, wie immer, Freud‘ und Leid.
Lässt bei allem nach die Kraft,
zusammen wird es noch geschaff t!
Viel schwerer ist das Los, das einsame Menschen tragen,
sie sind allein an allen Tagen!
Mög‘ allen doch geholfen werden,
die Not gelindert hier auf Erden!
Auch die Familien und junge Leute haben es schwer,
denn Sicherheit, die gibt’s nicht mehr!
Jeder trägt sein Päckchen, keiner hat es leicht,
bis er hier im Leben seinen Platz erreicht.
Kinderaugen sollen leuchten, wie schön ist es, ein Kind zu sein!
Jesus Christus ist für alle geboren,
öff net die Herzen, öff net die Ohren!
Wer den Sinn der Weihnacht noch versteht, 
niemals zu Weihnachten leer ausgeht!
Wer den Weihnachtsfrieden in seine Seele lässt,
für den wird es das schönste Fest.

Wir feiern Weihnachten

Tel.: 02 02 / 75 20 12 • info@parkett-frischemeier.de • www.parkett-frischemeier.de

Wir wünschen schöne Weihnachten und einen guten Start ins neue Jahr.

Vinyl | Laminat | Teppich Meisterbetrieb aus Ronsdorf

Remscheid

Michael Biesenroth

BLB Services GmbH

Freiheitstr. 191

42853 Remscheid

Telefon: 02191- 929296

Fax: 02191- 929295

Internet: www.junited-autoglas-remscheid.de

E-Mail: info@junited-autoglas-remscheid.de

Nr. 07 / Fachschule

NEU

Nr. 08 / Feuerwehrhalle

NEU

Nr. 09 / Bandwirker-Bad

NEU

Nr. 10 / Krimbrücke

NEU

Nr. 28 / Meierei Fischertal

NEU

Ein weiteres schwieriges Jahr neigt sich dem Ende zu. 

Der BTV Ronsdorf-Graben 1892 e.V. 
bedankt sich bei seinen Mitgliedern 
und Übungsleitern für die geleistete 
Unterstützung und Vereinstreue im 
vergangenen Jahr. 

Wir wünschen Euch 
besinnliche Weihnachten, 
ein Nachdenken über  
Vergangenes sowie Hoffnung 
und Gesundheit für 2022.

Nr. 140 / Tuffi-Sprung

Nr. 120 / Toelleturm

NEU: FENSTERBILDER Nr. 130 / Ronsdorfer 
Talsperre

Nr. 150 / Bandwirker-Bad
Breite 16 cm
Höhe 15 cm

Nr. 110 / 
Bandwirker-Denkmal
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Das neue Programm ist da! Weitere Infos gibt’s unter 
www.kneippverein-wuppertal.de
Mail: info@kneippverein-wuppertal.de | Telefon: 02 02 / 5 15 58 71

Wir wünschen
allen 

schöne Weihnachten  
und ganz besonders

ein gesundes 
neues Jahr!

Leibniz-Gymnasium sammelte Spendenpakete

Rund 250 Pakete haben Schüler des Lüttringhau-
ser Leibniz-Gymnasiums für die Remscheider Ta-
fel in Empfang genommen. Bis Anfang des Monats 
konnten die Pakete gespendet werden, Schüler der 
9. und 10. Klassen haben das Projekt begleitet. Von 
den Kunden der Tafel abgeholt wurden sie am letz-
ten Donnerstag an der Schule, die auch von vielen 
Ronsdorfer Kindern und Jugendlichen besucht 

wird. Das Schularchiv (siehe Foto) diente bis zur 
Ausgabe als Lager. Zwischen alten Schulakten war-
ne die Pakete sicher aufgehoben. 

Zum Inhalt der Päcken erzählt die 16-jährige 
Samira, dass zum Beispiel Kuscheltiere, Bücher, 
Hygieneartikel aber auch Weihnachtsdeko, Kekse, 
Kaff ee und Co. gespendet wurden. Alles, was zur 
Weihnachtszeit Freude macht.  -mk

Das Helios Universitätsklinikum 
Wuppertal startete wieder mit ei-
ner besonderen Aktion in die Ad-
ventszeit: In Zusammenarbeit 
mit dem Verein „Behindert – Na 
und?“ des Förderzentrums Ar-
renberg und der Diakonie Wup-
pertal – Kinder- Jugend- Familie 
gGmbH wurden Wünsche von 
Kindern und Jugendlichen des 
Kinderheims gesammelt und an 
den großen Weihnachtsbaum im 
Eingangsbereich des Klinik-
Standorts in Barmen zum Mit-
nehmen gehängt sowie unter den 
Mitarbeitenden verteilt.

Beschenkende hatten in den 
darauff olgenden Tagen die Mög-
lichkeit, die Wünsche der Kinder 
zu erfüllen. Die gekauften Ge-
schenke konnten dann weih-
nachtlich verpackt im Universi-

tätsklinikum abgegeben werden.  
„Die Wunschbaum-Aktion ist 

schon zu einer richtigen Traditi-
on geworden und wurde in den 
vergangenen Jahren hervorra-
gend angenommen“, sagt Ute 
Ott, Praxisanleiterin im  Helios 
Universitätsklinikum Wuppertal 
und Organisatorin des Projekts. 
„Mit der tatkräftigen Unterstüt-
zung von Mitarbeitenden, Pati-
ent:innen und Angehörigen wur-
den rund 180 Kinder glücklich 
gemacht.“ 

Und auch Daniela Much vom 
Verein „Behindert – Na und?“ ist 
glücklich über die weihnachtli-
che Aufmerksamkeit: „Unsere 
Kinder haben sich über die vielen 
Geschenke sehr gefreut und die 
Pakete mit leuchtenden Augen 
geöff net.“ 

Einen Bollerwagen voller Geschenke übergaben die Helios-Vertreter Niclas 
Wiatrak (Unternehmenskommunikation), Sascha Hügel (Pflegedirektion) und 
Marie Weidauer (Unternehmenskommunikation) an Daniela Much vom För-
derzentrum Arrenberg (2.v.r.). 

Foto: Helios Universitätsklinikum Wuppertal / Michael Mutzberg

Geschenke für rund 180 Kinder

Helios-Wunschbaumaktion

Das neue Jahr empfängt die Be-
sucher des Neujahrskonzerts des 
Sinfonieorchester Wuppertal mit 
musikalischer Reichhaltigkeit. 
Unter Leitung von Generalmu-
sikdirektor Patrick Hahn und ge-
meinsam mit dem Chor der 
Konzertgesellschaft Wuppertal, 
der Kartäuserkantorei Köln und 
Ana Maria Labin, Sopran, Nata-
scha Petrinsky, Mezzosopran, 
Benjamin Bruns, Tenor und Kay 

Stiefermann, Bariton, bringt das 
Sinfonieorchester Wuppertal 
Ludwig van Beethovens 9. Sinfo-
nie am Neujahrstag auf die Büh-
ne.

Beethovens 9. Sinfonie ist ein 
sowohl ästhetisch als auch in-
haltlich einmaliges Werk, das 
Geschichte geschrieben hat und 
das Bedürfnis nach grenzenloser 
Brüderlichkeit unter den Men-
schen in Töne setzt. Beethovens 

Neunte ist seine letzte und zu-
gleich populärste Sinfonie, mit 
der er nahezu alle damaligen mu-
sikalischen Normen aus den An-
geln hob. In Länge, Besetzung 
und in der Verwendung von 
Singstimmen für die Textverto-
nung von Friedrich Schillers Ge-
dicht „An die Freude“ setzte 
Beethoven neue Maßstäbe für 
die Gattung Sinfonie. Mit der 
außermusikalischen Botschaft 
„Alle Menschen werden Brüder“ 
ist diese Sinfonie zeitlos und zu-
gleich Appell für ein immerwäh-
rendes Streben nach Freiheit und 
Gerechtigkeit. 

Tickets sind erhältlich bei der 
KulturKarte, Kirchplatz 1 in El-
berfeld, online unter sinfonieor-
chester-wuppertal.de oder unter  
Tel. 02 02 / 563 - 76 66. Beim 
Einlass ist ein Impf- oder Gene-
sungsnachweis sowie ein Licht-
bildausweis vorzulegen (2G), das 
Tragen eines medizinischen 
Mund-Nasenschutzes während 
des gesamten Aufenthalts ist ver-
pfl ichtend. Weitere Infos unter 
wuppertaler-buehnen.de/corona.

Generalmusikdirektor Patrick Hahn dirigiert am 1. Januar das Wuppertaler 
Sinfonieorchester. Foto: Uwe Schinkel

Beethovens 9. Sinfonie in der Wuppertaler Stadthalle

Neujahrskonzert des Sinfonieorchesters

Wunderschöne 

Weihnachtstage 

und ein gesundes 

neues Jahr!
Bei uns erhältlich

Gutschein
für

Weihnachten

Loher Str. 30 42283 Wuppertal Loher Str. 30 42283 Wuppertal 
Telefon: 02Telefon: 02 0202 // 33 9999 1313 20 20 • • info@tinas-dessous.de  info@tinas-dessous.de 

Mo. - Sa. 10 -  13 Uhr, nachmittags mit TerminvereinbarungMo. -Sa. 10 -  13 Uhr, nachmittags mit Terminvereinbarung

HuB auf Weihnachtsmarkt

Mit 50 Personen hat der Ronsdorfer Heimat- und Bürgerverein eine 
Fahrt zum Weihnachtsmarkt auf dem Waldhof Schulze Beikel in 
Marbeck unternommen. „Ein wunderschöner Weihnachtsmarkt in 
Wald und Flur, mit ganz viel Lichterglanz am kleinen See und stim-
mungsvolle Dekorationen in der Natur“, erzählte die Erste Vorsit-
zende Christel Auer. Viele kleine Sitzgelegenheiten luden die Teil-
nehmer der Fahrt zum Verweilen bei einem Glühwein ein – eine 
schöne Abwechslung. Foto: privat
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Lösung zum Sudoku vom 15.12.2021

Kältehotline und Angebote für 
Wohnungslose laufen weiter
Trotz Feiertagen und Ein-
schränkungen durch die Pan-
demie gibt es in Wuppertal wei-
terhin offene Angebote für 
Wohnungslose und Menschen, 
die suchterkrankt sind.

Die Kältehotline der Stadt 
Wuppertal unter Tel. 02 02 / 
563 - 40 20 ist durchgehend 
eingerichtet. Hier können Bür-
ger rund um die Uhr Men-
schen melden, die in der Kälte 
Hilfe brauchen.

Die Notunterkünfte für 
Männer und Frauen, in der 
Friedrich-Ebert-Straße 180 
bzw. im Hopster-Fiala-Haus, 
die in der Nacht Schutz und 
Wärme bieten, haben durchge-
hend an allen Feiertagen geöff -
net. Daneben bietet die Diako-
nie Wuppertal in der Zentralen 
Beratungsstelle den ergänzen-
den Tagesaufenthalt an. Das 
Café Ludwig in der Ludwig-
straße 26 hat durchgängig ge-
öff net, auch an den Feiertagen, 
jeden Tag von 9 bis 17 Uhr.  

Das frisch eröff nete Café 
Cosa im Wupperpark Ost bie-
tet unter 2G-Bedingungen ei-
ne Aufenthaltsmöglichkeit für 
Menschen zum Aufwärmen, 
für Getränke und Essen sowie 
den Konsum von mitgebrach-
tem Alkohol.  Vom 27. bis 30. 
Dezember von 11 bis 16 Uhr 
hat das Café Cosa geöff net. 

Auch das Gleis 1 hat als An-
laufstelle mit dem Drogenkon-
sumraum geöff net – am 26. 
Dezember und 2. Januar je-
weils von 10 bis 14 Uhr, zwi-
schen den Jahren vom 27. De-
zember bis 30. Dezember von 
10.30 bis 15.30 Uhr. Für den 
Kontaktladen gilt dabei 2G. 

Die Talachse entlang in 
Richtung Unterbarmen hat 
auch das Café Okay geöff net Es 
steht für alle suchtkranken so-
wie suchtgefährdeten Men-
schen im Raum Wuppertal of-
fen – vom 27. Dezember bis 
zum 30. Dezember von 11.30 
bis 14.30 Uhr. 

Sonderbriefmarke zu Weihnachten
Auch in diesem Jahr sind 
pünktlich zum Beginn der 
Vorweihnachtszeit zwei neue 
Briefmarken mit festlichem 
Bezug erschienen: die Marke 
„Frohe Weihnachten“ und die 
Marke „Die Botschaft des En-
gels: Fürchtet Euch nicht“ aus 
der Serie „Weihnachten“. Bei 
letzterer handelt es sich um ei-
ne Briefmarke, bei der ein Zu-
schlag von 40 Cent auf das 
normale Porto erhoben wird. 
Die Erlöse aus dem Verkauf 
dieser Briefmarke kommen 
der Freien Wohlfahrtspfl ege 
zugute.

Das Motiv des Sonderpost-
wertzeichens zu Weihnachten 
2021 zeigt den Bildausschnitt 
eines Gemäldes von Johann 

Michael Hertz (1725 - 1790). 
Der Titel dieses Gemäldes 
lautet: „Verkündigungsengel 
mit Lilie, im Hintergrund 
zwei Puttenköpfchen in den 
Wolken“ (Öl auf Leinwand, 
90 x 65 cm). Denn im Zen-
trum der christlichen Weih-
nachtsgeschichte steht die 
Verkündigung des Engels: 
„Fürchtet euch nicht. Gott ist 
nah mitten in dieser Welt“. 

Der recht unbekannte 
Künstler Johann Michael 
Hertz (1725-1790) entstamm-
te einer Künstlerfamilie im 
Allgäu. Zum Gesamtwerk des 
Malers gehören unter ande-
rem Portraits, Skulpturen und 
Gemälde für geistliche Auf-
traggeber. 

Die Adventszeit ist die besinn-
lichste Zeit des ganzen Jahres– 
wenn es draußen dunkel und 
kalt wird, dann sorgt warmer 
Kerzenschein für behagliche und 
entspannte Atmosphäre in den 
Wohnungen.  Doch was viele 
unterschätzen: Brennende Ker-
zen stellen ein großes Sicherheits-
risiko dar. 

So werden in der Advents- und 
Weihnachtszeit regelmäßig rund 
50 Prozent mehr Feuerschäden 
gemeldet als in den Frühjahrs- 
und Herbstmonaten. Häufi gste 
Brandursache sind in Flammen 
aufgegangene Adventskränze 
oder Weihnachtsbäume. Wer 
trotz des erhöhten Risikos nicht 
auf off enes Kerzenlicht verzich-
ten möchte, sollte einige einfache 
Tipps beachten: 

Kerzen und Teelichter dürfen 
niemals unbeaufsichtigt brennen 
und auch nicht in der Nähe von 
leicht entzündlichen Materialien 
stehen. Kinder und auch Haus-
tiere immer im Blick behalten, 
wenn die Kerzen brennen.

Wichtig ist die Qualität der 
Kerzen. Details kennt Hermann-
Josef Coenen von den Barmenia 
Versicherungen: „Am sichersten 
ist es, selbstverlöschende Kerzen 
zu verwenden, deren Docht nicht 
bis ans untere Ende der Kerze 
reicht. Deshalb auch unbedingt 
auf das RAL-Gütezeichen ach-
ten, denn Kerzen minderer Qua-

lität laufen häufi g aus oder der 
Docht kippt um und kann da-
durch einen Brand verursachen.“ 

Die Kerzenhalter und Unter-
lagen für den Adventskranz müs-
sen aus feuerfestem Material be-
stehen. 

Der Tannenbaum braucht ei-
nen festen Stand. Ein Tannen-
baumfuß, der mit Wasser gefüllt 
ist, verhindert das gefährliche 
Austrocknen der Nadeln. Bren-
nen echte Kerzen mit off ener 
Flamme im Weihnachtsbaum 
sollten ein gefüllter Wassereimer 
oder ein Feuerlöscher griff bereit 
sein. 

Bei alten LED-Lichterketten 
werden die Netzteile mitunter 
zur Gefahr. Deswegen beim 
Kauf zumindest auf das „CE-Sie-
gel“ achten – damit bestätigt der 
Hersteller die Einhaltung der 
Mindeststandards für den Eu-
roraum. 

Es empfi ehlt sich, die Hitze-
entwicklung der Netzteile sowie 
die Kabelverbindungen regelmä-
ßig zu prüfen. Im Laufe der Jah-
re kann die Isolierung porös wer-
den und einen Kurzschluss 
verursachen. Deswegen sollten 
auch elektrische Lichterketten 
nicht unbeaufsichtigt bleiben.

In der Adventszeit steigt durch offenes Kerzenlicht jedes Jahr die Zahl der 
Wohnungsbrände rapide an. Deshalb sollten brennende Kerzen immer be-
aufsichtigt bleiben.  Foto: smileus/123rf/Barmenia

Tipps im Umgang mit offenem Kerzenlicht

Brandgefahr nicht unterschätzen
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Frohe Weihnachten

PLANUNG   BERATUNG
AUSFÜHRUNG

Frohe Weihnachten
und ein

gesundes, neues Jahr
wünscht Ihnen

Ihr

Achim Axnick
Landschaftsgärtner - Techniker

Dickestraße 26
42369 Wuppertal

Tel.: (0202) 74 73 513
Fax: (0202) 74 73 509

e-mail: info@axnick.eu

�

�

Von Wolfgang Luchtenberg 
im Dezember 2021

Was wird von diesem Jahr wohl bleiben?
Dem zweiten in der Pandemie!
Das gab’s – ohne zu übertreiben –
bei uns bis heute wohl noch nie.

Wir wurden all‘ zu Virologen
und hörten Worte, die uns fremd,
mit denen sie uns überzogen.
Die Inzidenz stieg ungehemmt,

PCR, MRNA,
boostern, Lockdown, vulnerabel,
exponentiell … etcetera.
Sprachverwirrung wie in Babel.

Mund-Nasenschutz (FFP2)
wurde zum Standardaccessoire,
verhüllte manches Konterfei,
was manchmal gar nichts Schlechtes war.

Auch die Schulen war’n betroffen,
Abstand, Maske, Lüftungspfl icht.
Kinder fror’n, weil Fenster offen,
andre Schulen machten dicht.

Dass Pfl egekräfte sich im Job
mit Rieseneinsatz engagieren,
weiß man jetzt wohl. Ich frag mich, ob
man willens ist, ‘s zu honorieren.

Terror, Krieg und Migration
sind weiterhin die Dauerthemen.
Europa kämpft seit Jahren schon
mit Einigkeits-Problemen.

Herr Trump verlor und wollt nicht geh’n,
er blies zum Sturm aufs Weiße Haus.
Ein Wechsel kann auch anders gehen,
so wie bei uns. Applaus! Applaus!

’ne einst so stolze Volkspartei
übt sich in Demontage.
Wer neuer Vorsitzender wohl sei,
war quälend lang die Frage.

Die andren – erst weit abgeschlagen –
war’n zielstrebig, geschlossen.
Nach außen gab es keine Klagen,
nun freu‘n sich die Genossen.

„Wir schaffen das“ war Merkels Satz,
den alle Bürger kennen.
Herr Scholz sitzt jetzt auf ihrem Platz
und darf sich Kanzler nennen.

Denn dreifarbig werd‘n wir regiert
nach 16 meist schwarz-roten Jahren,
das Klima wird thematisiert,
weil’s droht, voll vor die Wand zu fahren.

Sie wollen jetzt mehr Zukunft wagen,
dafür wird es auch höchste Zeit,
wenn nicht, werd‘n unsre Enkel sagen:
Ihr wart wohl damals nicht gescheit!

Denn die Natur hat’s uns gezeigt:
Wenn wir sie malträtieren,
ist sie uns nicht mehr sehr geneigt
und wird sich revanchieren.

So wie bei der Jahrhundertfl ut
mit Bau- und Menschenschäden.
‘s ist höchste Zeit, dass man was tut,
statt drüber nur zu reden.

Mit Klima und Corona, klar,
wird man das Jahr beschreiben,
doch ist es für mich gleichfalls wahr:
die Themen werden bleiben.

Das Impfen ist das Maß der Dinge,
ums Virus zu besiegen.
Wer’s leugnet, zieht sie zu, die Schlinge,
durch die wir Luftnot kriegen.

„Querdenker“, das ist irreführend,
es setzt voraus, dass jemand denkt,
was ja rein logisch wohl gravierend,
denn gedankenlos ist man beschränkt.

Ich hoff, dem Lauterbach’schen Team
ist sehr viel Glück beschieden.
Und wenn er siegt, dann gönn‘ ich‘s ihm,
dann bin ich auch zufrieden.

Rückblick 2021

Was ist der Unterschied zwischen 
Plätzchen und Keksen?
Als sich in Deutschland im 18. 
Jahrhundert immer mehr die Ge-
wohnheit durchsetzte, am Nach-
mittag Kaff ee oder Tee zu trinken, 
wurde häufi g dazu Zuckergebäck 
gereicht, ein Plätzchen. Seinen Na-
men hat das Gebäck vom lateini-
schen „Plazenta“ (Kuchen). Dage-
gen lässt sich der Name Kekse von 
den englischen „cakes“ ableiten. 
Ursprünglich wurde so der Zwie-
back auf den englischen Schiff en 
genannt. Plätzchen sind also eher 
süß, Kekse eher nahrhaft.

Was passiert mit den Weihnachts-
bäumen nach dem Fest?
In vielen Städten und Gemeinden 
werden die Weihnachtsbäume 
nach den Festtagen eingesammelt. 
In Ronsdorf holt beispielsweise 
der CVJM die Bäume gegen eine 
Spende ab und sammelt so Gelder 
für Sierra Leone. Auch die Ab-
fallwirtschaftsgesellschaft AWG 
transportiert die Bäume kosten-
los ab – sie werden der Kompos-
tierung zugeführt. 

Doch es geht auch anders. Im 
rheinland-pfälzischen Weidenthal 
wird eine Weltmeisterschaft im 
Weihnachtsbaumwerfen veran-
staltet. Gewinner wird, wer in den 
Disziplinen Weitwurf, Hochwurf 
und Schleuderwurf die größte 

Weite erreicht. Die WM wird 
im Rahmen des Knutfestes aus-
getragen, das die Gemeinde seit 
2007 feiert. Das „Sportgerät“ ist 
dabei ein rund 1,50 Meter ho-
her Weihnachtsbaum, der wie 
ein Speer geworfen, wie ein Ham-

mer geschleudert und über eine 
Hochsprunglatte befördert wer-
den muss.

„Früher war mehr Lametta“
Wer kennt ihn nicht, den Spruch 
„früher war mehr Lametta“ von 

Opa Hoppenstedt in Loriots 
Sketch „Weihnachten bei Hop-
penstedts“; soll heißen „Früher 
war alles besser“.  Und Opa Hop-
penstedt hat recht: In den letzten 
20 Jahren ist der Verkauf von La-
metta so deutlich zurückgegan-
gen, dass der letzte deutsche Her-
steller Riff elmacher & Weinberger 
aus dem fränkischen Roth die 
Produktion im Dezember 2015 
eingestellt hat. Wurden zeitwei-
se bis zu 50 Tonnen Material 
verarbeitet, sank die Produktion 
auf zuletzt wenige hundert Kilo-
gramm. Die glänzenden Metall-
fäden sollten übrigens Eiszapfen 
darstellen. Der Begriff  leitet sich 
von der Verkleinerungsform des 
italienischen Worts „Lama“ ab, 
was Metall bedeutet. 

Zieht Rudolf oder Rudolfine den 
Schlitten des amerikanischen 
Weihnachtsmanns Santa Claus?
Jeder kennt die neun Rentiere, die 
vor den Schlitten von Santa Claus 
gespannt sind: Dasher, Dancer, 
Prancer, Vixen, Comet, Cupid, 
Donder, Blitz und natürlich Ru-
dolf – der mit der roten Nase. 
Doch eigentlich dürften es keine 
männlichen Rentiere sein – denn 
auf Abbildungen kommen sie stolz 
mit Geweih daher. Dabei werfen 
die Männchen bereits im Herbst 
ihr Geweih ab. Nur die Rentierkü-
he behalten ihren Kopfschmuck 
noch bis zum Frühling. Rentie-
re sind die einzigen Hirsche, bei 
denen männliche und weibliche 
Tiere ein Geweih tragen.

Weihnachtsamnestie
Wie in jedem Jahr kommen durch 
die sogenannte Weihnachtsam-
nestie Gefangene in Deutschland 
frei, auch aus den 36 Gefängnis-
sen in Nordrhein-Westfalen. Bis 
zum 30.11. waren es bereits 277 
Gefangene. Wie viele es insgesamt 
werden, wird wohl erst Ende Fe-
bruar feststehen. In den Genuss 
der vorzeitigen Entlassung kom-
men Häftlinge, die sowieso nur bis 
Anfang Januar ihre Strafe hätten 
absitzen müssen und die sich im 
Gefängnis gut geführt haben. Sie 
können einen Antrag auf „Weih-
nachtsamnestie“ stellen. Ihnen 
soll die Chance gegeben werden, 

Weihnachten mit ihren Familien 
zu feiern. Doch nicht alle neh-
men das Angebot der vorzeitigen 
Entlassung an. Einige verbringen 
die Weihnachtstage lieber noch 
in Haft. 

Ausbildung zum Weihnachtsmann
Wer seine Rolle als Weihnachts-
mann professionell ausfüllen 
möchte, kann einen Weihnachts-
mann-Grundkurs in London 
besuchen. Dort lernen die Teil-
nehmer alles über das neueste 
Spielzeug, über Geschenketrends 
und auch die Jugendsprache ist 
ein „Unterrichtsfach“. 

In den USA, genauer in Mid-
land in Michigan, bietet die 
Charles W. Howard School 
schon seit 1937 Unterricht für 
angehende Weihnachtsmänner. 
Der Gründer der Schule war der 
bekannteste Weihnachtsmann 
der USA, denn er trat bei der 
berühmten Thanksgiving-Pa-
rade des Kaufhauses Macy’s in 
New York auf. Er wollte seiner-
zeit Regeln aufstellen, an die sich 
alle Weihnachtsmänner halten 
sollten. Mit einem Motivations-
schreiben und 520 Dollar Ge-
bühr sind die Kursteilnehmer da-
bei. Und sie hoff en, dass ihr Geld 
gut angelegt ist. In den USA kann 
ein erfolgreicher Weihnachts-
mann bis zu 500 Dollar in der 
Stunde verdienen – in einer Sai-
son kommen da mitunter bis zu 
20.000 Dollar zusammen.

Auch in Deutschland gab es 
„Weiterbildungen“ zum Weih-
nachtsmann. So wurde 2009 im 
niedersächsischen Celle ein Kurs 
angeboten, bei dem Schauspieler 
lernten, wie man den Bart rich-
tig anklebt und den Sack nach 
Weihnachtsmann-Art trägt. 
Denn richtig gute Weihnachts-
männer sind gefragt: sie kennen 
die Traditionen, machen den klei-
nen Kindern keine Angst und be-
wahren die Ruhe auch in stressi-
gen Situationen. Das alles sollte 
die Weihnachtsmannschulung 
vermitteln.

Auch in zahlreichen Online-
Kursen kann man lernen, wie 
man sich als Weihnachtsmann 
angemessen verhält und welche 
Regeln es zu beachten gilt.

Wissenswertes rund ums Weihnachtsfest
Lametta, Rudolfine und mehr

Das traditionelle Plätzchenbacken gehört in vielen Familien zur Vorweih-
nachtszeit dazu.

Schon gewusst? Rentiere sind die einzigen Hirsche, bei denen beide Geschlechter Geweihe tragen. Fotos: Pixabay

Wir danken unseren Kunden, Wir danken unseren Kunden,
 Geschäftspartnern und   Geschäftspartnern und 
Freunden für ihre Treue  Freunden für ihre Treue 

und Unterstützung  und Unterstützung 
in dieser besonderen Zeit.in dieser besonderen Zeit.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien
ein frohes und besinnliches 

Weihnachtsfest, sowie Gesundheit 
und Glück für das 

kommende Jahr 2022!
Weihnachtsferien

Ab 22. Dezember bis einschließlich 1. Januar 
machen wir eine kleine Verschnaufpause. 

Ab Sonntag, 2. Januar 2022, 
sind wir ab 12 Uhr wieder für Sie da.

W.-Ronsdorf, Remscheider Str. 51, Tel. 46 38 08

Familie Antonopoulos & Ihr Schlüffken-Team

Wir danken unseren  
Fahrgästen und Sponsoren  

und wünschen froheWeihnachten 
und ein gutes neues Jahr

Remscheider Straße 79 · 42369 Wuppertal · Telefon (0202) 462464

Öffnungszeiten: Mo. – So. 6 – 22 Uhr

Unser Team wünscht 

Ihnen und Ihrer Familie 

frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr!

Vom 24.12.21 bis 31.12.21 bleibt
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 Frisches 
Kalbsrückensteak

je 100 g

2.99

 Frischer 
Rehrücken 
mit Knochen

je 100 g

4.99

 Frischer neusee-
ländischer Hirsch-

braten, Hirschsteak 
oder Hirschgulasch 

nur aus der Keule 

geschnitten

je 100 g  

3.49

Ab Mittwoch:
Frisches 

französisches
„Label Rouge“

 Maishähnchen 
 das maisgelbe Fleisch 

hat eine feste, feine 

Struktur, HKL A

je 100 g

-.89

Frische 
Rehkeule

mit Knochen,

kurzfaseriges und 

mageres Fleisch

je 100 g

2.69

Frischer
Wildschweinrücken

ohne Knochen, 

sehr aromatisches Fleisch 

mit fester Struktur

je 100 g

2.99

US-Hüft steak 
von GOP aus Nebraska

„Steaks der Extraklasse“

mit tiefem, harmonischen 

Geschmack

je 100 g

2.99

Frische deutsche
Lammkeule oder 

Steaks aus der 
Lammkeule

natur oder lecker 

mariniert, mit 

kleinem Knochen

je 100 g

1.69

 Frisches deutsches 
Rinderfi let

 vom Jungbullen, das 

edelste Teil des Rindes 

liefert das unbestritten 

zarteste Fleisch

je 100 g

4.49

 Frische „Olivia“
Kaninchenkeulen 

ideal zum Schmoren im 

Backofen, mit Tomaten, 

Kartoff eln und Speck 

zubereitet schmecken 

sie ganz hervorragend 

je 100 g

1.79

 Frischer Rinderbraten 
oder Rindergulasch

  nur vom Jungbullen, 

zart und mager, nur aus 

der Keule geschnitten

je 100 g

1.29

Spanisches
Iberico Schweinefi let

mit typisch nussigem Aroma 

und hervorragend aus-

gebildeter Marmorierung

je 100 g

2.69

Frische französische 
Barbarie Entenkeulen

eine typische Spezialität 

der französischen 

Landküche

HKL A

je 100 g

-.89

Frische Puten
für einen leckeren

Festtagsbraten, 

ein fettarmer und 

eiweißreicher 

Genuss

je 1 kg

7.99

4.99

Frisches irisches 
Lammfi let oder

-rücken
ohne Knochen, natur oder 

mariniert, das Beste vom 

Lamm. Es ist besonders 

zart und mager.

je 100 g

zu Wildschweinrückenzu Wildschweinrücken

11.99

Miguel Torres
Celeste Ribera del 
Duero Tempranillo

Ein trockener Rotwein mit 
Kirsch- und Beerenaromen. 

Ideal zum Wildschwein-
rücken!

 je 0.75 l Flasche
(1 l 15.99)

25 % gespart

UnsereUnsere
WeinempfehlungWeinempfehlung

Haben Sie besondere Wünsche 

oder möchten Sie Fleisch, 

Wurst oder Käse für die 

Festtage vorbestellen? 

Sprechen Sie uns an! 

Verwenden Sie gern auch 

die Bestellformulare in 

unseren Märkten oder auf 

unserer Internetseite.

www.rundum-akzenta.de

vorbestellt�?
Schon

4.99

Weihnachten
So schmeckt

Frisches
irisches Lammkarree
zart und saft ig, marinieren 

Sie das Lammkarree in 

Rosmarin, Thymian, 

Knoblauch, Zitronen 

und Öl, je 100 g



AnzeigenJahrgang 71 • Nr. 51 • 22. Dezember 2021 25Ronsdorfer Wochenschau  ·  ZEITUNG für Ronsdorf

Angebote gültig vom 20.12. bis 24.12.2021

Damit Sie Ihren Einkauf möglichst 

entspannt und zügig erledigen 

können, raten wir Ihnen, sich 

frühzeitig Gedanken zu Ihrer 

Einkaufsliste zu machen. Unser 

Tipp: Besorgen Sie konservierte 

Lebensmittel schon im Voraus. 

Auf Wunsch können Sie sich auch 

frische Waren, wie Fleisch und 

Wurst, von uns vakuumieren lassen 

und dann zuhause einfrieren!

Früher planen,
entspanntergenießen!

 Rinder Roastbeef gegart, 
Rinderhüft braten oder

Kalbsbraten 
aus der Oberschale 

zart und saft ig, 

Aufschnitt

je 100 g

3.99

Kopfsalat
aus Belgien

große Köpfe

Klasse I

je Stück

1.19

„San Lucar“ 
Orangen

aus Spanien

super lecker

Klasse I

je 1 kg Netz

1.59

Feldsalat
aus Frankreich

feine Spitzenqualität,

leicht nussiges Aroma

Klasse I

je 150 g Schale

(100 g -.99) 

1.49

Speisekartoff eln
„Drillinge“

aus Frankreich

Qualität I

je 1.5 kg Netz

(1 kg 1.48)

2.22

Salgiano
Salamistange 

mit einem 

Kern aus 

Parmigiano 

Reggiano

je 100 g 

Saltufo
Salamikugel mit 

Sommertrüff eln, 

umhüllt mit 

Parmigiano 

Reggiano

je 100 g 

26 % 
gespart

3.333.49

Trüff el-Kochschinken
 ungeräuchert, ohne 

Schwarte und mit 

feinem schwarzem 

Trüff el verfeinert oder

Trüff elleberwurst
„Die Echte“

besonders cremig und sehr 

aromatisch, mild geräuchert

je 100 g

1.69

Italienischer Rohschinken 
mit Trüff el  

feinster luft getrockneter 

Schweineschinken, gefüllt 

mit Flocken von echtem 

Sommertrüff el

je 100 g

3.49

Lachsschinken
oder Lachsschinken

„Pariser Art“
mild gesalzen und 

geräuchert

je 100 g

2.29

Rosenkohl
aus Holland

die deft ige

Gemüsebeilage

Klasse I

je 750 g Flowpack

(1 kg 1.72)

1.29

Keniabohnen
fein, aus Kenia 

oder Zuckererbsen
aus Kenia

Klasse I

je 250 g Schale

(100 g -.89)

2.22

„San Lucar“
Clementinen

aus Spanien

süß und saft ig

Klasse I

je 1.5 kg 

Jutesack

(1 kg 2.22)

3.33

Champignons 
weiß

aus Holland

Klasse I

je 250 g Schale

(100 g -.52) 

1.29

Original Straßburger
Crémant-Schinken 

französische Kochschinken-

spezialität aus dem Elsass, 

mit AOC Crémant 

verfeinert, je 100 g

1.99

Schlumberger
White, Rosé oder

Gold Secco 
diverse Sorten

je 0.75 l Flasche

(1 l 13.32)

9.99
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 Vorarlberger 
Bergkäse

  österreichischer 

 Hartkäse aus

Kuhrohmilch

45 % Fett i. Tr.

am Stück, 100 g

41 % gespart

1.29

Moliterno al Tartufo
italienischer Hartkäse

54 % Fett i. Tr.

am Stück, je 100 g

3.99

 Französischer 
Raclette Käse

halbfester Schnittkäse

48 % Fett i. Tr.

am Stück, je 100 g

39 % gespart

-.79

Schweizer 
Bergblumenkäse

schweizer Schnittkäse

aus Kuhrohmilch

45 % Fett i. Tr.

am Stück, je 100 g

26 % gespart

2.79

Gruyère AOP
feuchtgereift 

schweizer Hartkäse

49 % Fett i. Tr.

am Stück, je 100 g

2.49

Cremiger 
Thurgauer

Löwenkäse
schweizer Schnittkäse

50 % Fett i. Tr.

am Stück, je 100 g

1.99

Chaource
französischer 

Weichkäse

50 % Fett i. Tr.

je 250 g Stück 

(100 g 1.60)

27 % gespart

3.99

Montagnolo
oder Cambozola

deutscher

Weichkäse

70 % Fett i. Tr.

am Stück, je 100 g

32 % gespart

1.49

Friedrichs 
Festtags-Lachs 

je 250 g Packung 

(100 g 3.50)

26 % gespart

8.88 4.99

 Friedrichs 
Kodiak Wildlachs 
smoked oder graved

je 100 g Packung

Krone 
ASC Garnelen 

je 80 g Packung 

(100 g 2.47)

26 %
gespart

2.22

Wechsler
Forellenfi lets
je 125 g Packung

(100 g 2.23)

26 % gespart

2.79 3.33

 Wechsler 
Stremellachs 

natur oder Kräuter

je 100 g Packung

FischFisch
FantastischerFantastischer

Unsere Partner empfehlen für einen festlichen Genuss:
Unsere Partner bieten Ihnen 

eine große Auswahl an Fisch und 

Meeresfrüchten an. Sie haben 

einen besonderen Wunsch oder 

möchten sich bei der Zusammen-

stellung einer Fischplatte 

beraten lassen? Bitte sprechen 

Sie unsere Partner an.

Frisches

Schwertfi schfi let
bestens geeignet für 

Fondue oder Raclette

je 100 g

3.49

Frische 

französische 

Austern
immer ein Genuss

je Stück

1.95

Krabbensalat

„Hawaii“
mit Ananas und 

Mandarinen in 

Cocktailsauce

je 100 g

3.49

Frisches 

Thunfi schfi let

„Supersashimi“
ideal für Fondue 

oder Raclette

je 100 g 

4.49

Wie jedes Jahr:

Frische 

ausgenommene 

Karpfen
im Ganzen oder als Filet

bitte vorbestellen
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1.55

Langnese 
Cremissimo 
diverse Sorten

je 900 ml - 

1.300 ml Packung

(1 l ab 1.19) 

53 % 
gespart

Knorr 
Schlemmersaucen

diverse Sorten

je 250 ml Flasche

(100 ml -.28)

42 % 
gespart

-.69

1.99

 Ferrero Rocher 
je 200 g Packung

(100 g 1.-)

47 % gespart

3.99

 Ben & Jerry‘s 
Eiscreme 

diverse Sorten

je 438 ml - 465 ml 

Becher

(1 l ab 8.58)

33 % 
gespart

Miracel Whip 
diverse Sorten

je 500 ml Glas oder

Mayo
je 220 ml Squeeze-

fl asche

(1 l ab 2.58)

28 % 
gespart

1.29

 Mocambo Caff é
ganze Bohne 

diverse Sorten* 

je 1.000 g Beutel

bis 41 % gespart

*ohne Fairtrade

9.99

Haak & Christ
Shrimps / Garnelen 

Kaliber 50/70

gekocht und tiefgefroren

je 500 g Beutel

(1 kg 14.98 / ATG 400 g)

25 % gespart

5.99

duplo, duplo White 
oder Kinder-Riegel 

je 10er Packung

(Stück -.15)

32 % gespart

1.49

1.49

Bonta Divina 
Tiramisu

und andere Sorten 

je 2 Stück = 

180 g - 240 g 

Packung

(100 g ab -.62)

25 %
gespart

Dr. Oetker 
Crème fraîche

  diverse Sorten 

je 125 g / 150 g Becher 

(100 g ab -.44)

31 % gespart

-.66

-.88

Kühne Rotkohl Original, 
mit Apfel oder

2 Minuten 
je 680 g - 700 g Glas 

(1 kg ab 1.26)

bis 41 % gespart

Metten 
Dicke Sauerländer 

Bockwurst 
je 845 g Dose

(1 kg 5.55 / 400 g ATG)

36 % gespart

2.22

1.29

Zum Dorfkrug
Dressing

diverse Sorten

je 250 ml Flasche

(100 ml -.52)

44 % gespart

 Meggle
Butter

diverse Sorten 

je 250 g Stück /

Packung

(100 g -.52)

bis 54 % 
gespart

1.29

3.29

Jacobs Krönung
diverse Sorten 

je 500 g Packung

oder Café Hag 
oder Jacobs

Krönung Instant
je 100 g Glas

(1 kg ab 6.58)

bis 49 % gespart

2.49

Emmi
Raclette Scheiben

diverse Sorten

je 125 g - 200 g Packung

(100 g ab 1.25)

33 % gespart

Buko Frischkäse
 diverse Sorten

und Fettstufen 

je 200 g Schale

(100 g -.40)

43 % 
gespart

-.79 1.39

Grünländer 
Scheiben oder

Käsewürfel 
diverse Sorten 

und Fettstufen

je 120 g - 150 g 

Packung

(100 g ab -.93)

30 % 
gespart

Lacroix Fonds 
oder Suppen
diverse Sorten

je 300 ml / 400 ml 

Glas / Dose

(1 l ab 4.98)

33 % 
gespart

1.99

-.99

 Feodora 
Schokolade 

diverse Sorten

je 100 g Tafel

45 % gespart

-.99

 Henglein 
Kloßteig 

2 Sorten

je 750 g Beutel

(1 kg 1.32)

41 % gespart

Coppenrath & Wiese
Feinste Sahne Torten 

diverse Sorten 

tiefgefroren

je 800 g - 1.500 g 

Packung, (1 kg ab 3.70) 

49 % gespart

5.55

Stressfrei
genießen!

Um Sie noch schneller und 

reibungsloser während Ihres 

Einkaufs zu versorgen haben 

wir unser Angebot an der Selbst-

bedienungstheke erweitert. 

So bekommen Sie z. B. Ihren 

Lieblingskäse frisch und 

hygienisch verpackt, 

ohne dafür in einer Warte-

schlange stehen zu müssen.
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Angepasste
Öffnungszeiten

22. & 23.12.2021: 

7 – 22 UHR* 

(Elberfeld: 8 – 20 Uhr)

24.12.2021: 7 – 14 UHR* 

(Elberfeld: 8 – 14 Uhr)

* alle Märkte außer Elberfeld

Geöff net: Montag – Samstag 7.30 – 21 Uhr (City-Arkaden 8 – 20 Uhr) akzenta GmbH & Co. KG | Unterdörnen 61 – 63 | 42283 Wuppertal 

Barmen, Unterdörnen, Tel. 551260 | Elberfeld, City-Arkaden, Tel. 459660 | Steinbeck, Tannenbergstr., Tel. 371320 | Vohwinkel, Am Stationsgarten, Tel. 265620

Mail: info@akzenta-wuppertal.de | www.akzenta-wuppertal.de | www.facebook.com/akzenta.wuppertal | Produktbilder u. a. Serviervorschläge. 

Für Druckfehler keine Haftung | Abgabe nur in handelsüblichen Mengen. | Bild: Piman Khrutmuang - stock.adobe.com

Angebote gültig vom 13.12. bis 18.12.2021

27.50

KARTON
je 6 x 0.75 l Flaschen

(1 l 6.11) 

34 % gespart

Doppio Passo 
Primitivo Salento

halbtrockener Rotwein aus Italien

je 0.75 l Flasche, (1 l 7.32) 

5.49

30.-

KARTON
je 6 x 0.75 l 

Flaschen, (1 l 6.67) 

33 % gespart

Krombacher
diverse Sorten

je Kasten 20 x 0.5 l 

(1 l 1.- / 3.10 Pfd.)

oder 24 x 0.33 l 

Flaschen

(1 l 1.26 / 3.42 Pfd.)

32 % 
gespart

9.99

hohes C oder 
Plus Säft e  

diverse Sorten

je 1 l PET-Flasche

(-.25 Pfd.)

38 % gespart

1.11

Bombay Sapphire 
London Dry Gin 

40 % vol. oder

East London 
Dry Gin

42 % vol. oder

Bramble
37.5 % vol. 

je 0.7 l Flasche

(1 l 22.84)

15.99

 Licor 43
diverse Sorten

16 % - 31 % vol.

je 0.7 l Flasche

(1 l 17.13)

11.99

 A. Diehl Weine
 aus der Pfalz 

diverse Sorten

je 0.75 l Flasche, (1 l 7.32)

5.49

30.-

KARTON
je 6 x 0.75 l 

Flaschen, (1 l 6.67) 

28 % gespart

Apothic Red, Dark
oder Cabernet Sauvignon

je 0.75 l Flasche

(1 l 10.65)

7.99

40.-

KARTON
je 6 x 0.75 l 

Flaschen, (1 l 8.89) 

26 % gespart

Brut Dargent Crémant
diverse Sorten

je 0.75 l Flasche

(1 l 6.65)

29 % gespart

4.99

Bree Weine 
diverse Sorten

je 0.75 l Flasche

(1 l 3.99)

2.99

16.-

KARTON
je 6 x 0.75 l 

Flaschen, (1 l 3.33) 

41 % gespart

 Coca-Cola 
koff einhaltige

Limonade und 

weitere Sorten

je 1.5 l PET-

Flasche

 (1 l -.66 / -.25 Pfd.)

34 % 
gespart

-.99

 Baron Philippe 
de Rothschild 

Bordeaux Rouge AOC
je 0.75 l Flasche

(1 l 6.48)

4.99

27.50

KARTON
je 6 x 0.75 l 

Flaschen, (1 l 4.58) 

29 % gespart

 Haaner Felsenquelle 
Klassik oder Medium

je Kasten 12 x 1 l 

PET-Flaschen 

(1 l -.42 / 

4.50 Pfd.)  

4.99

 Three Sixty 
Vodka 

37.5 % vol.

je 0.7 l Flasche

(1 l 14.27)

9.99

  Jim Beam White 
Bourbon, Apple, 

Honey oder red Stag
diverse Grädigkeiten

je 0.7 l Flasche

(1 l 14.27)

29 % 
gespart

9.99

 Ossenkämper 
Kräuterlikör

 40 % vol.

je 0.7 l Flasche

(1 l 14.27)

9.99

 Baileys Liqueur
 17 % vol. 

je 0.7 l Flasche oder

 Chocolat Luxe 
15.7 % vol.

je 0.5 l Flasche

(1 l ab 12.84)

25 % gespart

8.99

Fürst von Metternich
diverse Sorten

je 0.75 l Flasche, (1 l 6.65)

44 % gespart

4.99

28.-

KARTON
je 6 x 0.75 l 

Flaschen, (1 l 6.22) 

48 % gespart

Metzger Hausmarke 
diverse Sorten 

aus der Pfalz

je 1 l Flasche

4.99

27.50

KARTON
je 6 x 0.75 l 

Flaschen, (1 l 4.58) 

El Cortez XO
halbtrockener Rotwein

aus Spanien

je 0.75 l Flasche

(1 l 7.40)

5.55

30.-

KARTON
je 6 x 0.75 l 

Flaschen, (1 l 6.67) 

28 % gespart

Moët & Chandon
Brut Imperial 

Champagner

je 0.75 l Flasche

(1 l 42.65)

29 % gespart

31.99

 Mumm Sekt 
Dry, Extra Dry

oder Rosé 
je 0.75 l Flasche 

(1 l 5.05)

37 % gespart

3.79

GenussPrickelnder
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